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Londons längſter Luftalarm in dieſem Fahr 


Vom Einbruth der Dunkelheit bis zum Morgen 7 Verluſte in zwel Märznächten größer als die Geſamtverluſte des Februar 


Drahtmeldung unseres OSt.-Berichterstatters 
Stockholm, 20, März 
England hat in der Nacht vom Dienstag 
dul Melttwoch wiederum [were nächtliche Luft: 
daha durchmachen müſſen. Nach einer Mile 
keilung des britiihen Luftſahrtminiſterfums 
hatte eine bisher ungenannte Küftenftadt 
Norboftengland einen fehr ſchweren 


n 
Angriff über ſich ergehen laſſen 7 00% der 
Mehrere Stunden lang dauerte und in deſſen 


Verlauf nicht nur, wie es in der amilſchen 
Mgliihen Mitteilung heißt, eine große Anzahl 
von „Häuſern“ zerftört würde, der bei dem 
duch eine ganze Reihe von Bränden 
entfacht wurde, die Al in den Morgens 
kunden „unter Kontrolle gebracht 
werden konnten. 

Aber nicht nur dleſe Stadt in Nordoſtengland 
wurde angegriffen, über welten Gebieten er ⸗ 
ſchienen in der 1 Nacht deulſche Bom⸗ 
ber vor allem in Süd» und Gliboftengland ‚for 
wie an der nalen Oſtküſte, Auch die Graf⸗ 
haften um bie britiihe Hauptſtadt erlebten 
lie ae Nacht Luſtglarm. Oblhon ſich das Lutf« 
lahriminifierlum völlig über den angerichteten 
— 


Größte Schäden in Hull 


Berlin, 20. März 
Der in der Nacht zum 19. Mürz durchge⸗ 
d Angriff auf Hull hat größte Schäden 
in den kriegswichtigen Anlagen der Stadt here 
vorgeruſen. Drei Proßbrände wurden im Norbs 
alten der Slabt l ela Explofto⸗ 
nen mit nachfolgenden Bränden enkſtanden ſer⸗ 
ner in Dock und Lagerhäuſern des Haſenge⸗ 
bietes. Raſch um fc greifende Feuer mit 
locker Rauchentwiglung läſſen darauf ſchliehen, 
aß bei den Angeſſſen einige der großen Ol⸗ 
mühlen und Getreibefpeiher Vombenvolltreſſer 
. | i 
ion biefem mit einigen hundert Flugzeugen 
dug e 
der über fünf Stunden andauerte, kehrten 


In zollendem Einja irchgeführten 
alle Fiss.“ zu ihren Heimat⸗ 
* 
\ 


büfen zurüd, 


Sachſchaden ausſchweigt, wird doch zugegeben, 
daß London in Ki em Jahr noch, Ale a 10 
langen nächtlichen Quftaların erlebt habe. Nach 
den Schilderungen otfigiöfer britiſcher Stellen 
heulten die Sirenen in London bereits bei 

inbruch der Duntelhelt, und dle nächtliche An, 
Bie der deütſchen Luftwaffe über det 

titiichen e wurde erſt in den Morgens 
ſtunden elngeſtellt. 

„Als in den vergangenen Wochen in „zwei 
Nächten Glasgow und die gelenn Dock, und 
Werflanlagen an ben Eipderllfern angegriffen 
wurden und aeg in einer Nacht die Ha⸗ 
fenanlagen von Elverpool und Birken» 

ead einen ſchweren und anhaltenden nächt⸗ 
ichen Luftangriff über ſich ergehen laſſen muß⸗ 
ten, hieß es beide Male in den amtlichen Lon⸗ 
boner Kommuntgucs, daß dle Ungriffe nicht bes 
ſonders ſolgenſchwer geweſen ſelen, wenn auch 


ſahlreiche Zerſtörungen durch Brand- und 
prengbomben vorgekommen ſelen. N 

Am Dienstagnachmittag aber hat die brir 
liſche Regierung bekanntgegeben, daß ſowohl in 
Glasgow als guch in Liverpool bzw, Birken» 
head durch dieſe beiden Angriffe jeweils 
500 Tote bzw. 800 und 500 Verlehte 
zu 195 jeien, d. h. insgefamt atfo 1000 Tote 
und 1300 Verletzte Wenn man dieſe Zahl mit 
den Verlusten des Monats September vergleicht, 
jo kann man Überhaupt etſt ermeſſen, welche 
Ausmaße dieſe beiden Angriffe auf die wich. 
ligen Hafen» und Werſtanlagen bei Glasgow 
bzw. Liverpool gehabt haben, denn die Gee 
lamtiverluftzsiffer des Monats Fer 
bruar Bee nicht eln mal 800 Tote, 
d. h. alſo, daß in zwei Nächten die Berlufte 
weitaus größer waren, zumindeſt nach engliſchen 
Angaben, als in einem ganzen Monat, 


Angarns Außenminiſter in Deutſchland 


Sufammentveffen zwiſchen Bardoſſy und dem Neichänubenminiiter 


Berlin, 20. Mürz 

Der Königlich ⸗Ungariſche Außenminiſter, La⸗ 
bislaus Bardoſſ, wird ſich am Donnerstag 
nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Schnell 
zug nach Deutschland begeben, um mit dem 
Reichomfniſter des Auswärtigen, von Ribe n⸗ 
trop, zuſammenzutrefſen. Mit Außenminiſter 
Barboſſy reifen die außerordentlichen Geſandten 
und Bevollmächtigten Eugen von Ghyezy, Ti⸗ 
bor von Bartheldy und Anton. von Allein e⸗ 
viczti ſowie der perſönliche Sekretär, Geſandt⸗ 
ſchaftsſetretür Ellemer von Ulpetern. 


Alfieci wieder in Berlin 
Berlin, 20, an 
Der Königlich Italienlihe der oe Dino 
Alfiert, ber zur Ausheflung der Folgen einer 
Weltfrlegsperlehung längere Zelt in 
Italien gewellt hatte, iſt geſtern nach Berlin 


Die Ostdeutschen Kulturtage, 1941 in Posen 


Dr. Goebbels ſprach über die Sicherheit unferes Sieges 


Grundlegende Ausführungen von Minifterinlent Wilfried Bade / Der Kulturſthriptlelter ift der Witten zwichen Kultur und Volk 


Poſen, 20, März 

Am Mittwoch verſammelten, f im Rahmen 
er Veranſtaltungen zu den Oſtbeutſchen Kul⸗ 
Auriagen 1041 die Leiter der Neihspros 
Dagandaämter Im Goldenen Saal dos 
athaufes zu Poſen unter Leitung von Minis 
ſterlaldirettor Gutterer zu einer Arbeite ⸗ 
agung, bei der eine Neihe von Referaten über 
le beſonderen Aufgaben in ben zurückgewon⸗ 
genen deutſchen Oftgebieten Wufihluß gab. U. a. 
prach Gauleiter Reſchsſtatthalter reijer 
ber das Thema „Großdenifhe Oltraumpotitit“, 

Im Mittelpunkt der Tagung, an der auch 
bie Haupteeferenten der Reichspropaganvalel“ 
lung, die Intendanten der a bes 
Grofbeutichen Rundfunks und sämtliche Ablei⸗ 
e des Relhsininifteriung für Volte, 
aufklärung und Propaganda teilnahmen, ſtand 
eine Rede des Reſchominiſtere Dr. Goebbels, 
Der Minifter gab einen umfallenden Überblick 
Über die politifhe Lage und begründete aus 
ihr bie Sicherheit unſeres Sleges. 
Die beulſche Kulturpreſſepolitit 

Vor den aus Anlaß der Kulturtage in Po. 
len anweſenden Kulturihriftfeltern der größten 
Arden Zeitungen ſprach im Rahmen einer 


Urbeltstagung in der Univerjtät ber 
Leiter des Haupfreferates Kulturpreſſe Im 
Reidsminifterium 


1 LEN und 
Propaganda, Miniiterlafrat Wilfried Babe, 
in elner längeren Rede über ihre Aufgaben. 
Der ftellvertretende Gauleiter des Reſchy⸗ 
gaueg Warthelgnd, e Übermittelte 
zu Beglun ber wagung die Grüße des Gauleſ⸗ 
lere und Relchsſtatthalters Greifer an die Kun, 
iiſchriſtlelter. * 
er Leiter des Hauptreſerate 1e l 
der Preſſeableilung der Reichsregierung, Ml. 
hifteriatrat: Bade, ver den Shriftleitern des 
Warihegaues und ihren Gäſten die Grühe des 
fa Uberbrachte und anſchtlehend 
n ausführlihen Darlegungen bie Grundlagen 
und 100 dex ae de 
We 5 au jo 110 1 er fi; 70995 a 
des Reſchspreſſecheſs geweſen, dur e 
Einführung Nieser Tagan in die Kulturwoche 
es Warkhelandes ein Bekenntnis der deutſchen 


miele zum beutfhen Olten abzulegen und aus⸗ 
ubrilden nah für alle Zelten die geſamte Preſſe 
es Reiches ‚er Sache des deutſchen Oſtens zu 
dienen entſchloſſen fei. 

Ausgehend von den Worten des Führers, 
daß kein Volt länger lebe als die Dokumente 
Ins: Kultur, kennzeichnete Minſterlalxal Babe 

ann bie den deutſchen Kulturſchriftleitern als 
den berufenen ittlern zwiſchen Kul⸗ 
tur und, Eh planen der deulſchen Künſtler 
und Wiſſenſchaftler und dem deutſchen Polke ob. 
liegenden Aufgaben. Das nationafſozialſſtiſche 
Deulſchland wolle ebenfowenig wie es auf poli« 
liſchem oder ſozlalem Gebiet reaktionär ſel, es 
auf kulturellem Gebiet fein. Die deulſche Kunſt 
finde ihre Aufgabe in ber Darſtellung des 
Schönen, Gefunden und e Die deutſche 
Kunſtbelrachtung diene dem Volk, indem fle 
ihm die auf ſeiner Grundlage erwa. een gro- 
pen Schöpfungen der beutihen Kultur nahe⸗ 
ringe und es nicht nur zum Verſtändnie der 
beutichen Kunſt im allgemeinen erzſehe, ſondern 
in ihm auch das Verſtändnis für die Details 
wede und ſo eine Er; lde nder wahren künſt⸗ 
15 Schau durchführte. „Wer ein Volt zum 
Stolz erziehen will“, jo habe der Führer gejagt, 
Sl ihm fihlbar Anlaß zum Stolz geben.“ 

Der Sonrnafift, der heute Kunſt betrachtet, 
habe die Aufgabe, ein begeſſterter Kün» 
der biefer von Ihm betrachteten Kunſt zu fein. 
Er müfle dank feiner beſſeren und umfaſſen⸗ 
deren Kenntnis die verborgenen Schönheiten 
eines Kunſtwerks zu n verſtehen. Er 
millfe fo eilervofl in der Verkllndung des von ihm 
betrachteten fein, wie nur je ein erweckler 
Gläubiger es geweſen ſel, um allen das ihm 
zuteil gewordene große Wunder zu ſchildern. 
Abschließend zeigte Miniſterſalcat Bade dle 
besonderen Aufgaben, die der Preſſe des 
Warthelandes auf fe Aue Ge⸗ 
biel erwachſen und ſchloß feine Ausführungen 
mit einem Betenninis zur veutſchen Kultur und 
zu. RR ‚groben Aufgabe, der zu dienen die un⸗ 
endlich ſchöne Verpflichtung der deutſchen Kul 


n 
Dr. Streith, begrüßte anſchlie 
auftragter für hie & N 


urüdgelehrt und hat bie Geſchäfte der 
borinaft wieber übernommen. 


Der Führer ehrte General Dietl 


Berlin, 19. März 
Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht überreichte heute dem, Sin: von 
Rarvit, General der Gebirgstruppen, Dietl, 
tl den von ihm geitilteten Nar vit“ 


Berlin, 19. März 

Der & ührer empfing heute mittag in ber 
Neuen Reihskanzlei in Gegenwart des Reichs: 
minifters bes Uuswärligen von Ribbentrop den 
neuernannten de Rumäniſchen Geſandten 
Raoul Boſſ zur Überreichung feines Beglau⸗ 
bigungsihreibens. Eine Abteilung ber ah die 
ſtandarte erwies bel der An, und Abſahrk dle 
militäriſchen Ehrenbezeigungen. 


1 Poſen die Kulturſchriſtlelter. In feinen 
Ausführungen hob er die bs Bedeutung 
der Reihsuniverfität für den deutfhen 
Oſten hervor, die ihre Aufgabe nur löſen kann, 
im großen geiftigen und kulturellen Juſammen⸗ 
hang des Oſtens mit dem Reich. Die Reichs, 
univerfität werde nach dem Willen des Führers 
künftig ein wuchtiger Edpfeiler des deutſchen 
Weſens Im Oſten fein. 


Preſſeſahrt zu den Kulturtagen 
Die Deutihe Preſſeabtellung der Reſchere⸗ 
gierung, Hauptreferat Kultur, veranſtaltete 
unter Pubrung ihres Leiters, Wales 
Bade, zu den Kulturtagen des Warthelandes 
eine reset mit der etwa 60 Kültur⸗ 
Hriftleiter der führenden geitungen bes 
eiches nach Poſen gekommen find. Die Teil» 
nehmer der Preſſeſahrt wurden im e 
des Reichsſtatthallers und Gaulelters von Mi⸗ 
nifterialbireltor Dr. SR au einem Abend⸗ 
empfang in der Reſchsſtakthalterei geladen, Der 
Empfang, auf dem auch Gauleiter Greifer 
das Wort bel um die Bedeutung ber Preſſe 
T die Verbreitung des Willens um die, Im 
ten liegende e herauszustellen, 
bot den Schrſſtleltern Gelegenheit, ſich In 
wangstoſer Aussprache mit den Problemen des 
zarthelandes vertraut zu machen. 


„Reſchogautheater Poſen“ 

Reichsmlulſter Dr. Goebbels ig! ben 
Theatern in Poſen in Würdigung Ihrer hohen 
Bedeutung ales Altes jätte beutiher Kunſt und 
Kulturmiktelpuntlen im neuen Osten die Be: 
e eichsgautheater“. 

An Miltwohaben! fand in einem ſeſtlichen, 
Rahmen die Eröffnung des Kleinen Hau 
ſes der Reichsgaulheater mit einer Aufführ 
rung non RE % % Entführung aus dem 
Sera“ ſtalt. 


5 

Über die im Rahmen der Olldeulſchen Keul 
turtage e Aufführungen des 
Schauspiels „Bring Feiebrich von Homs 
burg“ und des (Films „Über alles iu der 
Well“ berſchten wir im tulturpolitiſchen Teil 
der heutigen Ausgabe. 


Wie steht es in Indien? 


Von unserem BP,-Berlchterstatter 


Kabul, im März 1041 

Daß es In Indien gärt und brodelt und 
man gegen das engliſche Joch, die Ausbeutung 
durch bie KEN Kapftalſſten und bie bes 
wußte und wohlüberfegte Nieberhaltung diefes 
400. MilfionensBoltes in einem Bariadafein 
immer von neuem rebelliert, das ift jeit Jahren 
in das Bewußtſein der ganzen Welt eingegan 
gen. Was aber in den letzten Monaten und 
Wochen in den weiten indiſchen Provinzen, bie 
zuſammengenommen, eigentlich einen Kontinent 
für ſich bilden, vor ſich geht, ſchoint darauf ES 
zudeuten, daß der e Kampf um In ⸗ 
dien in eſne neue und, wenn nicht alle An. 
zeichen ktügen, entſcheldende Phaſe zu 
treten beginnt. Beinahe täglich lommen von 
jenfeits des berühmten Khnber-Malfes, 
der den Hauptzugang zwiſchen Afghanistan und 
Indien, zuoieid aber auch eine der hauptſäch⸗ 
lichſten bewaffneten Sperren bildet, die nach 
engliſcher Absicht Indien von allen unerwünſch⸗ 
ten Einflüffen abtrennen ſoll immer neue und 
alarmierende Nachrichten. Der zivile Uns 
gehortfamsſeldzug, der von der Kon⸗ 
greßpartel gegen den engliſchen Krieg ausge 
zufen wurde, führt Jeden Tag zu neuen 
Zulammenjtößen, Verſolgungen, Verhaf⸗ 
tungen und blutigen Auseinanderjehungen. 
Die indiſchen Studenten demonſtriexen, die Urs 
beiter ſtreſten gegen die engliſchen Hungerlöhne, 
le 8 der Kongreßpartel reifen von Stad! 
u Stadt und von Dorf zu Dorf, und rufen das 
olf zum Widerſtand auf, Die Englänver fen 
den e aus und gehen mit Feuer 
und Schwert vor und Flugzeuge verrichten ihre 
Vernſchtungswerke an biſchen Dörfern, Der 
Fakit von Ipi aber, der die Sache bes 
ganzen indiſchen Volles 


vertritt, vollbringt 


wahre Heldentaten in der Erſinnung von ime 
mer neuen Tricks, mit denen ex die Engländer 
ganze Ba⸗ 


Ne un Poſten überfällt, 
taiflone beſchäftigt und gewaltige Übernachten 
000 und zum Rückzug zwi nal, An dieſem 
Khyber⸗Paß hat England Baltionen errichtet, 
1 5 Seftungen aus Eifen und Beton. Nachts 
tft, die ganze Gegend mit Scheinwerſern Kappen 
erleuchtet und am Tage [Ind alle Ausſichtstülrme 
Defekt, um den Verkehr hinüber und herüber 
im Auge zu haben und die Bewegungen der 
„Feinde“ zu beobachten. Weiter ſdöſtlich aber, 


wo die Ebene beginnt, donnern die Wogen ber 
indilden Empörung an die ae Und ihr 
Widerhall ift in Afghaniftan und Rußland, in 


England und der ganzen Welt zu hören. 


Als vor kurzem der Präſident des ons 
greſſes Matlana Abullalam Azad 
verhaftet und zu 18 Monaten Gefängnis ver 
urteilt wurde, nur 0 ſpätex auch der Füß⸗ 
ter des radikalen Flügels, Bandit Nehr u. 
in Haft genommen würde, ein anderer, beſon⸗ 
ders belichter Leiter der Kongreſſbewegun 
Dale, ſich der 9 155 durch die fc 
entziehen man ‚either ER verſchwun⸗ 
den iſt, ja, als im Kongreſ Erörterungen dar⸗ 
über angestellt werden 9 55 was geſchehen 
jolle, wenn auch Gandhi ſeſtgenommen werden 
zollte, da wußte ganz Indien, was die Uhr ger 
ſchlagen hal. Seltdem vergeht kein Tag ohne 
neue Anxuhemeldungen aus Indien. Der bei⸗ 
liſche Indienminifter, Amety, aber hat ger 
rade in dieſen Tagen feine letzte Erklärung ab. 
Ne Wie fagte ex doch? „Indien ſſt das 
ternjtld in deim Ge hen Bogen, den bie bri⸗ 
liſchen und von Großbrltanſtſen abhängigen 
Gebiete bilden. Indien kommt alſo in ſtrategſ⸗ 
ſcher Hinſicht gleich nach der Verleidigung der 
engliſchen Inſel ſelbſt die grüßte Bedeutung zu. 
Und Indien ſoll den Dominlenſta tus em 
halten — aber erſt ſpäter. Denn exit ſoll der 
Unterbau errichtet werden... And Indien 
ſteht zu England!“ 


Illullonen nichts ale Illuſte⸗ 
nen find biefe Berfiherungen, kraſſe Lügen und 
ein weiterer Vetſüch, ber Welt Sand in bie 
Bean zu freuen, wenn man die täglichen Nach⸗ 
richten aus Indien 5 in Betracht zieht. Die 
Flüchtlinge aus Indien, die ih, allen Peſaß⸗ 
ten zum Troß über die age wege Grenze zals 
9 85 1 e 5 Ya 1 » 
ter Amery zum Heuchler um) lex ſtempelt 
fie erzählen Tatſachen, die nom ei liſchen, to 
waltregiment die lezte Hülle reihen. Denn 
worum geht es in Indien? Im Weltkrieg hat 
England Indien für die großen Opfer an Gut 
und Blut das Dominionftatut versprochen, da 

h der Hoffnung der Inder eine Etappe ae 

je zur 1 00 jein ſollte, Kam wa 
aber der Krieg zu Ende, als die Ausflilchte ka⸗ 
men. Es waren die gleichen Worte wie heuter 
Es fehle der „Unterbau“, der nötig fei, Dee 
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Wir bemerken am Rande 


Generalftabsihule 

in Sicherheit diſchs Werieidigungsmini« 

X, ſter mit, daß die bisher in 

England befindliche Schule für Generalſtabs⸗ 
öffisiere nach Kanada verlegt wird Für ein⸗ 
zelne Sonderkurſe, in denen etwa die Krieg 
führung in kolonlalen oder halb kolonialen Ges 
bieten gelehrt wird, könnte das einen Sinn 
haben. Eine uberltagung der regelmäßigen 
englischen Kriegsſchule über den Wilantit it 
eine Grotesle, die den Stift des Karikaturiſten 
geradezu herausfordert. 
a —— ——— — 


Offiziell teilt der kana ⸗ 


vox man an die Errichtung des „Oberbaus “ 
gehen könne. — Seildem it ber Kampf mit 
neuer Zähigteit entbrannt. Unter der Parole 
„Teile und herrſche“ ging England vor und 
verſuchte, die Moslems in Indien gegen die 
Hindus aufzuſtacheln. Als deren Führer Jin ⸗ 
nah aber erklärte, daß ihn von Gandhi nur 
der Weg trenne, daß er nur andere Methoden 
nerfechte, im aid aber mit ihm einig fei, 
da feßten die Engländer ihre Hoffnung auf die 
Jürſten. Ihre „Rechte“ müßten geſichert 
werben und fie, dieſe ürften, ſejen durch eine 
lange Traditſon mit der engliſchen Krone ver⸗ 
bunden“. Deshalb feien alle Vorſchläge, die 
bieje Tatſachen nicht berückſichtigen, „ünprak⸗ 
tiſchl. — Inzwiſchen leidet die Haffe der indie 
hen Bauern bitterſte Not, da fie von einer 
Hungersnot in die andere geraten, muß der in« 
diſche Arbeiter für einen Hungerlohn ſchuften, 
wird Indien in den engliſchen Krieg gehetzt. 

Dieſer Krieg iſt für die indiſchen Füh⸗ 
zer, die des Wartens müde find, ein neuer 
Aa 1 ei land 1 eine 

ustunft über jeine Kriegsziele geben noch auf 
Indien die Rechte eines e gehen 
wollte, begann der Kampf von neuem. Heute 
lehnt Indien grundſätzlich jede neue Hilfe fi 
Sanlanıı ob, und das „Keruſtück im britiihen 
Beſit“ führt den Freiheitskampf gegen die bri⸗ 
tiſche Willtür⸗ und Ausbeutüngspolitik. „Ins 
Alen weih, def es einen ſchreecen Weg geht abet 
die Zeit ſpielt bei dieſem Volt keine Kolle, und 
es weiß auch, daß es den längeren Alem hat, 
daß am Ende die Freiheit fteht. 


Bisher 6346 Inder verhaftet 


Kabul. 20. Mürz 

Die britiſchen Behörden in Indien 
haben bisher 6340 Perxſonen aus polſtiſchen 
Gründen verhaftet, wie der Innenminifter der 
Inblenreglerung vor dem iudſſchen Parlament 
in Delhi befannigad, Der Mluſſter fügte hinzu, 
85 er für die Vereinigten Provinzen fallen 


Dal, bie Nordweſtpropinzen und Belutjätitan 
15 er noch keine näheren Angaben machen, 
Inne, 


. 

um Dienstag wurde ber Gefrelär Ganbfile, „wer 
gen Aberkrelung der Worfheiften für die Werieidt> 
gung Indiens“ verhaftet. Er war erſt Lürzlic aus 
dem Gefängnis entlaſſen worden. 


USR.-Gefchwader in Sidney 


Von unserem CR. Berichterstatter 
Neugort, 20. März 

Der ſtellvertretende auſtraliſche Miniſterprä⸗ 
ident Fabden teilte, wie aus Canberra ge⸗ 
meldet wird, mit, daß am Donnerstag in 
Sidney ein Geſchwader von 7 
Kriensihiffen der US. Flotte, das 
fi gegenwärtig auf einer Übungsfahrt befin, 
det, eintreffen wird. Das Geſchwader ſteht 
unter dem Befehl von Konteradmiral Newton 
und umfaßt die Kreuzer „Chicago“ und „Port⸗ 
land“, die Zerſtörer „Caſſin“, „Euningham", 
„Downes“ und „Reid“ ſowie den Flottillenfüh⸗ 
rer „Clark“. 


* 1 
„es hat tatfächlich den Anfchein 
Belgrad, 20, März 
„Avala“ veröffentlicht eine amtliche Mittel, 
lung zur Bombardierung von Sulhat 
bürchengliſche Flugzeuge in der Nacht 
zum 22, 12. 1941, Daraus geht hervor, daß, die 
englifhe Regierung aum 19. Mär end⸗ 
lich mitteilte, daß es „tatſächlich den Anſcheln 
habe, als ob bieſe Bomben auf Suſchar von eng⸗ 
lichen Flugzeugen abgeworfen worden ſeien “. 


Winſton Churchill über Englands „tödliche Gefahr 


Enttänfehung um die US. Zerstörer / Was der „Sieg von Dünkiethen koftete / Blau: wolf rot lacklerle Fingernägel 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 20, März 

Churchill hat in feiner Begrüßungsrede 
an den amerftaniſchen Botſchaftek Winant 
die Feſtſtellung von einer „tödlichen Geſahr“ 
etroffen, vor die England ſich ſelbſt geftellt 
lehr. Es müſſe alles aufgeboten werden, um 
der Gefahr — der britilde Premier meinte 
„die Schlacht im Atlantik“ — begegnen zu kön⸗ 
nen. Dleſes Stichwort haben die amerifani« 
ſchen Staatsſelteläre Hull, Knox und 
Stimſon k ſoſoxt aufgegriffen, um auch ihrer⸗ 
feits das Repräfentantenhaus zur ſchnelleren 
Bewilligung der von Rooſevell geforder⸗ 
ten 7 Milliarden Dollar zu veranlaſ⸗ 
ſen. Allerdings haben die Herren vor he 


ung über die ſchlechte Lage ihres britilhen 
jerbündeten zum Teil ihre Rebe nicht vorher 
genügend durchgedacht und deshalb einige 
inge ausgeſprochen, die fie bei ruhiger Über⸗ 
den ſicher nicht ausgeplaudert haben wür⸗ 
en, 


So meinte z. B. der Staatsſekretäx Stimfon, 
daß man von 7 Milliarden eigentlich nur 
einen Teil ſoſort brauche, Er beſchäf⸗ 
tigte ſich ſogar ſchon eingehend mit der Frage, 
was mit den ganzen Waffen werden jolle, 
wenn England ſtüher als erwartet zuſammen⸗ 
breche. Vor allem aber ſtellt Stimſon nilchtern 
ſeſt, daß der größte Tell der Kriegsmaterialien 


überhaupt erſt vom Jahre 1942 an akt Liefer 
rung an England beftimmt ſei. Damit hat ber 
USW.» Kriegsminilter, einen eiskalten 


Reif auf die Frühlingsträume Englands von 


ſoſoxtiger Hilfe fallen laſſen. 

1 5 rügt ſich ein 0 Wall 
Street-Blatt, das „Communical and Yinancial 
Chronicle“ aus. Es ſchreibt, der Kongreß lönne 
Milliarden von Dollars bewilligen, aber damit 
nicht die Beſchleunigüngen der 
Nüfungen erreſchen. Zwar könne auf 
die Dauer an der Leiltungsfähigleit der ameri« 
kanſſchen ae nicht gezweifelt 
werden, aber im laufenden Jahre ift England 
vor der Zermalmung nidt mehr zu ketten. Die 
i nung rleſiger Geldmittel habe höchſtens 
eine pfychologiſche Bebeutung. 

Den Briten wird bei ſoviel Offenherzigleit 
wohl ein Schgudern über den Rücken gehen, Sie 
müſſen damit rechnen, daß die amerfkanſſchen 
Lieſerungen nicht mehr rechtzeitig in aus⸗ 
reſchendem Maße herüberkommen. Das ift für 
fie um fo bitterer, als Churchill 9 ſo⸗ 
eben zugegeben hat, nah ein Teil der nor 125 
Monaten von den USW. gelieferten Jerjtör 
rer ſich immer noch nicht in dem Juſtand be⸗ 
findet, erſolgreſch in dle 1 ‚riegsflotie 
eingereiht werden zu können, Er kleidete fein 
Geſtändnis in die vorſichtige Formulierung, 


Spreng- und Brandbomben auf Hull 


Starte Kräfte der Luftwaffe im Angriff gegen milikäriſche diele der Insel 


Berlin, 19. März 

Das Oberkommando der Wehr» 
mach gibt bekannt: 

Bei einem Vorſtoß 80 en die engliſche Süd⸗ 
ojttüfte verſenkte ein neitboot aus einem 
ſeindlichen 10000 8. zwei Handelsſchiſſe mit 
insgeſamt 10.000 BR. 

Ein U-Boot perſenkte zwei bewaſſnete ſelnd⸗ 
liche Handelsſchiſſe mit insgefamt 15 000 BN T., 
ein auderes U-Boot 3500 BR T. feindlichen Han⸗ 
delsſchiſſoraumes. 

Starke Krüſte der Luſtwaſſe griffen in der 
letzten Racht wieder militäriſche und kriegswich⸗ 
tige Ziele in Grohbritannien an. Insbeſondere 
wurden auf Hull an der Humber-Mündung 
während der ganzen Nacht Spreng- und Brands 
bomben aller Kaliber in großer Jaht abgewor⸗ 
fen. In Haſeneln richtungen und Berforgungs: 
anlagen entjtanden zahlreſche Brände. 

Bei Tage wurde ein Handelsſchiſf im St. 
Georgs-Kanal wirkungsvoll mit Bomben ber 
legt. Das Schiff blieb mit Schlagſeite legen. 

Im Mittelmeerraum griſſen am 16. 
Mürz deulſche Auſtlärungsſlugzeuge 40 Kilo: 


Skimmungsmache um Jugoflawien 


meter weſtlich Kreta einen ftarfen Verband 
ſelndlicher Keiegsſchiſſe, beſtehend aus zwei 
ſchweren Einheiten, ſechs Kreuzern und zwei bis 
rel Zerflörern, an. Die beiden ſchweren Eins 
en wurden durch je einen Qufttorpebo ge⸗ 
roſſen. 

Der Feind flog in der letzten Nacht in Nord⸗ 
deulſchland ein und warf über zwei Külſten⸗ 
ſtäbten Brands und Sprengbomben. Der auge⸗ 
richtete Schaden ift geringfügig. Es gelang, 
lämtlihe Brände berellis im Entstehen zu 
löſchen. Einige Zivilperfonen wurden getötet, 
mehrere verleht, 

Der Gegner verlor fünf Flugzeuge, davon 
wei durch deutſche Nachtjäger. Ein eigenes 
115 eng lehrte vom Feindſlug nicht zurück. 

m dem Erſolg bei dem Angriſſ auf den 
Verband feindlicher Kriegsſchiſſe weſtlich Kreta 
waren beteiligt: e 
Hauptmann Komwalewjti als Kommandant 
mit der Bejahung Oberleutnant Lorenz, 
Oberſelbwebel end eldwebel Leh 
mann und ' Leutnant Bo d als Kommandant 
mit der Belahung Oberfeldwebel Schmidt, 
Uſfz. Benner, Feldwebel Kate n. 


Lebhaſteſte Kombinationen in der englischen und nordamerikanſſchen Wreſſe 


Drahtbericht unserer Berliner Sghriftleitung 


Berlin, 20. März 


Seit dem Anſchluß Bulgarens an den Dreir 
müchtepalt ijt die Außenpolitit der Belgrader 
Regierung Gegenſtand lebhaftefter Kombinatio« 
nen und Erörterungen in der engliſchen und 
ameritaniſchen Preſſe. Obgleich keinerlei Ans 
180 aus Belgrad dafülr vorliegen, entſachten 

ie an eitiafilden Blätter eine Stimmungs⸗ 
mache, die darauf hinausgeht, daß Jugoflawlen 
eln freundſchaftliches Sulummenneßen mit den 
Achſenmächten nunmehr endgültig abgelehnt 
hat. 


So behauptet der Londoner Rund funkt 
die amerfkaniſche Hilfe habe den kleinen Län⸗ 
dern eine gewaltige Rückenſtärkung verliehen. 
Jugoflawien werde alles ablehnen, was es Ihm 
unmöglich machen ſollte, den Mobilſſierungs⸗ 
auftand aufrechtzuerhalten, Täglich träſen Ber 
richte aus der 155 lawiſchen Provinz in Bel⸗ 


tab ein, die alle darauf Hinweifen, daß Jugo⸗ 
lawien nicht nachzugeben gewillt ſeſ. 

„New Vork Times“ berichtet aus Belgrad, 
die Roofevelt-Rebe habe 
mutigende Wirkung ausgelöft Dir 
plomafſſchen Kreiſen zufolge habe die Rede mes 
entlich dazu beigelragen, zuſammen mit der 
Sympathie der griechiſchen und ktürkiſchen Preſſe 
und den beschleunigten jugoſlawiſchen Werteidi« 
1 maßnahmen der Belgrader Regierung ben 

Rasen 10 Jen 

Radio Ankara meldet, Jugoſlawlen Jehe feis 
nen Wiberftand seen den deulſchen Einfluß 
ort und die Achſeuinächte stünden dieſer Tat⸗ 
ache ratlos gegenüber. 

Die fugeſla wis e hins 
gegen betonen zum ‚größten Tell gerade in den 
ſellten Tagen den unbedingten Willen des jugo⸗ 
12707 Boltes, die, 0 Zuſammen⸗ 
arbeit mit Deutſchland aufzunehmen. 


Gedenkfeier für Generalfeldmarſchall von der Goltz 


Aniprathen des Volſchaſters von Papen und des Militärattaches / Ehrendes Gedenken der lüͤrkiſchen Armer 


Iſtanbul, 19, März 


Auf dem Ehrenhof im Garten der deutſchen 
Bolſchaſt in Therapa am Bosporus fand 
die Helbengebentfeier an ben Gräbern 
der ſin Weltkrieg in der Türkei gefallenen und 
ſeſtorbenen Dffizlere und Mannſchaflen ſtatt. 
Damit wurde einer Gedenkſeſer zum 25. or 
destag des Generalſeldmarſchalls von der 
Folſ⸗Paſcha verbunden, der 1916 vor 
Kut el Amara ſtarb und der auf dem Ehren, 
Iriedbof in Therapig bel 10 t if, An der 
Feser nahmen der deulſche Botſchafter von Bar 

en und der Militärattahe, Generalmajor 

ohbe, teil, der in jeiner Ansprache der Ger 
fallenen des Welifrieges, der n 
ſchen Bewegung und der Toten dleſes Krieges, 
die mit ihrem Blut vie Schmach des Jahres 
1918 auelöſchten, gedachte. 


Generalmajor Rohde ſprach davon, daß die⸗ 
fer Tag vor den Gräbern in Therapia eine 
anz befondete Bedeutung habe, weil er an vier 
gare ‚emeinfame Kriegsjahre mit dem türkl« 
ſchen Volk erinnere, 


Damit verbinde ſich gerade heute ber Ges 
dane an den großen deulſchen Soldaten, Gene ⸗ 
ralfeldmarſchall von der Goltz Paſcha, der zu ⸗ 


leich deutſcher und türliiher Mar⸗ 
Pat in ſich das verkörperte, was deutſches 
und kürtiſches Soldatentum miteinander ver⸗ 
bände. Generalmajor Rohde ſchilberte die her» 
vorragende langjährige Tütigfeit des Mare 
ſchalls als Neorganijator des Militär- und Er⸗ 
ziehungsweſens der Türkei. 

In dleſem Ae eee 55e Gene⸗ 
ralmajor Rohde die anweſenden Werireier der 
lürkiſchen Wehrmacht, deren Anweſenheit ein 
‚Zeichen dafür jei, daß die lürkiſche Armee ihren 
mann Bubdege und an den kürzlich in Melt 
ter erinnert Generalmajor Rohde an den Luft 
helden in den a Haupt⸗ 
mann Budvecke und an den kilrzlichen in Weſt⸗ 
frankreich tödlich verunglückten Vizeadmiral 
Arnault de la Perlere, der fieben Jahre als 
ERBE an der fürkifhen Marineakademie 
wirkte. 

Hieran ſchloß ſich vas Lied vom guten Ka⸗ 
meraden, während 15 die Fahnen über bie 
mehr als 300 Gräber von Therapia ſenkten, 

Borihaftern on Papen begrüßte dann den 
als Galt erſchlenenen Kommandanten der tits 
liſchen Kriegsakademie, General Ali Fuad, 
deſſen Erſcheinen eine beſondere Ehrung für 
den verftorbenen Generalſeldmarſchall von ber 
Goltz Paſcha und für die in der Türkei und für 


die Türlei gefallenen deutſchen Soldaten bes 
deute. Uns, ſo erklärte der Botſchafter, ums 
ſchlleßt aus dem elnſtmals gekämpften Kamnf 
ein gemeinſames Smidjal, und feine Stimme 
übertönt die Stimmen, die Haß und Awietradt 
füen wollen. Darin liege das Vermächtnis der 
Toten, zu dem wir uns laut und guten Willens 


bekennen. 
Nach der Anſprache des deutſchen Votſchaſ⸗ 
uad, ber 


ters bel e Ali 

Kommandeur. der Krſegsakademle, das Wort, 
indem er zunüchſt ehrend der deulſchen Soldaten 
gedachte, die zufammen mit ihren f 1 Ka⸗ 
meraden auf kürklſchem Boden En len ſelen. 
Sodann dankte er dem deulſchen Bolſchafter für 
dle warmen Worte, die der l als 
Kampfgefährte der Türkei an die tiürkiidhe 
Wehrmacht gerichtet hatte. Dann gedachte der 
General des . von der 
Golt⸗Paſcha, der in der Seele der kürkiſchen 
Armee und im Andenken des türkiſchen Gene⸗ 
ralſtabes und dem dankbaren Gedächtnis der 
lülrkſſchen Kriegsgkademſe welterlebe. 


Hierauf wurden die lülrkiſche und die deut⸗ 
ſchen Damen, geipielt und am Grabe des Feld⸗ 
marſchalls ein großer Kranz der külrkiſchen Ar⸗ 
mee niedergelegt. 


eine er: 


daß die ameritaniſchen, Zerftörer „letzt in Reit 
gendem Umfang in Aktion treten“. 

Der Durchſchnittsenglänver ift aber ſchwet, 
lich jo dumm, nicht zu erkennen, was ſich hinter 
feiner raffinierten Dialektik verbirgt. Seine Er. 
wartungen ſind ſeit Monaten hoch gespannt u 
daher wird er nur mit gemiſchten Gefühlen von 
den Außerungen eines amerikaniſchen, „Patrio⸗ 
tismus“ leſen, die ihm feine Blätter des näher 
ren schildern. In dieſen Berichten wird mit ce, 
nugtuung verzeichnet, daß ſogax jede Kabareilr 
115 Variete⸗Borſtellung an die palriolſſchen 
Gefühle der Norbameritaner appelliese. Selb 
die Mode fei in den US. auf bie Landesſar⸗ 
ben abgeſtellt: Blau⸗welhereſe Schlelr 

en auf Kleidern und im Haar, Abzeſchen der 
SU ⸗Wehrmachtsteile als modiſcher Schmuc. 
In einer Neuyorfer Modenſchau waren ſogat 
die Fingernägel der Vorführdamen in den Lane 
besfarben Blau⸗Weiß⸗Rot lackiert. 

Selbſt die Engländer würden mehr als diele 
kitſchigen geſchmackloſen Dinge greifbare Er 
feige intereffieren, Statt deſſen erfahren fe 
jeht nachträglich, daß fie bei ihrem „Niegreichen 
zug von Dünkirhen nicht weniger als 
450000 BRT, an dea nd eg cer Set 
verloren haben. Wenn ein britiſcher Steg 
fo ausfieht, was droht da erit bei der „od 
lichen Gefahr“, von der W etzt spricht. 
Dabei find in den genannten Ziffern nicht eln 
mal die Jäger und Fiſcherbogle enthalten, die 
bei den Nettungsarbeiten eine befondere Rolle 
geſpielt haben. Um die Erſetzung der verlorer 
nen Tonnage fieht es aber ſelbſt nach der An. 
A der USU.«Gefehe noch alles andere als 
roſig aus. Die Leiſtungsfähigkeit der norbamer 
rltaniſchen Werflen ift im Augenblick gerabe ſo 
wel daß die eigenen Bedürfniſſe befriedigt 
werden können, Im vergangenen Jahre wur 
den in den USA. 500 000 A. neue Schiffe ge⸗ 
baut, das find akkurat foniel, wie in drei er 
bruarwochen dieſes Jahres verſenkt wurden, 
Eine N Hebung des amerikan!⸗ 

chen Chiffsbauraumes auf eine Bau 
fähigleit von 860.000 BRT. für 1041 ift vorbe⸗ 
reitet, wird aber ſicherlich auf beträ 
Schwierigkeiten ſtoßen, da in den letzten 
Jahren die Werften zum größten Teil untätig 
waren, und nicht mehr über intakte Maſchinen“ 
300. und vor allem nicht mehr über die nötige 
Zahl gelernter Schiffsbauer verfügen, weil 
dieſe längſt abgewandert find. 

So ergibt ſich alſo ein ziemlich klares Bild 
der Schſſſsraumlage. Die 7 U und 
Verluſte gehen welt über die Möglichkeiten 
ameritaniſcher Hilfe und engliſcher Eigenpro⸗ 
duktion hinaus. Der Verfall des engliſchen ober 
für England verfügbaren Wu ift 
ſchon, bevor die verſlärkte Kampfwirkung bier 
es Jahtes begonnen hat, nicht aufzuhalten. 

as ift es, was Churchill bei feinem 
The fahr“ verſchwebte. 


Gegenangriff bei Keren 


Rom, 19, März 

Der ttallenifhe Wehrmacht be 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

An der grlechiſchen Front nichts von 
Bedeutung. 

In Nordafrika hombarbierten unſere 
Yugseuge feindliche motorijierte Einheiten und 

tippen. 

nm Oftafrita nahm die Schlacht an der 

Keren⸗Front ihren Forigang, wo die Englänr 
der bedeutende Lande und Luftſtreitkräſte kon. 
zentrieren. Unfere Truppen haben durch ihren 
kühnen Wiverſtand den Feind abgewieſen um 
ihm im Gegenangriff tarke Verluſte beigebracht. 

Einer Anſerel Jagdverbände hat im ÜUber⸗ 
dane er! aul einen feinblihen Luftſtüßz⸗ 
punkt engliſche Flugzeuge vernichtet. 


Prien wurde forvettenkapitän 


Berlin, 19. März 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht hat auf aich des Oberbeſehls, 
habers der Kriegsmarine, Grokadmital Rag 
der, den Kapftänleutnant Günther Prien in 
Anerkennung feiner hervorragenden Verdſenſte 
und befonderen Sin ge, bei der kürze 2 
N ebenen Bekämpfung und Vernichtung 
feindlicher Geleitzige zum Kotvelten 
kapftän beförbert, 


Auf 34 Millionen erhöht 


Berlin, 20. März 

Das Ergebnis der am Tag der deut, 
[chen Polize l“ (15/16. Februar) für das 
Krlegswinterwilſswerk durchgeführten Samm⸗ 
lung hat ſich durch die inzwoiſchen eingegangenen 
ee um weitere 2½ Millionen auf 
zund 84 Millionen erhöht, was gegenſiber ben 
Vorjahr eine Steigerung um über 17 
Millionen RM = 100 v. 9, bedeutet. 


ort „tod 
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Von Kriegsberichter Erich Fillinger 


F 5, 18: März (BR) 
ante motoriſterten Einbetten der deutſchen 
Wehen waren voraus; ſie hatten mit Si 
Bi Motors und einer überlegenen Fahrtechnit 
0 100 wie bei Nacht durch Ihwierigites U 
Abe ihr Tagen erreicht. Unſere Infanterie 
Aber folgte, 8 
ossmarid, ging es in das gebirgige Land 
ein, galt es Hügel und 10 zu übers 
teten, Nach dein jeweiligen Gelände waren 
täglichen Ziele angefeht, denn nicht nur bei 
Alete Solbaten, auch für den Troß, für die 
erde mit Ihren ſchweren Zuglaſten mußte mit 
N Kräften ſparſam umgegangen werben, 


Das Baltangebirge mit dem einzigen Uber⸗ 
dung, dem Shiptapah, war och zu ber 
Wingen, Welßgrauer Staub lag auf den Stra⸗ 
en, und die Märzſonne meinte es 190 
100 der vorſichtigſte Marfehtritt lieh eine kleine 
Wolte 100 f ‚en, Über lebe gel eifenbeichlas 
Ather Stiejel hilflten bald jede Kolonne in jenen 
Welhen Nebel ein, der dle ed hat, ih 
Auf ben Amiformen, im Gefiht und in den 

iaren feſtzuſeßen. In den Marſchpauſen lag 
Man am Megrand und ließ Die Sonne ihre 
täunende Wirkung weiter vollzlehen. Schon 
Kad) dem erſten Tage war nur noch der weile 

Arnrand vom Stahlhelm oder der Feld mile 
perdeckt als e 1 75 zur bleibenden Er⸗ 
Innerung Ubriggeblleben. 
Inkleilnen bulgariſchen Dörfern 
wurde des Abends Biwak bezogen, ſtanden das 
rät, die Pferde und ber Tech kaſernenmäßlg 
Ausgerichtet auf irgendeiner Wieſe, während dle 

baten ihr Strohlager in einer Schule auf⸗ 
lachten oder auch ihre Zelte unter dem ſternen⸗ 
aren Himmel des Baltans auſſchlugen. Am 
lachten Morgen begleitete die Doribevöfterung 
Und die! 5d unfere Infanterie noch eln 
Std des Weges, dann blieb fie am Straßen. 
fand stehen, winkte noch einmal in die langſam 
wieder auflebenden Staubwolken. 

Das weite bulgariihe Land lag wieder vor 
den Infanteriften, Kein Haus, kein Dorf 
zu fehen, ſoweit das Auge reiht. Kaum war 
Man eine 17 115 hinaufmarſchtert, mußte 
Man ſich ſchon wieder auf die nächſte Berglelte 
dorbereiten. Auch fie 0 überwunden wer⸗ 
en, und wenn es noltat, hatte der Soldat auch 
Indie Speichen ber en d 
Die Pferde hatten längſt an allen Scheuerftelleh 
Schußumbüllungen erhalten. Den Kopf nach 
‚born geſtreckt, zogen fie ihre Laſt, würden in 
leber Ruhepaufe Tue 0. behandelt, denn fie 
Müffen in dieſen Tagen der marxſchlerenden Ins 
fanterie Juglaſten bis zur äußerſten. Grenze mit⸗ 
tehmen. Kilometer um Kilometer wurde zurück. 
legt. Immer näher rüdte das eigentliche 
a ingebirge, ftiehen die ſchneebedeckten Berg⸗ 


n Fußmärſchen, Tagesmarſch auf 


Apfel heran. 


5 8007 blauer Himmel, Noch einen 
Tag, noch einen halben Ta, Fußmarſch, dann 
land der veutſche Infanterit am Nordhang 
jenes Gebietes mit dem einzigen Übergang, 
em „Sipla⸗Trochg!“ (Durchbruch), der in ber 
Feſchichte der Völker ſopſel ſch Kfalhafte 
Kämpfe geſehen hat. Zum zweitenmal mars 
ſchierten unſere Soldaten nad) einer fürzen Zeit⸗ 
poche über dieſen Paß, und viele Männer has 
ben ſchon im letzten, groben Kriege an ber Stelle 
Aeftanden, damals wie diesmal in dem mit uns 
eſreundeten Bulgarien. Im leßten Dorf des 
Norbabhanges ſtanden die Kompanten, die Bar 
failfone, das ganze Regiment zum Auſſtieg be, 
keit, Andere Negimenter folgen. ine nicht 
Mehr abreibende Welle beutiher 
Infanterie, Einige Au 5 60 wer⸗ 
den den Soldalen von der Bevöllerung bereitet, 
Hier werden Veen gereicht, dort ſchenkt 
Man bie erfien Veſſchen. Das Immer feifhe und 
9e elt Brot darf nicht Teplen, das nun 
ion felt Tagen das Land ſür bie durchzlehen⸗ 
en Truppen bereithält: und Apfel, Mitvoll 
eladenen ürzen Stehen bie 
rauen und Mädchen da und reichen das 
ft in die Kolonnen. Immer neue 


ihrlgen, 
Ausgehen. In den, ei 
Man & 


Bulgsrifhe Bäuerinnen 
Beim Maſſerholen In einer bulgariſchen Orlſchaft. 
(K. Wiedemann, Pg. Zander⸗Multipleg⸗K.) 
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Init der Julauterie über den Schipkanpafl 


36 Kilometer Paßlänge über das Balkangebirge bezwungen / Keine ſportliche, eine ſoldatiſche Leiſtung! 


daten, der bis zu ihnen marſchlert iſt und nun 
auch Über ihren Bes gehen wird, Dann ſeßzt 
ſich die Spitze in Bewegung. 
eldbmarlhmäßig 
22 Kilometer 


titten meiſtens eine Lei 
eine „ſportliche“, aber 


auf, Zuerſt in gedeckten Senken, daun kommt 
eine zufammenhängende Schneedecke. Links und 
rechts vom Wege Liegt noch ſeſter Schnee in ber 
achtlicher Höhe, Dann tauchen die erſten Kreuze 
am Wegrand auf, künden von früheren Kämß, 
fen. Der höchſte' Punkt des Schipfa-Durdr 
bruchs trägt das ara monumentale Kreis 
heitsbenfmal, Die Paßhöhe war erreicht. 
22 Kilometer Steigung waren aurildgelegt. 
14 Kilometer Abltieg, ſtehen bevor, 

Im nebligen Dunſt lag zu Füßen die er» 


ſehnte Ebene — das Ziel, And wleder zog eine 
weiße, graue Kolonne die Paßſſtraße bergab. Tur 
Männer und Pferde ein leßtes Kräſtemeſſen. 


Wie die Erbſen aus der deutſchen Feldküche dem ade Jungen ſchmecken! 


Sandstraße nach oben, verſchwindet zeitweſſe in 
den Bergen, um weiter oben, wieder vom grel« 
len Sonnenlicht beſtrahlt, zu eriheinen, Stunde 
um Stunde geht jo der Marſch. Der Blick der 
Augen umfaßt ihrer von neuem das ſchluchlen⸗ 
reiche Gebirge. Auf den Hängen melden Büffel. 
werden zur Tränke geleitet, wo Hirten an ihren 
Feuern ſitzen. Gleich weißen Punkten kleben bie 
Bergzlegen an den Felsſchluchten, ſuchen Schaf 
herden ihre genügſame Nahrung. Von Weg. 
ſtrecke, a Wegitrede haben Nachrichtenmänner 
ihre Zelt aufgeſchlagen, und fo wird die Verbin⸗ 
dung mit der Auf, und Abſtiegſtelle in Betrieb 
genommen. Es darf leine Störungen geben. Die 
grauen Kolonnen ergießen ſich Andufhaltſam. 
Ein friſcher Wind ſchlügt den Männern ent⸗ 
egen. neewind von den Paß 
ben, bald ſchimmert auch der erſte Schnee 


FR. Koch, Preſſe Hoffmann) 


Und als die Abendfonne ihre letzten wärmen⸗ 
den Strahlen heſcherte, war das ageszlel, der 
Heine Ort Schipka am Südhang des Ballanı 
gebirges, erreiht, Jeder einzelne Sol⸗ 
dat war stolz auf jeine Leiſtung. Er konnte 
auch ſtolz ſein. Lachend grüßten die Männer 
der einheimischen Bevölkerung zurück, die ihren 
Abſtſeg Stunde um Stunde verfolgen konnten. 
Dann ging es in die Quartiere, Beim letzten 
Tageslicht aber zogen fie ihr Shreibpapier here 
vor. Die Strapazen waren vergeſſen, und nur 
das große Erlebnis ſollte den lieben daheim ger 
ſchildert werden. Ningsum hatten die Bäume 
Ihre erſte Blütenpracht angelegt, ſtanden feiſche 
Veilchen im Graſe. Die erſten Blilten und Veil 
chen wurden in die Brlefumſchläge geltedt — 
ein ſchöner Gruß marſchlerender Infanterie aus 
dem Güboften an die Heimat. 


Negermüsikant würde Feldseelsonger 


Der Schützling des Juden Mandel / Nieſenſchwindel in Frankreich aufgedeckt 


Ein ungeheuerlicher Schwindel, den. ein 
ee Anker" bei Thüßenden al ichen 
des ehemaligen jüdiſchen M niſters Jero⸗ 
beam Mandel leilten konnte, iſt jetzt von 
der franzöſiſchen Polizei aufgedecht worden. 

g iahre 1020 kam ein 2öjähriger Neger, 
der ſich Alphonfe Kam nannte, aus dem 
Senegal 10 Frankreich, wo er als Mitglied 
einer Negerkapelle in einem der berüchtigten 

arifer Ne i Aide uf 
fand, Kam wechſelte bald den Bern kahl ein 

uto und wurde Nahthauffeur, 1092 machte 
er einen Südfrüchteladen in der Nähe des 
Montmartre auf, Während der großen, Kolo⸗ 
nlalaus Band . er unter dem Namen 
„Fakir Batoula“ ein Konlultationsbüro, lernte 
Alle Schliche der e Antesmeital efulanten 
kennen und inſtallſerte ſich nach der Ausftellung 
in elner grohartigen Wohnung. Die „Aus“ 
kunftei“ trug letzt den hai klingenden Namen 
„Prinz Batoufa, Großmelſter bes ſombi⸗Kul⸗ 
tes“ Kam hatte unerwartete Erfolge, und 
1900 Polikiter und Minſſter vertrauten ihm 
hre geheimen Sorgen an. 

Dann kam der Krieg, Kam trat in die Ars 
mee ein, Durch die d eines Parla 
mentarlers wurde Mandel auf Ihn aufmerkjam, 
der ihn zum Feldprediger der 9 Trup⸗ 
pen in Frankreich machen wollte. Kam hatte 
aber zunäcft andere Pläne. Ex ſchlug ben 
ich aus und wollte e Werden. 

'an teilte ihn einem Wrtilferieregiment zu, 
wo er auf die Empfehlungen Mandels hin, mit 
dem größten Wohlwollen, 1 wurde. 
Der neue Poſten verlangte auch einen neuen 
Titel, und der WESEN Mufitant nannte ih 

04 klouine Lamadou Kam. Sein Ruf breitete 
von Tag zu zog mehr aus, und ber Oberft, 
iment i wollte ihn 95 feie 
machen. Aber der Glücksſtern 
des Senegaleſen stieg dank der Protel tion 
Mandels noch höher. Der 1 ſche Minifter 
machte Kam zum oberften Fe. dſeelſor 
er ber ſehegaleſiſchen Truppen In 
Frans, In biefer Eigenfgaft verfügte 
am über mehrere Setretäre und vier Kraft: 
wagen. Er beſuchte be bie farbigen Truppen, 
um feines Amtes, als Seelſorger zu walten. 
Aber dieſer Juſtand dauerte nicht lange. Ein 
höherer Offizier kam hinter den Schwindel und 
neranlaßſe durch einen Bericht, daß die Miſſton 
Kams Bann ildgängi; ER werde. 

Im Junt 1940 demobillſtert, verschwand 
Kam mit einem Marimeunterof liter nach Tous 
fon und von dort auf einem Marl nach 
Dakar. ‚Dort gab er ih als Marabu, d. h. 


er das Rei 
nem Sekretär 


mohammedaniſchen. Aſtet aus, hatte aber bei 
feinen ſchwarzen Stanmesbrüdern nicht viel 
Erfolg. Von neuem ſagle er dem abenteuer⸗ 
lichen Glüd in Paris nach, wo er das Hilſs⸗ 
wert für die gefangenen. Senegaleſen und ihre 
Paine gründete, deſſen einziges Mitglied er 
ildete. In einer prachtvollen Wohnung enga⸗ 
gierte ex drei Sekretäre und 12 819 es wleber⸗ 
um fertig, von der Armee vier Kraftwagen zu 
ergaunern, Dank einer Halden Reklame flo. 
fen ihm die Gaben in Geld und Naturalien 
reichlich zu, Kam beſuchte die Gefangenenlager 
und verteilte unter feinen Glaubeßsgenoſſen 
Erde aus Mekta und von Zeit zu Zeit auch 
Lebensmittel und ſonſtige Unterſtilzungen. 

„Im November 1940 fiel er auf. Man er. 
öffnete Im Stillen eine Unterſuchung gegen ihn. 
Doch der nichtsahnende Neger [Mminbel telt 


Stutas in der Wilſte 
„Oh, Maſſa, wenn das fein Deutsche, was 
sollen das bedeuten“ „Idiot Die ſind bier, 
eil ſie aus Deutfchla 


weiter, Auf den Namen des nichtexiſtlerenden 
Hilfswertes eröffnete er ein Poſiſchecktonto in 
Höhe von 500 000 Franken. Inzwiſchen ſtellte 
die Polizei ſeſt, daß Kam mit den ihm gur, Were 
fügung geſtellten Hilfsgeldern gene Warens 
lager getauft hatte, von denen die gefangenen 
schwarzen Brüder allerdings nicht viel zu ſehen 
belamen. Außerdem hatte er einen Scheg von 
20000 Franzen in die eigene Taſche einkaſſtert. 
Nachdem dies feltjtand, griff bie Polizeſ zu und 
der ehemalige Mufllant, Chauffeur und Groß⸗ 
meifter des Zombie Kultes wanderte in das 
wohlverbiente Gefängnis. 


Hotellotsen in Berlin 


Die Fremden, die zu abendlicher und nächte 
licher Stunde auf dem Bahnhof Frlebrlchſtraße 
in Berlin ankommen, werden den ſetzt vom Vers 
liner Vextehrspexein gemeinſam mit dem Frem⸗ 
denverkehrsamt ber 191200 eingerich⸗ 
teten Holelnachweis ſicherlich ſehr begtilfen. 
„Werden wir noch ein Ammer bekommen? Wie 
foll man ſich zurechtfinden, noch dazu im Dunkel 
der Nacht“ Diele Fragen Leiten wie Seis 
ſenblaſen beim Anblid des leuchtenden Shils 
„Hotelnachwels“ im Ur-Bahn-Tunnel des Bahn 

fs. 


„Ich bitte um ein Zimmer mit zwei Betten“, 
läßt ſich ein Eheman am Fenſtex des Nadiweiles 
NEN „Einen Augenblick bitte.“ Das 
Telephon wird in 0 jet, und nach 
zwei Minuten ſchon hält der Weagende einen 
Quartierzettel in der Hand. Wer in Berlin 
nicht Geſcheid oder ſich im Dunkeln nicht zu⸗ 
rechtzufinden weiß, kann ih von einem Dienft- 
mann zu ſeinem Hotel oder feinem Frem⸗ 
denheim... lolſen laſſen, Auch Wagen ſtehen, 
ſobald andere Verkehrsmittel nicht mehr fahren, 
bereit, den Reſſenden an fein Ziel zu bringen. 

Hotels und Fremdenheime melden dem Nach 
weis ihr Freizimmet, jo daß ſich die Wünsche 
der Ankommenden reibungslos erfüllen laſſen. 
Vor acht Tagen exit Aft diefe Einrichtung des 
Hokelnachweſſes getroffen worden. Und fie hat 
ſich bereits über Erwarlen gut bewährt. Das 
zeigt die dauernde Nachfrage. Von abends 10 
bis morgens 8 Uhr ift dieſer Hotelnachwels ge⸗ 
öffnet, Andere Bahnhöfe werden es ſehr bald 
dem Bahnhof Frſedrichſtraße nachtun. 


Der Trompeter von Gravelotte 94 Jahre 

Schöngw bel Berlin, Die Gemeinde Schz⸗ 
now kann für ſich den Ruhm in Auſpruch neh. 
men, in ihren Mauern den aus dem Feldgug 
1870/71. befannten Trompeter von Gravelotle, 
Ferdinand Priblow, zu beherbergen. Der Alt⸗ 
veteran Lonnte in bleſen Tagen ſeinen dd. Ber 
burtotag begehen. Bei dem Sturm auf Granes 
lotte gab Prigtow damals das Sturmſignal an 
der Spie feinen Neniments und nahm an dem 
erfolgreichen Kampf teil, 


Dienftverpflichtete Frauen In einer Heeres⸗Munftionsanſtalt 
In den oft weltah gelegenen Heeres-Munitionsanftalten find plele bienftverpflicitete Frauen, 


meiſt jüngere Mädchen, tätig. Sie ſchafſen den Munſtlons nachſchub 
der Front. — Blick in einen der blumengeſchmücklen Vabelbegane, in dem das 


gewogen wird. 


für unſete Soldaten an 
ulvet ab. 
(BR. Grimm, Scherl, Zander⸗Multſplez⸗ K) 
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„Prinz Friedrich von ſiomburg“ 

Die Reihe der festlichen Veranſtaltungen, 
die in dieſer Woche die Oſtdeutſchen Kulturtage 
ausfüllen und der Gauhauptſtadt völlig ihr 
eigenes Gepräge geben, wurden am Dienstag« 
abend mit einer Eröffnungsvorſtellung im 
Großen Haus der Reichsgautheater in Por 
fen ſortgeſetzt. Helin rich von Kleiſts 
markanteſtes Schauſpiel „Prinz Friedrich 
von Homburg" leitete als erſte Aufführung 
in dem prachtvollen Haus die Reihe der in dle⸗ 
fer Spielzeit vorgeſehenen Aufführungen über 
aus weihevoll ein. 

Der Aufführung wohnten Reſchsminiſter Dr. 
Goebbels, Gauleiter und Reichsſtatthalter 
Arthur Gretfer, zahlreiche führende Perſön 
lichkeiten aus Partel, Staat und Wehrmacht, 
des Reſches und des Gaugebietes und Perſön⸗ 
lichteiten aus dem geſamtdeutſchen Kulturſchaf⸗ 
fen bei. 

Es mag als ein Bekenntnis für den großen 
Auf⸗ und Ausbauwillen im Reichsgau Warthe⸗ 
land gelten, wenn zur Eröffnung des Großen 
Hauſes der Reichsgautheater in Poſen gerade 
das heroſſch⸗heldiſche Schauspiel des oſtdeutſchen 
Menſchen Heinrich von Kleiſt mit einem Künſt⸗ 
lexenſemble die erſte Spielzeit einleitete, ein 
Bekenntnis zu dem einen großen Gedanken; 
Alles Tun und alles Schaffen gehört allein nur 
dem Reich und ſeinem Wohlergehen. 

„Prinz Friedrich von Homburg“ iſt das 
Schauspiel, aus dem zutieſſt das deutſche Schick 
ſal uns anspricht: Hier das träumeriſch⸗ſey⸗ 
nende Verlangen nach heldiſcher Tat in der vor⸗ 
würtsſtürmenden Jugend, ohne auf den Weg 
zu dieſer Tat zu achten — das Vergeſſen des 
Notwendigſten, als das Perſönliche zu ſprechen 
beginnt und für Stunden nur die Oberhand 
erhält — dann aber die Furcht vor dem Tode 
befiegend, das Recht des Vaterlandes über alles 
ſtellend, vor dem die Einzelperſon keine For⸗ 
derung mehr zu erheben hat. 

Heinrich von Kleiſt iſt ein Menſchenkenner 
und ein großer Menſchenerzieher geweſen. Er 
kannte das Weſen des Deutſchen und ftelft 
darum Jeine Fehler, aber auch feine unerreſchte 
Größe in den Mittelpunkt feines Schauſpieles. 
Seine Forderung an den deutſchen Menihen 
war nur die Tatſache; die Größe des Vater⸗ 
landes hat alle anderen Gedanken und das 
eigene Ich zu verbannen. 

Die Künſtler des Großen Haufes der Reichs, 
gauthegter verliehen der ſeſtlichen Aufführung 
diefen notwendigen lebendigen Gehalt. über 
aus packend war die Geftalt des jungen Prins 
zen Friedrich von Homburg, den Hans Krull 
prachtvoll verkörperte. Heinrich Hei linger 
als Friedrich Wilhelm, Kurfürſt von Branden⸗ 
burg, geſtaltete dieſen Fürſten markant und 
lebhaft, auf des Dichters Willen eingehend. 
Hildegard Grethe ſplelt die Rolle der Kur 
fürſtin, Marle⸗Loulſe Holtz in trefflicher 


Weife die der liebenden Prinzeſſin Natalie, Her⸗ 
vorzuheben unter der Großzahl der Darſteller 
ſei noch Lothar Gla the, deſſen Obriſt Kottwiß 
das derbe 
vertrat. 
Oberſpielleiter Richard Welchert von der 


Neitertum jener Zeit großartig 
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Feſtaufführungen bei den Oſtdeutſchen Kulturtagen 


Von unserem nach Posen entsandten Kulturschriftlelter Werner E, Hecht 


Volksbühne Berlin hatte als Gaſt die Inſzenſe⸗ 
rung der Feſtvorſtellung beſorgt. Für die 
Bühnenbilder zeichnete Ceſar Klein verant⸗ 
wortlich. 

Das Haus dankte ihnen allen und ſpäter 
auch dem Intendanten Karl Peter Heyer mit 
reihen Blumenſpenden und einem kaum enden 
wollenden Beifall für die hervorragenden Leis 
tungen. 


„Über alles in der Welt“ 

Als weitere Veranſtaltung im Rahmen ber 
Oſtdeutſchen Kulturtage in Poſen fand in den 
„Deutſchen Lichtſpielen“ am Mittwochnachmit⸗ 
tag in Gegenwart des Gaulelters und Reichs ⸗ 
ftatthalters Arthur Greifer und zahlreicher 
führender Männer aus Partel, Staat und 
Wehrmacht und den in Poſen zahlreich anwe⸗ 
ſenden Vertretern des geſamideutſchen Kultur⸗ 
ſchaffens die Uraufführung des Groß⸗ 
films der Ufa „Über alles in der 
Welt“ ſtatt. 


Die einleitenden Worte ſprach nach einem 
ſeſtlichen Vorſpiel, ausgeführt von einem Mu⸗ 
liktorps des Heeres und einem Muſiktoxps der 
Luftwaſſe, der Landeskulturwalter im Reichs⸗ 
gau Wartheland, Pg. Maul. Er machte in 
feinen Ausführungen, die das Filmſchaſſen im 
Wartheland ſeit Dezember 1939 behandelten, die 
Mitteilung, daß künftig im Zuge des kommen ⸗ 
den Aufbaues im Reichsgau Wartheland jede 
Stadt im Gau mindeſtens ein Lichtſpeltheater 
erhalten wird zur Pflege der deutſchen Kultur. 

Das Filmwerk „Über alles in der Welt“, 
das dann ſeine Uraufführung erlebte, behan⸗ 
delte in packenden Einzelſchilderungen das große 
Erleben des Schickſalsringens unſeres Volkes. 
Der Beifall des Haufes galt in erſter Linſe auch 
den Hauptdarſtellern des Films, die der ſeſt⸗ 
lichen Aufführung beiwohnten. 

Der Film „Über alles in der Welt“ hat das 
Präditat „Staatspolſtiſch wertvoll“ 
erhalten, Außerdem wurde er für „Jugendwert“ 
erklärt, 


Die tapferen Frauen von Kulm 


Erzählung von A. G. E. Brojcdeit-Pjeisfer 


„Das Leben it Kampf.“ « 

Das iſt das Bekenntnis und das Geſtändnis 
eines 1915 1 0 der in ſeinem Leben eine 
Verpflichtung und eine Aufgabe ſieht. 

Mit der verpflichtenden Aufgabe des Lebens 
als er bekommt aber dieſes Leben erſt feine 
Weihe; muß leben, damit ich kämpfe, d 
auch umgekehrt; ich muß kämpfen, bamit ich lebe. 

Ob Mann, ob Weib, fie alle müffen ſich dem 
Kampfe ſtellen, damit fie leben. 

Iſt auch der Kampf des Weibes ein anderer 
als der des Mannes, jo ſah man doch auch oſt 
das Weib kämpfen, wo der Mann fehlte, und 
falle ebenbürtig jein am Platze feiner Kampfes⸗ 
ſtätte. 

Eindringlicher Zeuge für Jolhe Haltung des 
Meibes iſt das turmreihe Kulm, das am rech⸗ 


ten Steilufer des Weſchſelſtromes wie eine Hoch⸗ 


wacht emporragt. 

Dan een das Jahr 1249, 

In ihm erſcheint der kriegeriſche Seren 
Swantopolf von der Stad! 
Kulm. 

Roch nicht lange iſt fie in ber Hand der 
Deulſchherren. Er well fie dieſer aufbauenden 
Hand entreſßen. 

Starte Mauern und wuchtige Türme find 
nicht leicht nehmbar, und heldi 15 Verteidiger 
stehen zum Kampfe und zur Abwehr bereit, 
Doch hütet man ich zunächſt vor einem Aug⸗ 
fall: der Kampfeswelſe klüger Vorbedacht ift 
vielfach ſchon der Sieg. 

Allzu ſtark iſt der Gegner, 

Später jedoch, als der Herzog mit ſeinem 
Krlegsbann am RNondſener See lagerte, da 
hoffte man zu Kulm, ihn durch einen plötzlichen 

berjall vernichten zu können. 

Späher haben ausgekundſchaftet, wie unvor⸗ 
teilhaft das Lager von Swantopolks Heerbann 
angelegt iſt. 

9 Doch man iſt auf feindlicher Seite auf der 
ut. 


ſommerellen vor 


Die Kulmer rennen gegen das Lager an, 
Der wachſame Feind aber ſchlägt fie dernſch⸗ 
tend. Sie werden erſchlagen oder geſangenge⸗ 
nommen, ſo daß kaum einer Kulm wiederfieht, 

Nun rückt Swantopolt gegen Kulm vor, in 


der A ung, eine wehrloſe Stadt mühelos 
nehmen zu können. Staunen ergreift ihn jer 
doch, als er ſehen muß daß Mauern und Türme 
der Stadt mit wehrhaften Stteltern Defekt find. 

pfannen mit glühendem Pech und Schwer 
Tel fie ‚en gegen den Selm ba, ek nen 
und leudern find in Bereilſchaſt, 
rüdenden Feind abzuwehren. 

Da nimmt Swantopolk von einem Sturm auf 
die wehrhafte Stadt Abſtand. Zurück führt er 
fein Heer Über die Weſchſel nach Pomme rellen. 
Bor dem Aufgebot der Kulmerinnen wandte 
ſich des Herzogs ſiegbeglücktes Maſſenheer. 

Ihr tapferer Mut war Kulms Rettung vor 
Eroberung, wenn nicht Vernichtung. 

Als fie von der Niederlage ihres Heeres er⸗ 
fahren hatten, da beſchloſſen ſie, Fieber im 
Kampfe zu fallen, als ehr» und wehrlos in Ges 
fangenſchaft zu ſein. 

Der Orden belohnte ihre Tapferkeit und 
Treue: ex verlieh ihnen das bejondere Recht, 
daß fie mit ihren Kindern zu gleichen Teilen 
erben durften. 


den ans 


Unempfindlich 


„„Bei dem erſten Vernehmen fagten Sie doch 
nichts von den vier aähnen, die Ihnen Ihr 
Gegner Angel eingeli lagen hat," 

„Ich habe es erſt beim Mittageſſen gemerkt, 
daß fie mir fehlten!“ 


Genlgender Grund 
Gattin: „Ich möchte nur hen warum uns 
die Borgheims nicht mehr zu ihren Geſellſchaſ⸗ 
ten einladen?“ 
Gatte: „Weil wir Immer hingegangen ind!“ 


Der große Unbekannte 
In einem kleinen oberbaneriſchen Gasthaus 
möchte ein Berliner Herr ſich, 1090 elner ger 
willen Orklichkeit erkundigen. Ju dieſem Jweck 
fragt ex: „Fräulein, können Sie mir jagen, wo 
der Lokus ih“ 

Bit ſchön, wer?“ ftaunt die Ref, der Lo⸗ 
tus?“ Dann jhüttelt fie den Kopf und meint 
bebauernd: „Den kenn i letzt dem Namen nach 
grad net.“ 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND] 
24. Fortſetzung. 


Endlich ift fie oben dem Stammer- 
he, 817 HH f 85 09, an junge Bäuerin 
ftellt tür ein Eſſen auf den Tiſch hin. Gar ein 
wenig atemlos ift die Stuſſſerin jetzt, wie fie 


jagt: 
Nehmt mir nit bel, Stammerin, aber ber 
Mann it ungut auf Euch zu reden „ weil... 
ihr bal al der andern Geiten ftehts, Und 
eibs ihm halt nit bös, wenn er einmal nit ſehr 
teundlich mit Euch is... er ift gar jo verbit« 
tert jeht.“ 

So, das wär heraußen, Nein, die Frau da, 
die ihr nur Gutes PART, hat, ihr und den Kin 
dern, die jollt nicht grob ang ſaßt werden von 


t me was er 
daherſpricht, in dem alles au! gewühtt iſt vor 
Enttäufhung und vor Mutlof 10 A 

„Is ſchon recht, Sluſſſerin, brauchſt dich nit 
forgen deswegen. Mit beim Mann red ich 
ſchon einmal, da brauchſt feine Angſt haben 
bavor. J nimm's ihm ja nit übel, wenn er 
juft mit mir nit ſehr reundlich fein tät," 

„Dann iſt mir eine Sorg von der Seel, 
Frau. Dann könnt ich ſchler wieder heimge⸗ 

en.“ Site ſteht ſchwer 15 al 5 

„Nimimiſt dir dort das Körbe! mit, ich hab's 
derweil hergerichtet. Und mach dir feine Ger 
danlen, Stuilferin, es wird ſchon wieder wer⸗ 
den mit ihm. Er wird ſchon wieder. Laß ihm 
nur Zeit.“ 


ihrem Mann, der jeht gar 


Vergelt's Gott, Frau, vergelt's Gott.“ 
Yarlı geht Re, her ag und bedachtfam. 
Den Korb am Arm, Die Gedanken [Kom vor. 


ausgeſchickt in bie kleine Keuſchen, um in ſieht 
die Kinder ſchon anſtürmen und den Korb durch. 
ſuchen. Diftert go der Tag in den Abend 
por, mit letztem Voß 965 en und mit dem ſelt⸗ 
5 Licht der Sen enden Sonne, ehe fie in 

Rot überflicht, 5 

Unten an der Wegſcheſden, dort wo die 
S2 jütten der Stammer ſteht, ſetzt ſich die 


ſehnten. Ste wehrt ſich nicht, fie ſchreit nicht, 
IN iſt nicht AREAL, Sie si 19 leber, 
und dann hat fie das K m) 

Sie it wieder ftumpf wie ein 
MWidelt das Kind in bie Blaudrugſchürzen und 
want ſich auf den Heimweg. Ein wenig tau⸗ 
mellg und müde, aber die Gedanken wieder 
voraus bei Mann und Kindern. Das Eſſen 
wird fie eh nimmer kochen können , das 
wird wohl der Mann tum müſſen oder die kleine 
Elfſährige, denkt fie, wie fie durch den finſtern⸗ 
den Tann weſterſtolpert. 

„Da... jagt 1 nur, wie fie in der Hlltte 
ankommt und legt das Kind auf das Bett. Der 


Mann [haut kaum auf. Fragt nur über ben 
Tiſch hin: 
„Bug oder Dirndel 15 
„Bube, meint fie, end fie eine Schüffer 
mit Waſſer nimmt und anfangt, das Kind zu 
baden, Ein wenig unwillig vielleicht, fo, als 
wär fie böſe, def es fi ſchon von ihr geirenmt 
hat; denn eh jet ift wieder Raum in ihr... 
Dann intt fie über das Belt hin. Mide 
Ichlapp und traurſg. Sie kennt Ihr Los, fie 
kenn den Mann . 


Das Getreide ſteht hoch, mit wogenden ſanſ⸗ 
ten Wellen, als der Tag kommt, an dem die 
Barbel dem Simon feinen Nuckſack pacen muß 
mit dem vorrätigen Ellen für ein paar Tage. 
Aber auf alle Bragen, die fie ihm ftellt, gibt er 
nur die eine karge Antwort... er milſſe eben 
gane fee. Ir. Eh # 957 Bu 01 
jenau ſagen. r Blick wird ängſtlich. Er 
chte jedoch den Kopf: alt 

Tu dich nicht grämen, Barbel 

Dann nimmt er Abſchied von ihr. Sein 
Arm lead fie, er ſchaut ihr lle in die 
Augen. „Barbel, es wird alles gut jeht. 

Sie ahnt den Zuſammenhang, und über ihr 
Herz zieht eine Lichte Wolfe helle reude. Er 
küßt IE Sein Griff, mit dem er fie ee 

aber er ift anders, pleſer 

Griff, wie auch das Leuchten in feinen aich 
t 

{| 


wird immer 10 888 
at 

ein anderes iſt. Hat nichts mit der Leidenſe er 
u tun, wenn er 515 ihr näher rückt. ., ist 
0 1 unterſchlodlich davon, Seine Hand 
ſtreicht über ihr Haar, immer heftiger und ſtär⸗ 
ter, bis von den ſeldigen eben einige in ſei⸗ 
nen Fingern hängen bleiben ... bel. a 

Dann reißt 115 los non ihr, packt feinen 
Rudjad mit hartem Zugriff und geht aus dem 
Haus, Sie folgt ihm und teitt under die Haus⸗ 
tür, Schaut ihm nach, wie er gen die Höhe 
des Rohrmoofes zu anfteigt. Broben bei ber 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Ausftellungseröffnung in Nürnberg. Obel 
Siltgermeifter gehe eröffnete in der Städte 
ſchen Galerie am Königstor in Nürnberg ehe 
bemerkenswerte graphiſche Ausſtellung. SIE 
ſteht unter dem Titel „Vom Biedermeier zu 
Kaſſerreich“ und umfaßt rund 200 geichnungen, 
Aquarelle und Graphifen aus ber Zeit um 1 
bis 1870, Die Schau, dle einen tiefen Einblick 
in eines der urſprünglichſten Gebiete der Kun 
vermittelt und die Feinheiten und Schönheiten 
der romantischen Jeichenkünſt und Malerel 
auch von Kiünftlern, die faſt unbekannt ober 
nur wenig befannt find, dem Beſucher vor Alt 

en fühel, greift zum größten Teil auf die He, 

fände zurück, die Bisher als Leihgabe der Stadt 
in der graphiſchen Sammlung des Herman 
Then Nationalmufeums betreut wurden. 


Musik 


Kurſus für im Beruf ſtehende Geiger. In 
Auftrage von Neihsminifler Dr. Goebbels 
wird Prof. Georg Aulentampff im kommen“ 
den Juli in Palsdam einen Kurjus für bereits 
Im eruf ſtehende deutſche Geiger (vor allem 
Konzerimeiiter der Orcheſter) abhalten. Teils 
nehmergebühr und Neifefoften werden aus 
Neihsmitteln 1 Bewerbungen find al 
die Abteilung Muftt im Reichsminſſterjum für 
Volksaufklärung und Propaganda zu richten 
unter Beifügung eines Lebenslaufes, Angabe 
der bereits öffentlich geipielten größeren Werke 
ſowie Vorlage von pier uerhichenen Pro, 
Perkner lägen für ſoliſtiſche Abende, die auf 

erlangen ſofort geſpielt werben können. Die 
Auswahl der Teilnehmer wird durch Worfpie 
len vor Prof, Kulenkampff getroffen werden. 


Büͤchertiſch 


Die Ache Wehemacht. Das deulſche Het 
Seftusgegeben von Oberltlsutnant Walter Saft, 
u Abbildungen. Die deulſche Kriegsma 
ne. Herausgegeben von Konteradmfral a, D. 
Gabew, Mit 22 Abbildungen, Die deulſche 
uftmaffe. Herausgeeben von Major Dr, Klebe, 
Mit 37 Abbildungen, Sümilid, im Verlag von Fer“ 
dinand Hirt in Breslau erſchlenen, — Ay erſchöp. 
ſender und a 1 eben hervor, 
1 Fachleute in jedem ber drei Ehndiien Eng, 
zeſbarftellungen der behandelten Kriegswaffen. 90 
werden in dem eriten der Bändchen u. a. behande 
Der Führer und feine Wehrmacht, der deulſche Ol 
Fler, das Untteroffigierforps, Srlensihule, Kriegs, 
afabemie, AWehrmadtsalademie, Infanterie auf DEM, 
Truppenilbingsplah, Weſen unb Bedeutung der Mr 
fillerie im neuzeitlichen Heer, Nachichtenwweſen und 
Nanriclentruppen, Panzer und Motor In de 
Majcinengemehrbataiklone, — Das zweite Bändchen 
befaßt ſich mit den neuen beutichen ae e 
handelt vom Heſuch an Bord, vom Spotifeit in Ser, 
vom Kanonenbonner über der Dftjee, vom Maziner 
Tchulleben in Düriit, ſtellt Aufgaben und gweck der 
Klelnkampfſchſſte forte der Süftenartilferie var, 
ſchildert einen Tag bei der U⸗plottille Weddingen 
ua, Das dritie Bündchen enthält u. a, dle 
Belträge; Luftfahrt und Luftwaſſe im Dritten Reich; 
Die Flugzeugärten einer g Luftwaffe! 
Ale Jagdflieger im Weſten; Ein Tag in der Fllen 
erausbifdungsftelle; Geeflisgerei, Flakſommer IN 


wer 


er Oftlee; Aus dem Aan der Luſtnach, 
fle Die Ausbildung zum Falch em. 
hützen. 


Wie man, Ire haben ſämtliche Maffen« 
jottungen eine gebührende Berlidfihtigung gefunt 
zen. Gute Bilder ergänzen und erweitern ben Text, 
der durchaus geeignet ift, unfer Wiſſen um unfeze 
Wehrmacht zu erweitern, 

‚Adolt Kargel 


1 Wo Andere niesen, 2 


schützen E 
schon 2 N. 7 eh eh 


In Apotheken und Drogerien 


050 u 


Wetterlärche bleibt er einen Augenblick ſtehen 
und [Maut auf den Hof zurüd, Er winkt nich, 
der Simon, Seine Geſtalt wendet ſich und er 
verschwindet im Blau des Himmels, in das ver 
Weg gradaus hineinlauft. 

de junge Stammerin dreht ſich in das Haus 
utück. Ihr wird auf einmal das Herz P 
n Sie weiß nicht warum, hat feinen greif, 
aren Grund dafür, will gegen dies Gefühl an 
und wird es doch nicht los. fü Iteigt eis / 
kalt die Angſt um den Simon in ihr 5 

Weniges fpäter klopft es mit hartem ni el 
an die Tür, Steht der Anton Walcher im Tür. 
rahmen, fertig wie der Simon, den Budelfat 
umgehängt. ut ſie an und in feinen 2 
breunt dasfelbe helle Licht, das ihr im Blick des 
Simon aufgefallen ift, 

„Wo In * Simon?" 

s er.“ 
Und er hat doch geſagt, Id ſollt 
010 05 9 


„ort 
sort? ihn 
alt nach 

juſt auch von dir abpfüaten! Wir 
gan heunt und wenn wir uns wieberfeher, 


„Ja, meint der Toni seht und in der fin’ 
f Stimm ht wieber dleſelbe herbe Ent 
chloſſenheit wie damals im Talbachgraben un 


ten, wie er ſagt: “ 
„Stammerin....es geht um das Game Jebt, 
„Drum war auch der Simon jo. feierlid) . 
ee 19 555 h mel I i “ Analt ah! 
nicht umſonſt. Es geht hart auf hart, et 
Af ade 1 90 ihr habts 1a 
er“, richtet fie „ „ihr 
lig fäalſene e 19 ei 
„Verlaß dich, Stammerin, wir haben 
welche! Freud Ungt es Mi 
„So iu mir den Simon grüßen und — mf 


Gott halt, Toni 
Fortſehung folgt 
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20. März 1941 


Von völkifcher Jugendbewegung zur HJ. 


Gedanken zu is Jahren volkedeutfcher Jugendarbeit in Liumannftadt 


Um der wirtlihen Bedeutung der nölti] 
en 
Aa ee im ehemaligen Robfeer EM 
10 u werden, müßte ein ſolcher Kuſſatz 
9 Mich die Überſchriſt haben: „Von; völtſſcher 

endbewegung zur Volksbewegung. 
kn t bie Entwicklung unſerer Volksgruppe 
55 der weiß auch, welche Bedeutung dabei 
Be ehemaligen völliſchen Jugendbewegung zus 
Fri In ihren Reihen ſammelten fo le 
0 den und revolulionären Kräfte der Jugend, 
N dort wurde der Geiſt geweckt und wach⸗ 
halten, der in ſpäteren Jahren die ganze 
ltagrüppe erſaſſen und zu einem nie geahn⸗ 
der gluſbruch, führen ſollte, Es war der Geiſt 
Revolutlon und des Widerſtandes gegen 
Jebel und Untergang. Und biefelben Männer, 
e vor 10 und 10 Jahren nur den wenigen Jun. 
pi jener kleinen unſchelnbaren Jugendgruppen 
in waren, marlihlerten einige Jahre [pls 
Kan der Spike der völkſſchen Sampformeging 
f waren Führer einer ganzen Volksgruppe 
1 Kampf um Leben und freie Entwicklung Ins 
ten eines ſtemden, e Voltstums. 
Inn ift die Arbelt der In n von 
großen allgemeinen politſſchen Arbeit nicht 
kennen. Und eo if Bun zuviel geſagt, wenn 
1 n behauptet, daß ohne ſie der grohe 05 
halben der legten Jahre nicht denkbar ift, In 
It wurbe perſonell der Grundſtog ber ſpüteren 
ſhrerſchicht der Woltogruppe gelegt und Ibeell 
un erstenmal im Lopſcher Deutichtum natlonal⸗ 
ae Grundſäße zur Richtschnur einer 
ltiſchen Arbeit gemachl. Die politiihe Bes 
15 hat ihre Wurzel in der völfiihen Ju. 
IM bewegung und Diele wieberum erhielt ihren 
leſſten Sinn durch die Erhebung zur polltiſchen 

kampſbewegung. 


dis erſten Anfänge der Jugendbewegung in 
Lodsch IT 80 gung 


Die erſten Anfänge der Jugendbewegung in 
wasch reihen In das Jah 00h marie, In eine 
zeit der allgemeinen pölkiſchen Shtereffelojln, 
yit und Gleichgültigteit des Deutihtums, auf 
Kr anderen Seite aber einer bereits bedrohlichen 

ioität des Polentumg. Nach außen wohl eine 

leit der Ruhe und des Friedens — in Wirklich; 
t aber war ſchon der an die Lebensadern des 
utlhtums areifende Würgegriff eines pon! 
gen Vernichlungswillens ſeit langem jplirbar, 
an wandte damals noch nicht brakoniſche 
Maßnahmen gegen das Deutſchtum an, wie fie 
den ſpäteren Jahren an der Tagesordnung 
aten. Man bediente ſich damals eines weit 
Mirtungsvolleren und babei für das politiich 
dach nicht ie gewordene Deulſchlum nicht 
o oſfenſichllichen Mittels? Der Beeinſluſ⸗ 
ung der Jugend im polnſſchen Geiſt 
h damit ihrer ſoſtematiſchen Entfremdung vom 
ſelliſchen, Vollstum. Man ſtellte ſich auf ben 
nals richtigen Slandpunkt, daß bei der völ⸗ 
chen Gfeihgültigleit und Bajitwität der alten 
neration das Deutſchtum von ſelbſt abjterben 
bürde, wenn es dem Polentum nur gelingt, der 
Aten e den Nachwuchs, die Jugend zu ent⸗ 

en, 

Dabei war die Schule natllrlich das ge⸗ 
Üpnette Inftrument, In einer Schule nach der 
Anderen wurde die polniſche Sprache als Uns 
lertihistach eingeführt, wobeſ man es den El⸗ 
ein krefſlich Harzumachen verstand, daß das 

lg und Wohlergehen ihrer Kinder doch im 
deſentlichen von der einwandfreien Beherr⸗ 
hung der polniſchen Sprache abhinge. Daß das 
Ünentliche Ziel der Einführung der polnischen 
ſerache niemals die Erlernung und Beherr⸗ 
nung der polniſchen Sprache durch die deut. 
(he Jugend war, ift damals der breiten Maſſe 
Mhferes Poltes noch nicht aufgegangen. Es it 

sh niet, wenigen beherzten Männern der 
Allen politiihen Führung hoch anzurechnen, daß 

b koßdem diele Gefahr erkannt und mit allen 
| täften oft unter perfönlichem, opfetvollem Gins 
lab verſucht haben, das Schlimmſte abzuwenden, 


Wandergruppen als Zellen des Abwehrwilleus 
Wirkſam aber fonnte dieſer Gefahr auf bie 
mer doch nur begegnet werden, wenn aus ber 

igen, feiit Gegenträfte gegen die aneh 

hung ber Sunenb auſſtanden und dieſe um ihre 
utunſt ſelbſt zu tämpſen begannen. 

Und fo kam es, daß die 1926 vom heutigen 
Kreisteiter Ludwig Wolff ins Leben gerufes 
en Wan dergruppen der Jungen, und 
Mädel bald zu Ane ſtärter ſich auswachſenden, 

ellen dieſes Abwehrwillens ber Jugend wur⸗ 
tun, Gewiß — bamalo noch nicht mit Maſſen⸗ 
ündgebungen, polſtiſch klaren ; telfeungen, 

0 nicht mil gereiften Erfenninifien, Es war 

5 mehr ein bei vielen Jugendlichen vorhan⸗ 

her geſunder völkiſcher Erhaltungstrleb —- 

Aellsicht auch nur Im Unterbewußtlein — der 

ii nicht vertrug, daß Immer mehr deulſche Jun⸗ 

en und Mädel polniih untereinander ſprachen, 


Poſtbezieher! 
Das Ute den ür den Monat 
anja! Denken Sie daran, vn 


[bezugsgelban| 
ie in den exllen 
er tele 


ke 2 N 0 m nüchſten 
„ bam 
Wen rttaufend bie „Al Sentier 
Zeitung“ erhalten. 


Linmannftädter deilung 
Wertriebsfeitung 


Der Tag in Litzmannstadt 


in polniſche Vereine ginan und polnſſche Ge⸗ 
kamalı ſuchten, alſo Außerlich und innerlich zu 

olen wurden, And geitieben von biefem rs 
Haltungswillen, [lo N die Jugend, dle Jun⸗ 
gen und Mädel, in denen dieſe völkſſche Kraft 
noch lebendig und ſtark war, zuſammen und bes 
gannen zu arbeiten, 

Es war ein Anfang in jeber Hinſicht. Die 
Mittel in jener erſten Zeit waren gering, ohne 
Vorbilder und Erfahrungen mußte man die 
Wege, die man beihrsiten wollte, ſelbſt ſuchen. 
Die ane d mit der Jugendbewegung im 
Reich gab uns dle erften Anregungen zu unſerer 
Arbeit. Lager, Helmabende, Fahrten wurden 
auch bei uns der Rahmen unferer Arbeit und 
unjeres Lebens. 

Darüber aber ftand damals ſchon die grohe 
Sorge um unſer pölkiſches Schigſal. Wir Bu 
ten, daß wir mit Lager und Fahrten das 
Deutihtum nicht vor dem drohenden Untergang 
urüdreihen konnten, wir wollten aber — als 

utjunge Menſchen, damals ſchon unſer Teil 
zu einem Wieberaufftieg beitragen, Und To 
daten wir das, was uns das rihligite ſchien, 
Wir bereiteten uns vor auf größere Aufgaben 
in ber Zukunft. Die Fahrten durch unfere 


engere und weitere Helmat, zu unjeren deutſchen 
Voltsgenoſſen auf das Land hinaus öffneten uno 
unſeres ausland. 


den Blick für viele Fragen, 


/ Von Bannführer Kurt Rapke 


milie und Elternhaus, wenn fie dort fein Per⸗ 
ftändnis fand. So wurde denen, die bamals 
dabel waren, manche Haltung und Auffaſſung 
zur Selbſtverſtändlichteft, vie andere in späteren 
Jahren erft mühfam erwerben mußten, 

Die Ioeenwirrnis, die vor 1095 Im Neid) 
bei alt und jung herrſchte, und die Menschen, 
die noch nicht zum Nattonalfogialismus geſun⸗ 
den hatten, hin und her warf, mußte ſich natur« 
gemäß auch auf die Jugend des Auslanddeutſch⸗ 
tums auswirken. Für uns, dle Auslanhdeuts 
ſchen, war ja auch das kranke und zerſallene 
Deulſche Resch immer noch Deut ſch an d au 
dem wir voll Bewunderung auſſchauten. Aus 
ihm holten wir immer wieder unſete Kraft und 
nach ihm richteten wir unſer Leben aus, Was 
Wunder, wenn wir manche Krankheſt biejes 
Reiches mit übernahmen. Die NAuswilchſe und 
Überſpigthelten, die die Jugendbewegung n 
Reich herborbrächte, machte auch vor uns nicht 
halt, Sie tauchten hier auf wie überall — jer 
doch fie hatten feinen Beltand, 

Die harte Wieklichtelt unferes auglanddeur⸗ 
Ihen Lebens Überlieh uno keinen Träumexelen, 
unfer Schidjal war nun einmal Daſeinskamp 
und forderte von une kämpferiſchen Einſaß auch 
baun, wenn manchmal nur Lieb, Spiel, Fahrt 
und Lager die Waſſen waren. Wir mußten 
Thon mit beiden Füßen auf der Erde bleiben, 


1998 wurde im Rahmen der Jugendtagung des Peutſchen Voltsverbandes Brormeiers Kantate 
„Ewiges Volt“ aufgeführt 


deutſchen Lebens, Die Fahrten Ins Reſch aber 
waren für uns immer; Wochen ſchönſter Exleb⸗ 
niſſe und Eindrlide, Die Parole jür das nächſte 
Jahr hieß dann ſchon Immer: Im Gommter 
geht's wieder nach eulſchland — ins Reich! 


Kameraden Über Klaſſen und Stände hinweg 

So war diele erſte Zeit der Arbeit in den 
tleinen Gemeinſchaften ein Üben in ber Ka: 
meradſchaft und in der Strenge eines beutjchen 
Jungenlebens Hier holten wir uns die erſten 
Erfahrungen im Befehlen und Gehorchen, im 
rechten Hören und Sehen der Dinge und Mens 
ſchen, im Erkennen und Beurteilen. 

Bald enlſtanden neue Gruppen, In ben ums 
Legenden Städten, in den Kreiſen der Onmnas 
tallen und in den Kreiſen der asus anden 
Hugend und Boltsihiler, Aus allen Ständen 
unſeres Deutſchtums kamen bie Jungen und 
Mädel, hier zuſammen und erlebten zum ersten 
Male die echte Kameradſchaft deugſcher Jungen, 
aller Schichten und Klaſſen. Der Arbelterſunge 
zog nicht wie fein Vater am 1, Mal mit den 
polnischen und dischen 0 durch dle 
Straßen, ſondern er ging mit feinen Kameraden, 
dem Gymnaſtaſten, ben, Hochſchülor und dem 
Kaufmannsſohn auf Fahrt, ſaß mit ihm am 
Lagerfeuer und teilte mit ihm fein Brot. And 
es machte dem Gpmnafiaften wiederum nichts 
aus, wenn jeine Eltern oft über biefe „gewöhns 
liche Geſellſchaft“ die Nale rümpften. Hier, in 
diefem unfompliglerten, ‚einfachen und unprobler 
maliſchen Aufammenleben einer Jungengemein⸗ 
schaft empfanden wir zum. erſtenmal deutlich den 
Miderfinn eines Klaflenfampfes, deſſen, Auswitr 
kungen wir am eigenen. Leibe wohl eee 
den wir aber doch niemals e wel 
unler Leben uns etwas anderen ſehrle. Unſer 
Leben lehrte uns Kameradſchaft eines 
deutſchen Jungen zum anderen, Das war eins 
ſach und brauchte keine großen Erklärungen, 
Das war das Seh das uns act uche führt 
hatte, und wer dieſes Gejek nicht adjtete ober 
anerfannte, ber blieb uns fern. Jugend ift kein 
Feind des Geſetzes und der Ordnung, wie man 
eo uns oft weis machen will, Man 555 ihr nur 
5 neben, die ihrem Weſen entiprehen und 


die fe ohne viel Worte Leben kann. Kamergd. 
hart 91555 ſolches Geſeß der Jugend, dem fie 
ch freiwillig und gern Unlerordnet In jener 
telt, da wir. oft Id oft auf Verſtänvnisfoſig⸗ 
keit, 0 ſttein, Ja Pexachtung bei unferen 
eigenen Volksgenoſſen. ſtleßen, lernten wir ben 
Ahlen Weit ber ameraßpſchaft, Sie war bie 
ſroße und bindende Kraft unferes Gemein. 
ſchaftslebens, und fie war deshalb auch qräher 
und ftärter als alle Bindungen, iu ſtandesge⸗ 
müßer Geſellſchaft, zu bürgerlicher ereinstrabi⸗ 
tion, oder zu mar) ichen Klaſſenſolidarität, ja, 
fie war oft auch flärter als die Bindung zu Ja⸗ 


wenn wir beſtehen und uns gegenüber dem un⸗ 
erbiltiſchen Gegner behaupten wollten. 


Die Anfänge einer prakliſchen Vollstumsarbeit 

Einmal den Kinderſchuhen entwachſen und 
über die erſten Anfänge hinausgelommen, ſau⸗ 
den wir auch bald den zer auf dem wir uns 
als Jugend in der praltilden Wolls« 
tumsarbeit betätigen konnten. Das waren 
die Slug und Spielſahrten in unſere deutſchen 
Sieblungen, Untere Fahrten gingen nicht mehr 
nur ins Grüne, In die Watır, fe bekamen einen 
nröheren Sinn, Mancher frohe Dorſnachmittag 
wurde jo für Bauern und unſere Jungen und 
Mädel zu einem ſchönen, wertvollen Erlebnis. 


Selte 5 


D a 


Voltoverband Jugend beim Wahlzeſteſverleilen 
(Aufnahmen [ole Dltlandbild) 


Wir lernten einander achten, wir Slädter und 
Bauern, und wurden bald gute Freunde. Bis, 
herige Anschauungen vom „dummen Bauern“ 
und vom „aufgeblaſenen Städter“ hatten bet 
uns bald feine Gültigkeit mehr, Boltsgemeins 
schaft? Nein, das war es noch nicht] Aber doch 
ein Heiner Anfang dazu, hier und dort. Und 
noch eins: Eine gute und wertvolle Schulung 
und Erziehung, fir uns alle, bie wir uns In 
fpäteren Jahren nicht mehr mit ſolch kleinen 
YUnfängen hier und dort zufriedengaben, ſon, 
Be wo es bereits auf das „Entweder — oder“ 
ankam. 


Das Zuſammentreſſen mit dem Natſonal⸗ 

Toyiafiomus 

Es konnte nicht ausblelben, daß wir bald 
von Adolf Hitler und dem Natfonalſogtaltsmus 
„Wind befamen“, Die Fahrtengruppen in das 
Reich waren mit Gruppen oder Männern der 
NESDAR. und ihrer Ellederungen in Berſth⸗ 
rung gekommen, Die Partei war in den Jah, 
ren 1929 und 1990 im Neid tein kleines Häuf⸗ 
lein mehr und ſelbſt dem nur kurze Zelt in 
Deutſchland weilenden Auslanddeutſchen kannte 
ihre Tätigkeit nicht mehr verborgen bleiben. 
Kein Wunder, wenn auch wir uns bald näher 
damit deſchäftigten, Die erſten Bände des Buches 
„Mein Kamp ſa fanden in unferen Reihen 
Eingang, ebenſo Zeitungen und Schriften, die 
von Hand zu Hand gingen und mit lets wachten 
der Boge 1 0 geleſen wurden, Bald kauch⸗ 
ten die erſten Abzeichen auf, kleine Haken; 
treuge, die wir mit Stolz trugen, bis fie zu 
auffällig wurden. Dann ſtecten wir Woliss 
angeln au, die jedem „Eingeweihten“ als 
Sympathtterabzeſchen bekannt waren, 

ar es zunächſt einmal der jugendliche. 

Schwung und die mitreißende Werbekfaft die⸗ 
jer ſo bolltommen neuen Bewegung, die uns 
begeiſterſe und uns wenig nach Sinn und Jiel 
fragen ließ, fo begannen wir doch bald zu ber 
reifen, daß es hier um mehr und Größeres ging. 
Je mehr wir uns damit beſchäftigten, un 0 
klarer wurde uns, daß der Kamp| Adolf Hit⸗ 
lers nicht um die Mana biejer oder jener 
Einrichtung ober Maßnahme ging, ſondern dat 
er eine Revolution im wahriten Sinn des 
Mortes bedeutete, eine Nevolution, dle, wenn 
fie gelänge, ein pollkommen neues Deulſchland 
bervorbringen wilrde. Und mit dleſer Erkennt 
nis war auch das Ziel unſerer Arbeit und uns 


feres Kampfes gegeben. 
(Wird fortgefeht) 


Propagandaleiter befuchen Litzmannſtadt 


Leiter Tämtlicher Reichspropagandaämter Großdeutfchlandse in Lismannftade 


Geſtern trafen die Leiter ſämtlicher Neicher 
propagandahmter Grohdeutſchlands in Litz⸗ 
mannjtabt ein, um unfere Stabt kennenzulernen 
und unfere Velmalſchu „Der Oſten des War⸗ 
thelandes“ zu beſichtigen. 

Die Gäſte wurden geſtern abend im Tas 
gungshaus der Stadt vom Gauinſpekteur, Mes 
gierüngsprüfldenten Uebelhoer, empfangen. 


krieg und Mufik 
Zum Wirten des NS. Symphonlcorcheſters 


einmal, haben die Muſen u schweigen. 


lichte! vorbei; denn dleſer Krieg des neuen 
ches at uns ae daß auch im 


tung die 1 weller ihr Wort — im uh 
der Wafien behalten, Das it vielen eu it 
[14 


ler gelpleit wie im Frieden, Mufit erklingt, 
die 


greift zur Waffe, weit Hinter Ihm die geiftige 
und kiluſtleriſche Größe feines Voltes lebendg 
teht, und der Künſtlex hütet dieſes Gut, damit 
er einſt Heimkehrende das Werk des Friedens 
hid In Angriſſ nehmen kann. Und das it 
es Rätſels man Der Krieg, den Dautſch. 
land führt, t ſchon in feinem Kampf den 
Gedanken des Slegeg und bes Frledeus mit 
voran, wie der Frlede für uns immer ſchon eln, 
rlede der Erweckung zur ſtändigen Berelt⸗ 
haft geweſen it, 


In dieſem Sinne ſetzte das Nationalfoziar 
liſtiſche ee feine Friedensarbelt 
auch im Kriege fort, Das war nicht immer 
leicht; denn die Tatſache, eines ber 
Or ih ter den Lebensjahren der Mufifer nad) 
u fein, brachte es mit fa, daß die Hälfte des 

theiters au den Waffen nerufen wurde, Eine 
. Zahl der Mitglieder des Orchesters hat 
in Polen und in Frankreich gekämpft und it 
1 in dem Augenblick dem Ruf in bie Heimat 
gefolgt, als die Schlacht von Frankreich geſchla⸗ 
gen war, Jetzt erſt konnte ſich die alte Spiel 
gemeinſchaft wieder in ihrer einstigen Form 
vorftellen, Seitdem ſpielt das Orcheſter wieder 
Tag für zog vor Urbeilern der Stirn und der 

auft, fie bringen den Soldaten der Wehrmacht 
18 ſtunden und tragen wie je das heilige 
ut deutſcher Muſit von Konzert zu Konzert. 
Ihre Dirigenten haben keinen Augentzlig ger 
ruht. Auch in diefem Jahr hat das Orcheſter 
der nationalfogialiftiihen Bewegung ein „Frie- 
denspenſum“ allen Schwierigleiten zum Troß 
mt aller Kraft und künſtlerſſcher Verantwor⸗ 
tung erfüllt. 


Das NS. Sympphonfeorcheſter wird unter der 
Leitung don Generalmufitbirchor Adam am 
20. und 27. März in Litzmannſtadt konzerkleren. 


üngften 
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Eintopfelfen am Deutſchlandplatz Opfern des bolenterrors wird geholfen 


Der Tag der Deutichen Wehrmacht / Optert Sonnabend und Sonntag reichlich! 


Die Vorbereitungen für den „Tag der Deut⸗ 
ſchen Wehrmacht“ am kommenden Sonntag find 
auch in Litzmahnſtadt im vollen Gange. Elwa 
3200 Sammler find eingefeht, bie zuſammen mit 
der Wehrmacht für das gute Gelingen dieſes ges 


000 


2. elicgs- Wünternügswem 


(RS., Zander⸗Multiplex⸗ K.) 


rade im Kriege ſo bedeutſamen Tages ſorgen 
werden. Neben 800 Angeſtelllen und Arbeitern 
der Wehrmacht ſammeln etwa 2000 e 
des Deutſchen Roten Kreuzes und gegen 400 
Mitglieder des Reichskriegerbundes. Küßerdem 
bereitet die Wehrmacht eine Reihe von Über⸗ 
raſchungen vor, die wie ſedes Jahr bet alt und 
jung begeifterten Anklang finden werden. 

Die Kreisitelle des Deutjhen Roten Kreuzes 


12900 Belucher 


hat in den Schaufenftern des Haufes Adolſ⸗ 
Hitler-Strahe 118, eine kleine Ausftellung von 
Ausxrüſtunge und Verhandsgegenſtänden aufge⸗ 
zogen, die das Intereſſe aller Deutſchen findet 
und bie ebenfalls werben ſoll für den kommen⸗ 
den Sonntag, an dem auch Lißmannſtadt ver⸗ 
ſuchen wird, einen kleinen Teil der Schuld an 
die Wehrmacht abzutragen. 

Am Sonntag finden folgende Veranſtaltun⸗ 
gen der Wehrmacht ſtatt: 


In Litzmaunſtadt: 
11.001400 Uhr: Eintopfeſſen am Deutſchland⸗ 
platz dazu e 
11.00—14.00 Uhr: Eintopfeſſen in der Frideri⸗ 
cusſtraße 16, dazu müfitaliſche Unterhaltung. 
11.00— 1400 Uhr: Eintapfeſſen dazu muſſkalſſche 
Unterhaltungen. Gemeinſchaftsraum der 
Firma Gener, Adolf⸗Hitler⸗Straße 29g. 
11,00—15.00 Uhr: Reiten und Fahren. 
11.00 — 17.00 Uhr; am Hindenbürgplatz Beſichti⸗ 
gung und Fahren mit Ponzerwagen. 
öffel zum Eintopfeifen find mitzubringen, 


In Zgierz: 
11.00—13.00 Uhr: Eintopfeſſen in 
ſchüter Schule und 
11.00 1.00 Uhr; Eintopfeſſen auf dem Adolf⸗ 
Hitlexplatz. 
Aue mitbringen,. 
Anſchliezend: Schießen mit MG, 
Soldatenkorps 
Reiten 
Hindernislaufen. 
In Konſtantinow 
19,00 Uhr; Filmvorführung. 
In Pabianſce: 
Eintopfeſſen an drei Feldküchen — ab 19.00 Uhr, 
Ab 19.00. 18.00 Uhr: Kleinkaliberſchleßen. 
Dazu ſpielt eine SA.⸗Kapelle. 


der Heimatfchau 


der Lent⸗ 


4000 Volksgenoſſen befichtigten am Sonntag die Ausftellung 


Um Sonntag konnten wir melden, daß 6000 
Volksgenoſſen im Laufe der erſten Woche un⸗ 
ferer Heimatſchau, die Ausſtellung „Der Oſten 
des Warthelandes“, im Gebäude der Staat ⸗ 
lichen Textiljachſchule in der Ludendorſſſtraße 
315 einzeln oder gruppenwelſe beſichtigt haben. 
Der Beſuch hat ſelidem noch zugenommen, To 
daß am gestrigen Mittwoch bereits der zwölf⸗ 
tauſendſte Beſucher gezählt wurde, 

Allein am letzten Sonntag wurde die Hel« 
matſchau von vlertauſend Voltsgenoſſen auf⸗ 
geſucht. 


Das find Ziffern, wie ſie von den größten 
Oplimiſten nicht erwartet wurden. Sie liefern 
den Beweis, daß ſich die Heimatihau bereits 
einen Namen gemacht hat. 

Man darf damit rechnen, daß der kommende 
Sonntag eine Steigerung des Beſuchs unferer 
Heimatſchau bringen wird, und zwar nicht 
allein aus der Stadt, ſondern auch, aus der 
näheren und weiteren Umgegend. Wie uns 
nämlich gemeldet wird, werden von allen Sei⸗ 
ten Gruppenſahrten zur Ausſtellung vorbe⸗ 
reitet. 


Die geſmalſchan in Kismannitadt 


Heute 17 Ahr: Feſtſgal der Ausſtellung: Appell der HI..Führer. Es ſprlcht 
Kreisleiter Wolff. 20 Uhr: Feſtſaal der Ausſtellung: Frühlingsſingen der 57. 


Geſang und Tanz in der Heimatſchau 


Ein erfolgreicher bunter Abend des Deutfchen Frauenwerks in der Ausftellung 


Am Dienstagabend hatten ſich unfere 
Frauen im Feſtſaal der Heimatihau eingefun⸗ 
den, um nach vorangegangener Beſichtigung der 
Ausſtellung einer Veranſtaltung der NS. 
Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk beizu⸗ 
wohnen. 

Schon lange vor Beginn der Veranftaltung 
mar der große Raum gedrängt voll, ein Zeichen, 
daß man fich von dem ſonſt immer befheiden im 
Hintergrund wirkenden Frauenwerk recht viel 
verſprach. Und nicht zuletzt war es das Motto: 
„Wir fingen und tanzen“, das eine fo zahlreiche 
Beſucherzahl angelockt hatte, unter denen ſich 
auch mancher gegenwärtige und zuklünftige 
Ehemann befand. 

Einleitend begrüßte die Jugendgruppenlei⸗ 
terin v. Falkenthal den Vertreter des 
Kreisleiters, die Untergauführerln des BDM. 
und die auhlreih erihienenen Gäſte und gab 
einen Überblick über bie Arbeit bes Frauen⸗ 
werls, insbeſondere über die Tätigkeit der am 

rauenwerk beſtehenden Jugendgruppen, aus 
eren Reihen einmal der körperlich und aut 
ejunde Nachwuchs unſerer Frauen hervorgehen 
0 . Zweck des Abends ſei es, den Anweſen⸗ 
ben einen Ausſchnitt aus den Leiftungen dieſer 
Jugendgruppen zu geben. 

Im erſten Teil des Abends, der unter dem 
Zeichen des kommenden Frühlings ſtand, wur⸗ 
den den Gäften von einer Sugenbptuppenfing, 
ſchar unter der Leitung der Kreismufifreferen- 
Un ſtimmungsvolle Frühlingslieder geboten. 


Wer imi hat, kennt keine Reinigungsſorgen; 


Bald war der Kontakt zwiſchen Zuhörern und 
Vortragenden da. Und als dann gar ein Schun⸗ 
lelwalzer ertönte, da ſchunkelte und fang alt 
und jung mit, ſogar das „ſtarke Geſchlecht“ ging 
aus ſeiner anfänglichen Reſerve heraus und 
machte mit, 

Der zweite Teil des Abends war mit 77796 
vorführungen der Jugendgruppe ausgefüllt, Die 
lo begeiſterten Anklang fanden, daß ſie wieder⸗ 
1 55 werden mußten. Hier zeigte ſich Bun 

reismufifreferentin als eine fabelhafte Mür« 
chenerzählerin, die bewies, daß auch Erwachſene 
ſich noch an einem Märchen ergötzen können. 


Abſchliezend ſtellte Kreisfrauenſchaſtsleiterin 
Lenl Wagemann ieh, daß die Jugendgruppe 
trog der kurzen Vorbereitungszeit an dieſem 
Abend Hervorragendes geleiſtet hat. Die Ver⸗ 
anſtaltung wurde mit dem gemeinſam geſunge⸗ 
nen Llede „Kein ſchöner Land in biefer 9 0 
und der Führerehrung beſchloſſen. R. K. 


Dorverlegte Dichterleſung 
Theodor Jakobs Über General Litzmann 
Wie wir bereits berichtet haben, lieſt der 

Dichter Theodor Jakobs am Freitag, dem 21. 
März, im Feſtſaal ver Ausſtellung aus feinem 
Werk über General Litzmann. Die Leſung 
wurde jedoch zeitlich vorverlegt, ſie findet nicht 
um 19,80 Uhr, ſondern bereits um 18 Uhr ſtatt. 


Sonderfürforge für die im Volkstumskampk körperlich gefchädigten Deutfchen 


Niemals wird der natlonalſozialiſtiſche 
Staat die Mordtaten des entfellelten Polen⸗ 
tums vergeſſen. 

Das Großdeulſche Reich wird immer dafür 
ſorgen, daß die Beſchädigten des Volkstums⸗ 
kampfes ſowie die Hinterbliebenen der Ermor⸗ 
deten in beſondere Fürſorge genommen werden. 

Durch die Perſonenſchäden verordnung wur⸗ 
den die erften Vorausſetzungen für die Verſor⸗ 
ung der Opfer des Volkstümskampfes gel jafs 
en, Nachdem im vergangenen Herbit bie Ren⸗ 
ten der Hinterbliebenen auf Grund des ſoge⸗ 
nannten Einſatze, Wehrmachtsfürſorge⸗ und Ver⸗ 
ſorgungsgeſetzes erhöht wurden, haben alle Hin⸗ 
terbliebenen nachträglich höhere Renten erhal⸗ 
ten, Die Rentenbezüge werden durch die zu⸗ 
ſtändigen Verſorgungsämter gezahlt, die auch 
in vielen Fällen durch einmalige Beihilfen ge 
bolfen haben, 

Gaufeiter und Reſchsſtalthalter Greifer 
hat aber im Herbft 1940 noch neben der 
Rentenverſorgung eine Sonder⸗ 
fürforge für die im Volkstums⸗ 
kampf und im Yelbaug in Polen, 
körperlich beſchädigten Deutſchen 
und deren Hinterbliebenen geſchaf⸗ 
Im beren Durchführung für den ganzen Gau 
Partheland der bei der Gaufeibfinemaltung 
beftehenden Hauptfürforgeftelle für Kriegsbe⸗ 
ſchädigte und Krlegerhinterbliebene Übertragen 
wurde. 

In den letzten Monaten hat die Hauptfülr⸗ 
ſorgeſtelle eine umfangreiche Arbeit auf dem 
Gebiete dieſer Sonderfürſorge geleiſtet. Nicht 
nur die zahlteſchen Anträge der Beſchädigten 
und Hinterbliebenen find bearbeitet worden. 
Die Hauptfürforgeitelle hat auch von daß aus 
in den einzelnen Fällen nachgeprüft, ob die 
Fine dae einjehen muß oder nicht. Bei 
biefer Nachprüfung waren dle Landräte, Ober⸗ 
bürgermeifter und Amtstommillare eingeſchal. 
tet worden. Mit den, Mewodiie bor 
allem mit der Ne. Volkswohlſahrt, hat die 
Haupffürforgellelle eng zuſammengearbeftet. 


T 2 E tor 

Bei der Sonderfürforge für die im Bol 
tumslampf Geſchüdigten und bie Hinterbliche 
nen der Ermorbeten handelt es ſich in der 
gel um eine ergänzende Hilfe nern 
der Rentenverforgung. Darüber 115 
aus konnten aber auch in vielen Fällen. lune 
lige und laufende Beihilfen den Volga 
nalen und Poltsgenolſinnen gezahlt werden 
bei denen die formellen Vorausſetzungen 
den Rentenbezug nicht erfüllt werden. n 

Es iſt möglich geweſen, durch dieſe Sonden 
fürſorge zahlreiche Wien von Gembordege, 
eine neue Eziſtenzgrundlage zu jhaffen. en 
[bern von gewerblichen und; Tanbwieicafttiäht 
Betrieben, denen durch den Ermordeten, 5 
Haupitrafi genommen wurde, iſt durch, bin) 
nahme der Koſten für Erfahfräfle eine fü 15 
Hilfe geleiftet worden, ar aahfreihe Wa 
denen der Water ober auch die Mutter gerau 
würde, ſſt durch Gewährung von Erziehung 2. 
und Berufsausb.ldungsbeihilfen eine gute, 
ziehung und Ausbildung für Ihzen Lebensberif 
gesichert worden. 

Beſonderg graß war dle Zahl der Fütle, in 
denen den el übigten und Hinterbliebenen 
Beihilfen zur Bezahlung von Krankenſaus 
foften oder von Heilkuten gewährt wn 
Hierdurch ift es gelungen, zahlreiche Beſcht 
digte, die infolge der durchgemachten Shan 
an ihrer Geſundheit gelitten haben, wiede! 
0 Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes 
erhleiten Berhäbigte und Witwen, joweit elne 
Nofwendigkeit beſtand, eine einmalge Zuwene 
dung von 30 l und für jedes Kind 15 At. 


Mit Gelb laſſen ſich zwar die Inge 
Opfer, die unfere Voltsbeulſchen im Volle. 
tums tampf gebracht haben, nicht abgelten. 

ift aber durch die gewährten Beihilfen lachte 
geweien, vielen Beſchädigten und Olinterblie, 
benen von Ermordeten über wirtihaftlie 
Schwierigkelten hinwegzuhelſen und ihnen di 
Umftellung auf die veränderten Verhältniſſe zu 
erleichtern. 


„ 


Am 25. — Colin Roß 

Die Welt zwiſchen Atlantit und Paziſit 

Wie wir 805 berichtet haben, wird der 
Meltreifende Colin Roß in Litzmannſtadt ſpre⸗ 
chen. Anſang 1040 kam er mit feiner Familie 
furl von einer Weltreſſe 1938/40, Darüber 
ſerichtet er am Dienstag, dem 25. Woll in 
einer Beranftaltung des Deutſchen Volksbil⸗ 
dungswerkes unter dem Them Die Welt 
And Atlantit und i „Das neue 
lſten.“ Der erite Teil der Reiſe führte ihn in 
die Vereinigten Staaten von Amerika, der 
zweite Teil in den Fernen Dften, Dort Über⸗ 
kaſchte ihn der Ausbruch des Krieges, Am 
Tage der engliſch⸗ſranzöſiſchen Kriegserklärung 
überschritt er mit Frau und Sohn die Grenze 
von Franzöſiſch⸗Indoching ins neutrale Siam. 
So wurde die faſt zweljährſge Reife um die 
Welt mit einer Rückfahrt mit der transfibiri« 
ſchen Bahn abgeſchloſſen. Überall hat Colin 
Roß mit der Kamera Bilder erbeutet, auch 
Farbaufnahmen, die zum Vortrag 1855 wer: 
den. Aus der Fülle ſeiner Eindrüde berichtet 
Colin Roß von Kanan und China, jenen beiden 
Ländern, die in ihrer Entwidlung entgegen⸗ 
geſetzte Wege gegangen find und gegenwärtig 
am e ihres ſchweren Ringens um die 
ide tung ihres Lebensraumes ſtehen. Er 
schildert die bis ins Letzle durchgeführle Orga⸗ 
nifation der Japaner, ihre Maßnahmen zur 
kulturellen Förderung chineſiſcher Gebiete, 


Wer will zur Waffen-F4 7 


Annahmeunterſuchungen in Litzmannſtadt 

Wie uns von autänbiner Stelle 8 
wird, finden Annahmeunterfuhungen für die 
ST Litzuannſtabt am Donnerstag, 
dem 20. März, in der Königsbacher Straße 41 
lug und zwar in der Zeit von 16 Uhr an. 
lgenommen werden Freiwillige für ſämtliche 
Truppenteile der Waſſen⸗ /: 1. Länger die⸗ 
nende Freiwillige für 4% bzw. 12 Jahre Dienfts 
felt (Jahrgang 191724) 2, Freiwillige ohne 

ienfiektostpflihtung Jahrgang 1900 bis 
1910). Geeignete Bewerber, die mindeſtens 188 
Zentimeter groß find, können ſich bel der Uns 
Rahmeunterſüchüng als Freiwillige melden. 


Von der verwaltungsakademie 


Kommunalpolitiſche Sondervorträge 
Wie wir bereits gemeldet ab hält dle 
Verwaltungsgkademte Lizmannſtadt am Sonn⸗ 
abend, dem 20. März, eine kommunafpolitiſche 
Sondervortragsreihe ab. Die Veranſtaltungs⸗ 
folge fieht die nachſtehenden Vorträge vor: 
ormitiags 1013 Uhr im Saal der Wolter 
bildungsſtätte, Meiſterhausſtraße 34: Gauhaupt- 
mann Schulz: „Kulturpolltiſche Aufgaben 
der Selbſtverwaltüng⸗ ürgermeifter Dr. 
Marder! „Grundkräſte ber Gelbitverwal 
tung im Warthegau“, Kreſsleiter Wolff: 
e der Partei im Bezirk Litznann⸗ 
abt“ 


Nachmittags 15—17 Uhr in der Feſthalle 
der Ausſtellung „Der Olten des Warthelandes“ 
in der Städt. Gewerbeſchule, Ludendorſſſtraße 
115, am 5 J.⸗Park: Landrat v. Na tze r: 


„Neuaufbau eines Kreſſes“, Oberbaudlrektor 
Hallbauer; „Lxjlbildervelirag über ſtädte⸗ 
bauliche Grundfragen“. Anſchließend gemein, 
jamer Befuc der Ausstellung „Der Dften des 
Warthelandes“. 


Die Stüdliſchen Bühnen teilen uns mit; Aut 
Sonnabend geht zum letztenmal als öſſentliche 
Vorſtellung das Lußtſplelͥ „Scampolo“ pon 
Dario Niccodemt in Szene. Sonntag abend in? 
det, ebenfalls im freien Kartenverkauf und 
die wahlfreie Miete, das Luſtſpiel Das Kom 
zert“ von Hermann Bahr ftatt, Am Dienstag, 
dem 25. März, gelangt für die Dienstagsmielt 
und im freien Sarienverfauf das Schauſplel 
„Kampf um Afrika“ von Helmut Vogl 
zur Erſtauffüh tung. 


S Air init ae naoh 


muttelfungen für die Rupie find Reis am Tage nat 
ie e ee he Bali ‚Kustoprefler 
emtalslter, Wbolj-Dltler,Str. A5, Almmer DL, ec 


Arelsleltung Lihmannfladt, Der Pg. Ernft Schlecket 
wird gebeten, ſich umgehend in der SKreistettung 
Ahmaünſtadt — Kreſskaſſenamt — Hermann ⸗ Göring“ 
Straße 00, zu melden. 

Drlogruppen Feſderlens und Helenenhof. Heute 
Donnerstag, um 10.00 Ahr 1 55 im Gefelgſchaſte 
der mente Kaminfti & Co, nere 3/80, 

ee monatliche Schulungsabeny alt Cs haben MU 

eriheinen: die Politiihen Leiter, die Walter und 
Worte von DU. und NS, der Stab und die wilt 
arbeiter bes NS Franenwerks ſowſe die Führer AM 
Unterſührer der Parleigliederungen aus dem Bereſch 
beider Orlsgruppen. 

Drtogruppe 


lar fun 
Saab de e. . ft 
gerihaft ves Wannen 669. Die Mührerfdal 
des Bannes Ui bes Jungzugs und der afl tet 
tritt heute um 16.20 Uhr im erſten Stockwerk des 
Ausiellungsnebüubes in Untform zum Appell an, 
in alle Eltern der zehnjährigen Mell“ An 
Sonnabend, dem 29. 3. 1941, finden in allen Jung, 
mäbelgrüppen un 18 Uhr pie Aufnabmeappelke be 
Sabrganges 1030 Takt, Gs beninnt fomit für alle 
jebnjährigen Mäber ber erfte Dienft im Jungmädel. 
und, Die Appelle finden a ten 


kal Og, Wehern, Sachſenau, Allſtapt, Weiher, 
Saale ig ber Miönlchrahe 75 Hr. dei 


2775 
Fade 
Schule, 


jammeln fich Heute, Donnerstag, um 10 Uhr zu eineF 
Hane 110 15 Wellerfumen. der Stanpatlt 
MolppitlersStrahe 59, Während der heutigen 
e wird den Korpoannehörigen der Film vor, 
geführt, der während der MWereldigung und Fahnen“ 
weſhe bes Rs KK. M110 gedreht würde. 


für ſchmutzige Berufsklei⸗ 
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Donnerstag, 20. Mürz 1941 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Oſtrowo im Zeichen des Heldengedenktages 


Feler der Wehrmacht 7 Eröffnung der Kunſtausſtellung „Mit Gewehr und Pinfel” / Großkundgebung der Partei 


Wie Uberau in deutſchen Landı 
en, führte au 
In Olttomo die Wehrmacht eine ſchlichle De 
90 enkjeier durch, Die Truppen waren auf dem 
aut ber Bismarditrage in Paradeaufitellung 
derten Anweſend waren Ehrenabordnun⸗ 
u der Formationen der Partel und zahlreiche 
Fe der Behörden und Parlel. Der Re. 
0 mentsfonmandeur, Oberſt Berthold, ſchritt 
mit Krelsleiter Landrat & ehmann bie Front 
er Truppen unter den Klängen des Prälens 
aermarfches ab. Dann wandte er ſic an bie 
Daunen und ftellte die Bedeutung des Helr 
2 ſedenttages heraus, Es it uns Pflicht und 
edlltfnis, der Toten’zu 15 0 die im grow 
I Weltkriege und ul len aalen d e 
000 uns, für Großdeulſchland, gefallen find, Das 
ſchſte Opfer ilt, das Leben hinzugeben für Volt 
und Vaterland, Dabef iſt es unweſenzlich, ob 
e eln General oder Grenadler, ein Urbeiler 
oder Künstler, ein N 00 tler oder ein Wiſ⸗ 
ſeuſchaſtler ift, Jever Meuſch hat nur ein Le. 
Ehr das er dem Vaterland, Alm ‚eben kann. In 
heſurcht Areien wir darum an die Gräber un, 
ter Gefallenen. Sie werden im deutſchen Voll 
nie vergeſſen werden und uns zum Mahnmal 
Werden, dleſen Treuen nachzuelſern und unfere 
licht bis zum; are au erfüllen, Ans im 
Leinen Rock ergreift in dleſen Augenblicken 
Wee, und Schmerz, denn mit vielen don 
plefen Gefallenen haben wir Selte an Seite yer 
Kimpft und geſtritſen. Der Negimentstommans 
eur ſchloß eine kurzen und ſchlichten Ausführ 
kungen mit dem e zum Führer und 
zu Großbeutſchland. Bet präſentlertem Gewehr 
klangen darauf die nalionalen Welhelleder; 
Im fe ad Helbengebenffeler erfolgte 
dich den Negimenisfommandenr und den Ber, 
keter des Birgermelfters der Stadt eine Kranz⸗ 
nlederlegung auf dem Heldenfriebhof. 


Am Nachmittag wurde im kleinen Saal der 
gebar eine Kunſtausſtellun, 8 Es 

die erſte im befrelten deutſchen, rowo, 
Inter dem Leltwort „Mit Gewehr und Pinſel“ 
haben zwei Maler und Graphiker, Heine 
mann und Streit, die zur Zeit bei der 
Wehrmacht dienen und den bisherigen Feldzug 
im Often und Weſten mitgemacht haben, ee 
en und Zeſchnungen ausgeftellt, die fie mitten 
m Krlegserleben ſchufen. Darum hal auch der 
Negimentskommandeur Oberſt Berthold die 
Schirmherrſchaft über dieſe Ausſtellung, dle vom 
Kulturring des Kreifes Ofttowo burdgeführt 
wird, übernommen. Am Sonntagnachmittag 
wurde nun die Ausſtellung in einer kleinen 
eier der Sſſentlichteit übergeben. Nach der 
ſegrüßung durch den Kreiswart der Rege 
meluſchaft „Kraft durch Freude“, Pg. Neue 
Mann, erfreute ein Kammertrio (Stabsmuſik⸗ 
meister Braak als Flötiſt, Unteroffizier Wins 
telmann 8 eine) und Welbmel 110 Offen- 
and (Cello) mit einem hervorragend und 
jauber gelpiellen Trio von Haydn. Dann nahm 
Dberft Berthold das Wort. Er betonte, daß 
beide Künſtler zuerſt 11 Pflicht als Soldat 
erfüllen und ſich die Zeit für ihr kün 16510 113 

allen ſtehlen mußten. Es ift nicht das lehle 

ſaffen reifer Künſtler, ſondern es find Werke, 
die im unmittelbaren Kampſerleben entitans 
den find und daher Stationen auf dem Wege 
der künftleriſchen 80% beider Menſchen 
kind, Wenn wir dleſe Werke betraditen, fo ln» 
gen zwei Gedanten in uns an. Einmal, daß 
duch im Krlege das tulfturlle Schaffen und! 
Streben eines Voltes nicht verfanben dürfe. 
In Großdeulſchland ſorgt der ei dafür, 
Und zum anderen mu das fünftleriihe Ge: 
lamtfhaffen. eines Polkes durch Jolhe Tatfar 
henerlebniffe, wie fie der Soldat und Kllnſtler 
klebte, belebt werden. Wir können daher Na 
darauf fein, 1 wir auch im Kriege uns mi 
ſolchem neuen Schaffen nerd Mipten dilte 
en. Nachdem das Tıeuegelöbnis zum Ober⸗ 
ten Befehlshaber der Wehrmacht verklungen 
war, erklang noch einmal ein der Trio, 
ein Beweis daftir, daß auch die klaſſiſche Mufti 


während des Krleges bei 
Ihre Pflege erhält, 

Und nun ein Rundgang durch, die Ausſtel⸗ 
lung, die Bilder von ſolch elndrudsvoller Wir, 
kung bringt, Bilder von fra fer Wirklichkeit 
und Skizzen voll Gemüt und Beſinnlichkeit, dle 
kroh der Schrecken des Krieges geboren wurden. 

wei Künſtler ſtellen aus, und wenn auch ihre 

tlebnilje die gleichen ſind, iſt doch bei ber Ber 
krachtung ihrer Künſtwerke ein großer Untere 
ſchled zu verzeichnen, Während ich beim Künſt⸗ 
ler Heinemann alles Geſchehen plaſtiſch und 
wuchlig im Vordergrund abjpielt und jo ein» 
druckvoll auf den Beſchauer wirkt, arbeltet der 
andere Künſtler, Streit, ſeinziſellert wie ein 
Kupferftecher und gibt auch dem Hintergrund 
warmes Leben. Daneben it er beſinnlſcher 
und fein el e Auge hat manches 
reizvolle Motiv, abjeits vom blutigen Ger 
ſchehen, auf das Papier 985 Wenn man 
von der Vielzahl der Selzzen, und Bilder bel 
jedem Künftler einige beſonders, hervorheben 
inöchte, jo fällt dies ſehr ſchwer. Vielleicht kind 
es bei Heinemann dle auf gelbgetöntem Grunde 
gezeichneten, Bilder vom Golf von Morbihan. 
oder die Stigzen aus der Bretagne neben den 
vielen packenden Bildern aus dem Gelhehen 
des Krieges in Oft und Melt. Beim Maler 
Streit Ift das Motiv „Mit Mann und No und 
Wagen hat ſie der Herr geſchlagen“ beſondere 
eindrudsvoll neben den reſzvollen farbigen 
Aquarellen von der Weſtgrenze und dem 15 
nen Frühlingsbild. Auch das Bild „Der Kar 
merab am Soldaten; rab“ ſeſſelt wie der „Hol 
ländiſche Abend“. Alles in allem, es iſt loh⸗ 
nend dleſer Ausſteuung „Mit Gewehr und Pins 
fel“ einen Beſuch abzuſtatten. 

Am Abend veranſtaltete die Partel in der 
„Stadthalle“ eine gulbeſuchte ien Nie in 
deren Mittelpunkt die gehaltvollen debe „ 
en von e rer Kar ſch ſtanden. 
r knüpfte an das Erleben des Heldengedent- 
SE an und zeigte den Anweſenden Ihre Vers 
fl A 0 auf, den toten Helden nachzueiſern 
m mon für Volt und Vaterland. Wenn wir 
heute auf das gewaltige Geſchehen der letzten 
Jahre und Monate zurüdbliden, jo laucht wohl 
die Frage auf, wie konnte dies alles kommen. 
Es ift fein Wunder, kein Geheimnis und kein 
Nätſel, ſondern es findet jeine Begründung 
einmal im tHefen, unerſchütterlichen 
Glauben an den Führer und feine 
Sendung und zum anderen in dem neuen 


unſeren Soldaten 


A Arbeit, den uns der Führer 
lehrte. Die naktonglſozialiſtiſche Weltafſchau⸗ 
ung verlangt nun einmal den ganzen deulſchen 
Menſchen mit feinem Fühlen und Denken, mit 
einem, ganzen Wollen und Willen. Alle deut. 
chen Reiche, die vorher beſtanden, ſtützten 19 
auf die Macht und die Baſonetle. Das Neid 
4 Hitlers aber baut auf den 
gläubigen Herzens SCH Volles 
Sur Der Führer ſchenkte in der Partei dem 
deu Ion Bolte einen Orden und die Auſggbe 
der Wartet ft es nun, uns den eg in die Zu⸗ 
funft zu weſſen Die NEDAB. ift keine zeitbes 
dingte Eriheinung, ſondern ſie wird leben in 
die Jahrkaufende hinein und ihre Bannerträ⸗ 
‚er werden immer dem Volke die nakionglſozla, 
ſiltiſche Dellaninauung einimpfen, geftügt auf 
unfere Jugend, die den Namen des U hrers 
trügt und in feinem Sinne erzogen wird. 
Wir find in der glücklichen Fans, die Zelte 
geneffen des Führers zu fein, und das, legt uns 
efondere Wflimten auf, Wir milffen 
genau ſo wie ber Führer von einem fanatlı 
chen Glauben an Dutfhland cr 
cet fein, erfüllt ſein von Opferbereltſchaft 
und gewillt, uns in das neue Arbeltsethos ein 
ufigen, dann werden wir den Kampf um une 
055 Ehre und Freiheit beſtehen, dann warden 
wir mitfhaffen an dem Auſbau des Großdeut⸗ 
ſchen Reiches und unſerem Volke den Platz an 
ber Sonne erkämpfen, der ihm gebilhrt, Mit 
dem verpflichtenden, 0 an den Führer, den 
8 Nadel Grefe ausbrachte, schloß 
die Kundgebung am Abend des Heldengedenk: 
tages, Neem bend ſomit die rechte Weſhe des 
Abſchluſſes gebend. . 


Heldengebenktag auch in Kempen 
Bür, Die NSDAP, Ortsgruppe Kempen, 
veranſtaltele anläßlich des Heldengedenktages 
eine Morgenſeſer, In feinen Worten faßte der 
Kreisfelter die Gedanken zuſammen, die die 
deutschen Menſchen in dieſer Stunde bewegten. 
Er pa von den Helden bes Aalen dle alle 
nur immer der eine Grundſatz beſeelt, mit gl 
vr Bill unverbrüchlicher Treue und eiſer⸗ 


ner Disziplin einzuſtehen für ein unver; ſängli⸗ 
ches e leich. Nach Beendigung 
der Feierſtunde sing es zum Friedhof, wo bes 
reits die Wehrmacht Aufstellung genommen 
halte. Major Krumm grüßte die Verſammel. 
ten und ſchritt die Front der angetretenen 


Tages nachrichten aus Kalisch 


NSg K.⸗Trupp bel der Vereibigung 

Im Rahmen der Feierſtunde der NSDAP, 
un jelbengebentiag auf dem n de 
in Pofen, an die ſich die Vereidigung der W ine 
ner der RSI K.⸗Gruppe 5 durch Gruppenführer 
Kubitz, Polen, anſchloßz, wurden au die 
Männer bes NSF Trupps Kaliſch vereidigt. 
In dem der Würde dleſer Feier entſprechend 
ausgeſchmückten Saal der Oberſchule in der 
Goefheſtraße hatten fie ih zu dem für, fie fo 
bebeutfamen feierlichen 0 ancn efunden. 
Vor der Übertragung der Rede des Gruppen 
führers und der Vereſpigung ſprach Ginhelts» 
führer Karljon, Kaliſch, über den Sinn und 
bie 5 dieſer Tkiertinen Handlung, 
durch die die Männer dem Führer für alle Zel⸗ 
ten Treue und Gehorſam geſchworen haben. 
„Dieſer Eid verpflichtet jeden einzelnen, im 
Geiſt der Kameradſchaft feine ganze Kraft in 
eiferner Pflichterfüllung und Bin in der lies 
ger zu widmen.“ 5 Karlſon ger 
achte der gefallenen Helden und der Opfer des 
Kampfes um die Beſteſung des Oſtens. Nach 
der Vereidigung wurde die Felerſtunde in Kar 
liſch mit einem „Sieg⸗Hell“ auf den Führer ger 
ſchloſſen. N 


Der RSI K. Trupp Kalif 


iſt mit dem feit 
einem Jahr aufgenommenen 


tenft nur ſoweit, 


Oskar Grosberg t 


Der einige Senior der baltiſchen Journallſten 
ſtarb in Berlin 


Als der damalige Sentor der baltſſchen Jour⸗ 
galſſten am 1. April 1097 feinen 75. Geburtstag 
dagen mit feinen fünſzigſährigen Schriftſtel⸗ 
e und den Milckteltt aus dem Jour⸗ 
haliitentum feierte, brachte bie „ot lde Kunde 
hau“ neben einem Leſtartſtel voll Dank und 

nertennung auch einen humorvollen „eigenen 

ſachruſ“ Grosbergs, in dem er das nerehrie 
Publikum um Enthulbigung bat, daß er nicht 
zin den Sielen, ee 16 wie es einem an. 
tändigen Staatsbürger gebühre, Hunderſe und 

aufende in nah und fern nahmen tell an ben 
Ehrungen file den alten Grosberg, eine der ber 
Ianntelten Geftalten Rigas, geliebt weit über 
die deutſchen Kreſſe hinaus. 


Am 10. März d. J. iſt Oskar 1 8010 in 
Berlin nach einer leſchten Grippe IN entſchla⸗ 
fen, Bei der Berbigung waren außer den näch⸗ 
ten Angehörigen nur wenige reunde aus 
aller Zeit, Aber die Nachricht vom Tode dies 
ſes ſchaffensfreudigen Mannes der Feder von 
Altern Schrot und Korn mit ſeinem unvermüfte 
lichen Humor wirv viele Herzen berühren, be. 
ſonders in ben Oftgauen des Reſches, uo die 
Meiften feiner Leſer der Iehten Jahrzehnte in 
tadt und Land fiebeln., Und fie werben dank⸗ 
jar gebenfen der vielen angeregten und freund⸗ 
Uh rötlichen Momente, die Ihnen Grosberg 
mit feinen. erinnerungsreichen Artikeln, ſelnen 
Theaters und Ballettberichten — er war elner 
er beſten Kenner des ruſſiſchen Balletts —, 
feinen naturnahen Feuilletons und vor allem 


ſeinen e sachlichen Blitzaufnah⸗ 
men aus dem Leben des Volkes und der Ger 
ſellſchaft gemacht 0 

m dem äußerlich ſchwerfülligen Manne von 
bäuerlichen Typus — er lam ja auch trotz ſel⸗ 
ner Gpmnaflalbildung aus der Land und 
Riis af — lebte ein ußerſt reicher, viel 
eltiger und efaftifher Geiſt. Er führte Ihn 
von der Itoländlichen Klilſche, wo er nach; 95 
feliger Elevengelt als Verwalter wirkle, in die 
lodende Petersburger Nefideng, Als Heiner 
Eifenbahnbeamter lernte er den kuſſiſchen Tſchi⸗ 
nownlk (Beamten) kennen, den er in ſelnen 
Büchern „Ruffiſche Schattenbilder", „Nilſchewo“, 
Sttypin“ und „Kunterbunt“ in manchen dra⸗ 
tifchen Typen feftgehalten hat. Aber dem rat 
chenden Leben der Metropole blieb er auch als 
Korrektor am „Petersburger Herold“ fern, zu 
dem er hinübergewechſelt war. 

Dann aber kam der Sprung in die Journa⸗ 
liſtit, 1800 trat der e fe en 0 
in bie unter Paul von Kügelgen fen. chen e 
Rebaktlon der „St. Petersburger Zeitung“ Aus 
nüchſt als Woltswirt ein, konnte Hier aber bald 
alle Regifter feines, ſournglſſtiſchen Könnens 
ichen und würde zeitweile „Dioponlerender 

edakteur“ des führenden deulſchen Haupiſtadt⸗ 
blattes, Nur die eigentliche Polltit Elieb dem 
Lünſtleriſch, veranlagten, Impreffloniften ver, 
ſchloſſen. Er hat in daalbarer, Anerkennung 
feinen alten Chef und der „St. Petersburger 
getung” unter deſſen Söhnen Paul Sſegwärt 
und Carlo ein bleibendes Denkmal in dem 
1028 erschienenen Büchlein „Paul von Kugel. 
en und dle St. hundert Zeitung zu Ende 
es vorigen Jahrhunderts“ sieht. Auch das 
von ihm zufammen mit Heinrich Pantenlus 
herausgegebene Buch „Deutſches Leben im alten 


als er ſich auf den Ererzierbienft erſtreckte, nach 
außen in Erſcheinung getreten. Daneben bereir 
teten theoketiſche i in der Beruſsſchule 
— Siemensſtraße — die Männer für den pral« 
tiſchen Flugdienſt vor. Der regelmäßige Flug ⸗ 
dienſt wird in den Sommermonaten aufgenom⸗ 
men. Es ſchwoben gegenwärtig Verhandlun. 
en wegen einem Ubungshang nordöftlich der 
Kar, er Trupp Kaliſch oll gur dieſen Dienſt 
zwei Schulgleiter zur Verfügung geſtellt bekom⸗ 
men. Es wird ein erfreuliches Bild lein, wenn 
auch in Kaliſch Segler in kuhlgem Sup über 
die Stadt gleiten! 8. 


Gaſtſpiel der Litzmannſtüdter Bühne 


„ Auf Einladung ber NS.⸗Gemeinſchalt 
were durch Freude! wurde dem Kaliſcher 
Heulſchtum Gelegenheit gegeben, am verganges 
nen 1 8050 im Stadttheater das Pühneuſelg 
von Friedrich Hebbel „Gyges und fein Ring“ 
mit Staaisihaufpielerin Alice Perden als 
Sy zu ſehen, Ein bis auf den lezten, Platz ber 
jeßtes Haus folgte der uffünrung recht aufs 
merkſam. Starter Beifall belohnte die Harſtel. 
ler. Als Danteszeihen überreſchte Stabtobs 
mann Pg. Schmidt im Namen der Stadtuer⸗ 
waltung Staatsihaufpielerin Alice Verden 
zahlreſche Blumenſpenden. 
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Wehrmacht und Formatlonen ab. Dann ſprach 
der Standortlommandant, Hauptmann Dr. 
Heindl. In packenden Worſen wies er dle 
Berſammelten auf das unvergängliche deutſche 
Soldatentum hin. 5 

Kränze der Wehrmacht und ber Paxteiſor⸗ 
mationen wurden auſchlleßend Fa und 
bann fand die Feierſtünde mit einem Vorbei. 
we der Truppen und der Formationen det 
NSDAR. ihr Ende. 


Zdunska Wola 
Heldengedenktag 

ew. Zu Ehren unlerer gefallenen Helden 
fand auf dem Friedhof Younita-Wolas eine 
ſchlichte Gedentſtunde ftatt, Gemeinfam mit 
der Wehrmacht berſam molten. ſich die Polktiſchen 
Reiter, die Männer der / der SU, des NK K. 
des NS. Reſchokriogerbündes, der Polizei, ber 
Feuexlöſchpolſſel und die Jungen der 93. auf 
dem Plaß der Freiheit, Won Wirbelnden Troms 
meln Biller bewegte ſich der Jug durch die 
Adolf⸗ Hiller Straße zu dem tiebhof, wo drei 
deulſche Soldaten aus dem Polenſeldzug und 
Teen ee deutſche Krieger aus dem Welt, 
kriege ihre letzte Ruhe gefunden haben, Am 
Grabe der Gefallenen fand elne Ehrenwache 
der 4. Kreishaupfftellenleiter Pg. Strem , 
pet würdigte in einer Anſprache dle gefallenen 
Helden des Weltkrieges, des Großdeuſſchen, 
Frelheltskampſes und der nattonaljoztaliftiihen 
Bewegung. Er wies darauf hin, nah man im 
Jahre 1918 die uns von hen Toten des Welt. 
lrleges auferlegte n vergeſſen und 
ihr Andenken befubelt habe. Aus den grauen 
Kolonnen der namenlofen Helden des großen 
Weltkrieges ſel dann aber ein Mann aufgejtans 
den, um das Erbe der Gefallenen in ſeine Hände 
zu nehmen und zu F Nie wieder werde 
ein November 1918 möglich fein, denn heute 
leben die toten Helden des deulſchen Bolten im 
Gedenken Jedes einzelnen Menden fort und 
{hr Heldentod jet jedem von uns eine heilige 
Verpflichtung. Unter den Klängen des Medes 
„Ich hall einen Kameraden“ grühten alle deut⸗ 
ſchen Männer und Frauen die toten Helden. 


Nüdwanderer ehren die Gefallenen 

en, Am Heldengedenktag veranftaltete die 
Einfahführung Idunſta⸗Wolg der Volksdeut⸗ 
schen. Mittelltelle an den Gräbern von vierzehn 
im Polenfeldzug gefallenen deutſchen Soldaten 
eine ſchlichte Gevenkſeler. Etwa 1200 litauen⸗ 
deulſche Umſiedlet nahmen an dieſer Heldenge⸗ 
denkfeier teil und legten am Grabe unſerer Ges 
fallenen Kränze nieder. In einer kurzen Ans 
ſprache a Einjakführer Exner das 
Heldentum unlerer deutſchen Soldaten und ers 
neuerte das Gelöbnis, daß die Heimat der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht im Einſatz nicht nachſtehen 
wird. Obgleich nur die Männer zu dieſer Hel. 
dengedenkfeier aufgerufen waren, denn man 
bewegle ſich zu Fuß nach dem etwa 7,5 km von 
Idunſta⸗Wola entjernten Frledhof, nahmen 
uch viele Frauen und Mädchen an dieſem 
Marsch zu den Heldengräbern teil, Ernſt und 
ergriffen verſammelten ſich die Umfiebler an 
den Gräbern unſerer Gefallenen, um ihrer ſtill 
zu gedenken. 


Alexandrow 
SU Wehrmannſchaft 
Die SU.-Wehrmannihaft krüit am heutigen 
NS abends um 20.00 Uhr, zum Emp⸗ 
fang der Uniform im Parteiheim geſchloſſen an. 


Schwarzau 
Aus der Arbeit des BDM. 

In dieſen Wochen haben ſich die Mädel des 
Jahrganges 1000/% mit großer Wu 
ur Aufnahme in den Jungmädelbund gemels 
el. Ain N des Monats tralen die Mär 
del bel einem Mufnahmeappell, der von der 
ührerin der Gruppe . bi l wurde, zu 

tem erſten Dienft an. Die Aufna mefeler 
ber 10jährigen findet am 19. April, am Vortage 
des Geburtstages des Führers, ſtalt. In einem 
beſonderen Worbereitungsdienft werden die neu 
erfahten Mädel bis dahin mit Ziel und uf 
bau des Jungmüdelbundes vertraut 5 0 


St. Petersburg“ iſt dem Aufenthalt der 
Einwurzelung Grosbergs in der zulfiichen 
auptitabt und beſonders in deren Hauen fo 
101 ehenden deuſſchen Kolonie zu verdanken. 
{5 er nach der Schließung der „St. Peters⸗ 
burger gettung! durch das rufftiche N 
tier Ende 1014 ſich in die alte Heimat nach 
Riga, aurildbegab und in die „Rigaſche Rund⸗ 
schau“ "eintrat, glaubte er anfangs, es wllrde 
nur elne Epifode fein. Schon von Petersburg 
aus hatte er jeine amiüfanten „Wandelbilber 
der „Rigafhen Rundschau“ gelandt und war 
Korkeſpondent eher keſchsdeulſcher Blätter ge⸗ 
worden, Allmählich ſchlug er wieder in der 
haltiihen Heimat Wurzeln, indem er in Krleg 
und Frieven getreufic, ihr Schicklal miterlebte 
und zuweilen auch nach beftem Wiſſen aktiv In 
10 einzugreifen verſuchte. 1018, als bie 55 
ſche Müngſche geſchloſſen war, gab er felbft 
eln Blatt „Dle balt Ihe Helmat“ heraus. Dann 
ift er der „Rundschau“ treu geblieben bis zur 


letzt. 

Seine spe Urbeitstraft kannte keine 
Ermüdung, Reben feinen Novellenbänden, in 
denen er fo viel urwücchſige Typen — Balten 
und Lellen, Rufen und Juden — mit allen 
ihren kleinen Schwächen und Vorzllgen geschl. 
dert hat, find noch in den letzten Jahren eln 
leitiſches Ballett „Jiga“ mit der Muſit von 

roſelſor Wihtol und vor allem fein bekannte ⸗ 
es Buch „Meſchwalden, die Geſchichte eines 
alt Tivoli bilden Gutshofes“ erſchlenen. Der 
Verlag Lift, ber die blelbende Bedeutung biefer 
Schülderung des alllivländiſchen, Guts, und 
Bauernlebens erkannt hatte, brachte das ur, 
ſprünglich in Riga erſchlenene Wert neu heraus 
und gab ihm mit einen felten Plaß In der deut⸗ 
ſchen Literatur. 


Tätigkeit auch nach der Umfieblung in Berlin 
forigefept, Eine ine von Novellen und Er⸗ 
abi e erſchlenen In der Preſſe. Vor allem 
aber trieb es ihm, fein wertvollſtes Werk 
„Meſchwalden“ und, ib 0 fein eigenes Lehen 
literariſch zum Abschluß zu bringen. Die Um⸗ 
ledlung und die Einwurzelung in den deutſchen 
ftganen ſollte in einem Epflog zu „Meſchwal⸗ 
den“ feftgehalten werden, Mit Eifer machte er 
fu an die Arbeit, und als ch ihm für den Bes 
uch, einzelner Gilter im Warthegau bie Wege 
gen hatte, [hrieb er mir mit Jugendlicher 

egelſterung von feinen Einbrilden u. a. „Am 
Nachmittag ließ Baron F. mich mit feinem 
Fahrzeug abholen; er und feine Gattin eimpfin⸗ 
gen mid) in liebenswürdigſter Weile. Man g 
und plauderte, und im Handumdrehen war 
ſowohl in den Baron als auch in dle Baronin 
verliebt, Das find Menſchen nach meinem 
Gufto: Prachtmenſchen von Format, echte Bal⸗ 
len. Duſchewnyje Kubi! Seelen, von Men, 
Ben — Belah mir die Wiriſchaft, ließ mir viel 
zählen. Spätabende verlieh ich Sie, ließ 
aber dort mein Herz zurück“ 


Der falt mi chen | hatte das Glück, bis 


Dsfar 9 0 ch hat feine ſchriſtſtelleriſche 


um Schluß mit ſeinem starken Empfinden und 
einem goldenen Humor ſchaſſensfreubig im Le⸗ 
ben zu ſtehen. Es {ft zu hoffen, daß nicht nur 
die Schlußkapltel von „Meſchwalden“ dleſes 
wertvolle Erinnerungsbud baltiſcher Vergan⸗ 
genheſt, dem deulſchen Volke noch näher brin« 
gen, Jondern auch manche lebensvollen und luſti⸗ 
gen Skizzen aus feinen nux in Lloland verbreis 
teten Büchern in Deuſſchland berechtigte Auf⸗ 
erllebung feiern werben. 


Carlo von Kügelgen. 
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Nach der Eingliederung des Warthelandes 
in das Großdeutſche Reich mußten in dem neu⸗ 
geſchafſenen Reichsgau die Lohn⸗ und Arheits« 
bedingungen nach jenen Grundſätzen geftaltet 
werden, die in Deutſchland feit der Machtüber⸗ 
nahme gelten. So wurden denn ſeit No⸗ 
vember 1959 insgeſamt 50 Tarifordnungen 
erlaffen, von denen einige wieder außer Kraft 
geſetzt, andere durch neue erſetzt wurden, fo daß 
augenblicklich 38 tarifliche Regelungen die 
Lohn- und Arbeftsbedingungen im Reichsgau 
Wartheland geſtalten. 

Dadurch, daß für nahezu alle Induſtrien und 
Gewerbe zu ſaſt gleicher Zeit Tariforbnungen 
erlaffen werden mußten, bot ſich die Gelegen⸗ 
beit, den augenblicklichen Stand und den denk⸗ 
bar möglichen Inhalt von Tariforbnungen 
leicht zu überſehen. Die gewaltige Tariſord⸗ 
nungsarbeit, die ſich im Reiche ſelbſt auf etliche 
taufend Tarforbnungen mit entſprechenden 
Nachträgen und Anderungen verteilt, findet 
hier in einem geſchloſſenen Saß von ganzen 38 
Tarſſordnungen ihr getreues Spiegelbild. Die 
Summe der ganzen Erfahrungen und Notwen⸗ 
digkeiten der letzten Jahre prägt ſich hier aus 
und ſtellt das unter den augenblicklichen Um⸗ 
ſtänden höchſt erreichbare Maß dar. Die Mög⸗ 


Wirtschaft der L. Z. 
Tarifordnungen für den Reichsgau Wartheland 


Die Gestaltung der Arbeitsbedingungen erfolgt gegenwärtig durch 38 tarifliche Regelungen 


lichteiten und auch die Grenzen der augenblid« 
lichen Tarifarbeit find unſchwer zu erkennen. 


Das Arbeitswiſſenſchaſtliche Inſtitut der 
Deutſchen Arbeitsfront hat dieſe Gelegenheit 
nicht ungenutzt gelaſſen und die Tariſordnun⸗ 
gen des Reichsgaues Wartheland einer ver⸗ 
gleichbaren Darſtellung unterzogen. 
Die ſoeben erſchienene Denkſchriſt „Die Ta ⸗ 
tifordnungen für den Reichsgau 
Wartheland in vergleichender Dar 
ftellung“ lätzt erkennen, was alles bisher 
überhaupt tariflich geregelt worden ift und in 
welchem Umfange und Grade in den verſchle⸗ 
denen Industrien und Gewerben Anterſchiede 
üblich geweſen ſind. 


Wer ſich über die gegen dz Tariſord⸗ 
nungspraris unterrichten will, findet hier den 
ſchnellſten und zuverläſſigſten Überblid, Außer⸗ 
dem ſteuert bie HELEN des Arbeitsmiljen 
Haftlihen Inſtituts der DaF. wertvolle Unter⸗ 
lagen zu der kommenden Reichslohnord⸗ 
nung bei, denn nur aus der Erkenntnis ber 
latſächlichen, Perhältniſſe Senn man Einblid 
in die Möglichkeiten und Notwendigteiten einer 
wirklich gerechten Lohnordnung. Erneut wird 
die Aufnierkſamkeit auch auf die Überwindung 
bes fogenannten „Weſt⸗Oſt⸗ Gefälles“ ge 
lenkt, auf die Tatſache, daß eine befriedigende 
Kohnrenelung im Often den Einſaß deuticer 
Boltsgenoffen in dieſen öſtlichen Reſchsgebleten 
ermöglichen, fördern und ſicherſtellen muß. 


Die Fortentwicklung der Arbeitsbedingungen 


Die bei der Übernahme des Warthelandes 
von der deutſchen Verwaltung vorgefundenen 
ſchlechten ſozlalen Verhäftniſſe zwangen zu ra⸗ 
Ihem Handeln. Beſonders auf rechtlichem Ges 
biet hexrſchle ein ſtarkes Durcheinander, das 
eine unerträgliche Willkür der wirtſchaftlich 
Stärkeren und kraſſe ſozlale Unterſchiede zur 

ölge hatte. Da außerdem mit der baldigen 
inführung deutſcher Preiſe zu rechnen war, 
ſah ſich die Reichstreuhänderverwaltung veran⸗ 
laßt, in Eile auch eine neue Lohnord⸗ 
nung aufzubauen. So wurden im Jahre 1930 
und zu Anfang des Jahres 1940 Tariforbnuns 
gen exlaſſen, bie nach einigen Monaten wieder 
aufgehoben und durch neue erſetzt werden lonn⸗ 
ten, da man Inzwilhen genügend Kenntniffe 
über die wirklichen Verhältniſſe und Belange 
des neuen Reichsgaues gewonnen hatte. Auch 
erſtrebte man eine: ſtärkere Anpaſſung 
der Arbelts bedingungen an bie 
des, Altreiche, um den Oſtgebleten von 
vornherein den Ruf der Rücchſtändigtelt und 
Minderwertigkeit zu nehmen, Die neuen Taxif⸗ 
ordnungen für das Metallhandwerk, für das 
Spinnftofe, das Holze, das Büdereis und das 
Fleiſchereigewerbe, für die Zuckerinduſtrie, für 
dar Baugewerbe, für die Angeſtellten in In⸗ 
duſtrſe und Handel und für das Gpebitions« 
geist haben daher im weſentlichen Ver ⸗ 
e[ſe rungen und Angleihungen ges 
bracht. Berbeffert find vor allem die Beſtim⸗ 
mungen über die Arbeitszeit, die Zeitzuſchläge 
und die Löhne. Auch würde der Urlaub neu 
eingeführt, Daneben find vielfach die Vorſchr 
ten über Urbeitsverfjäumnis und Arbeitsaus⸗ 
fall, über Entlohnung bei Minderleiſtungs⸗ 
fähigkeit, über die Lohnzahlung, über Kündi⸗ 
gung und über Ausſchlüßfriſten neu geſaßt 
worden. 

1. Die regelmäßige Arbeitszeit war 
in den Tariforbnungen von 1939 für alle Ge⸗ 
werbe, außer der Tertilinduftrie, entſprechend 
dem damaligen Stand des Krſegsgrbeitsrechts 
im Altreich auf 10 Stunden täglich Ae. 
worden. Die Höchſtarbeſtszeit beirug 12 Stun⸗ 
den am Tage. Durch die Tarifordnungen von 
1940 wurde dann der Arxbeſtsſchutz ebenſo wie 
im Altreichsgebiet verſchärft, indem die regel⸗ 
mäßige Arbeitszeit auf 48 Stunden, die Höchſt⸗ 
arbeitszeit auf 60 Stunden in der Woche ber 
grenzt wurde. Für Pförkner⸗ Wächter⸗ und 
das Fahrgerſonal wurden im allgemeinen län⸗ 
gere Arbeitszelten eingeführt. 

2. Auf Grund der Tariforbnungen von 1939 
waren keine Jeitzufhlage zu zahlen. Nach 
den neuen Tarſſordnungen ist die über 10 Stun: 
den läglich und über 80 Stunden wöchentlich 
hinausgehende Mehrarbeit, außer in der Zudı 
induftzie, zuſchlagspflichtig. Für Nacht 
und felertagsarbeit find überall Juſchläge zu 
zahlen. Sonderregelungen beſtehen auch hier 
für Pförtner uſw. 

9. Die Löhne find zum Tell erheblich ex⸗ 
höht worden. Im Metallhandwerl, in 
dem auch die Lohngruppen teilweije umgebaut 
wurden, ſind die Löhne für Facharbeiter in den 
erſten Gejellenjahren geſentl, für die ſpäteren 
Jahre dagegen erhöht worden. Die Löhne für 
Angelernſe und Ungelernte find faſt durchweg 
für alle Jahrgänge verbeffert worden. Den 
Fortschritt in den Spitzenlöhnen zeigt die Uber⸗ 
ſicht 1, bei der, wie auch in den folgenden Ver, 
gleichen, Seifhungsanfagen nicht berüdfichtigt 
find, Es handelt 
Arbeiter der oberſten Altersſtuſe; angeführt 
werden nur das jeweils höchſte und niedrigſte 
Lohngebiet. 2 

Eine weitere Lohntaſel iſt für das Bilchſen⸗ 
macher⸗ und Meſſerſchmiedehandwerk ale 
fen worden. Auch 157 nun ſeſte Wochenlöhne 
für Wächter und Pförtner eingeführt, Allr Lehr⸗ 
linge iind Erziehungsbeſhilſen. genen! wor⸗ 
den. Während bisher Frauenarbeit auf Grund 
belkieblicher Regelung zu entlohnen war, it 
te nach der neuen Tarifordnung mit 75 v. 9. 
5 Männerfohnes zu entgelten, 

Wir greifen aus den zahlxeſchen Zuſammen⸗ 
ſtellungen einmal die Tarſſordnung für das 
Spinnjtojigewerbe heraus 


ſich um Stundenlöhne für 


Für das F waren 
en ale vier verſchiedene Tariforbnungen erlaſ⸗ 
jen worden, und zwar für die Baumwollſpinne⸗ 
teien im Jahre 1939, für die Seſden⸗ und Nun 
feibenbanbwebereien, für die Baumwollband⸗ 
webereien und für die Wirkerejſen und Stricke⸗ 
reien im Jahre 1940. Sie alle find 


Stundenlöhne im Spinnſtoſſgewerbe 
1939 und 1940 


Gewerbezweige 


Alte Neue 
und Berufe Tarljorbnungen Tarſſordnung 


Baumwollſpinne reien 
Kämmer, 
Midelfahrer 
Kardenjhleifer 
Walzen und 
Jylindermacher 
Spinner, 
Fadenwälher 
GSeiden- und 
Kunſtſeldenweberel 
Andreher 48 4 


Reiger 52 42 50 40 
Weber an 2 Stühlen 36-30 20-33 45—49 38.—42 
Baumwollbandweberelen 

Andreher 45 

Bandweber 10 

Warenpuber 42 

Wirterel und Siriderei 

Wirler 52 

Standarbarbelter 48 

Aujftoher 4 

Spuler 42 


es S männtig 


erſetzt worden durch die einheitliche Ta ⸗ 
rifordnung für das Spinnftofjger 
werbe, die am*1, Uprif 1940 in Kraft getrer 
ten iſt. Dieſe Tariforbnung . 14 Lohnta⸗ 
fein mit zum Teil fehr ftarfer Untergliederung. 
Nur einige Spitzenlöhne ſollen daher in der 


Überſicht 2 zur Veranſchgulſchung der im Spinn⸗ 
ftoffgewerbe durchgeführten Lohnverbeſſerung 
als Beiſpiel 0 werden. 

Auch die Akkordſäße weiſen zum Teil 
erhebliche Verbeſſerungen auf, So ift z. B. der 
Alkorddurchſchnittsſtundenverdienſt der Weber 
und Weberinnen in der Baumwollweberei an 
6 Stühlen wie folgt geändert worden (die ver« 
ſchiedenen Werte beziehen ſich auf die jeweilige 

lattbreite): 


Alte Tariforbnungen: 

50, 51, 51,5, 52,6, 58,5, 54,4 55,5, 56,5 % 
Neue Tarifordnung; 

60, 61, 62, 69, 64, 65, 66, 67,5 % 


Die Löhne der berufs fremden 
See in der 
Tertilinduftrie waren ſchon in den Alte 
letzt exlaſſenen Tarſſordnungen für das Spinn⸗ 
ſtofſgewerbe gegenüber der zuerſt erlaſſenen 
Tarifordnung für die Baumwollfpinnerei_ ver⸗ 
beſſert worden. Nachdem nun alle dieſe 105 
ordnungen 1 worden find, 10 555 die 
Löhne eine weitere weſentliche Verbeſſerung er⸗ 
fahren, So bedeutet die neue Tarſſordnung für 
das Spinnſtoſſgewerbe für dieſe Gruppe von 
so haftsmitgliebern, deren Löhne nunmehr 
einheitlich geregelt worden find, einen erheb⸗ 
lichen Fortſchritt. Im Vergleich mit den Sätzen 
der alten Baumwollfpinnereitariforbnung er⸗ 
e'bt ſich das Bild der nachſtehenden Überſicht. 


Löhne ber berufsfremden Peſolgſchaftsmitglieder 
in Baumwollſpinnereien 1939 und 1940 


Berufe Alte Tariforbn, Neue Tarlfordn. 
Stundenlohn: 
gelernter Handwerker 
aldiniften 
eprüfte Heizer 
ilfsmafhinen 
iljsheiger 


Wogenlohn: 
Kulſcher 


Kraftfahrer mit handwortllcher 
Ausbildung 

Kraftfahrer ohne handwerkliche 
Ausbildung 20 92 
föriner 20 40 
achtwächler 20 20 


Zusatzkleiderkarte für Jugendliche 


Wie kürzlich bereits bekanntgegeben wurde, wird 
e ce Sabre ae eine Aufahtlsidertarte 
für Jugendliche un enen und zwar mit 50 Bes 
19870 ſchultten für Knaben und 40 Begugsabſchnit⸗ 
en für Mäpchen. Die Hälfte aller Bezugsabihnitte 
iſt sofort gültig; vie andere Hälfte wird befonders 
aufgerufen werden, Die Jufaptieiverlarte wird auf 
Antrag an alle Jugendiſchen ausgegeben, vie 
dender em 2. September 1922 und dem 1. Sep⸗ 
ember 1927 geboren und und die im Seplembet 
1040 eine volle Reſchskleiderkarte erhalten haben. 
Antrags berechtigt find die Jugendlichen oder deren 
geſetzliche Verttetet. 

Die Vorbereitungen für die Ausgabe der Zulat⸗ 
klelderkatte find mei hen ſo welt fortgeihritten, 
daß nunmehr die Anträge bei den Wirt 
ſchaſtsämtern (Kartenausgabeſtellen) geſtellt 
werben können, Bei der Anttagſtellung haben bie 
Jugendlichen ihre zweite Reſchekſeldertarte ſowie 
einen Ausweis, aus dein das Geburtsdalum hervor» 
gut (6. B. SKennfarte, 9. Ausweis) vorzulegen. 

le Untragsfrift endet am 30, April 1941. 


Schlleßung von 900 englischen 
Strumpffabriken 


In den nächjlten Wochen werden nach den Berich⸗ 
ten engliſcher Zeitungen nicht weniger als 900 eng 
liſche Strümpffabriten ihre Pforten a Rin 
da ihre 5 Belegſchaſt, vom N 
Bein in die Rüftungsinduftrie übergeführt wird. 
England könne ſich, ſo erklärt man in London, bie 
Aufrehterhaltung einer nur für den aivifen Bedarf 
arbeitenden Induftrie nicht mehr Ieilten und bend« 
tige dringend Aulähliche Arbeitsträfte, um die ab. 
1 158 Propilktien der Kriegsinduſtrie wieder zu 
erhöhen. 


Der Berufsstand des Wirtschaftsprüfers 


Über den Beruſsſtand des e 
fers herrſchen in der Oſſentlichteſt zum Teil 
100) ſehr unklare und irrige Vorſtellungen, wes⸗ 
halb wir den nachſtehenden aufklärenden Aus⸗ 
führungen Raum geben: Der Wirtihaftsprüfer 
hat die öſſentliche Aufgabe der Prüfung, 
Beratung und Betreuung der Eins 
zelbetriebe ber Wirtſchaft und der öfſent⸗ 
lichen Hand als Rechtswahrer 11 00 ER 
Auf Grund eines beſonderen Zulaſſungs⸗ und 
Prilfungsverfahrens zum Nachweis bejonderer 
fachlicher Eignung ſtellt der Mirtſchaftsprüfer⸗ 
beruf, d. h. die Wirtſchaftsprüſer und Mitte 
ſchaftsprüfungsgeſellſchaften, die Spitzengruppe 
des Wirtſchaſtsprüfungs⸗ und Treuhandweſens 
dar, Die Mirtihaftsprüfer bilden zulammen 
mit den vereidigten Bücherreviſoren und allen 
jonftigen Wirſſchaftstreuhändern, die haupt⸗ 
und (reise, im RL tätig find, 
alfo den Buchführern, den Buchberatern ſowie 
auch den Steuerberatern und Helfern in Steuer 
ſachen den geſamten Berufsitand des Wirt⸗ 
ſchafts, af f und Treuhandweſens. Die 
Wirtſchaftsprüſer werden vom eichswirl⸗ 
ſchaftsminiſter öſſentlich beſtellt und vereidigt. 

Die Bexufstätigteit der Wirtſchaftsprüſer 
umfaßt alle Fuga ben des Wirte 
e e d und Treuhand we. 
jens. Es ſind zunäct u der e der 
Aktiengeſellſchaften, Prüfung det iſchafts⸗ 
betriebe ber öſſentlichen Hand, e 
gen bei Vexſicherungsunternehmen, Bauſpar⸗ 
kaſſen, des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens in 
dex gewerblichen Wirtjhaftsorganijation, der 
A en d und ber privaten Kredit, 
inftitute ſowie Prüfungen von wen 
Daneben werden von dem Aufgabenbereich auch 
die Prüfung der Buchführungs⸗ und Aufftelung 


von Nechnungsabſchlüſſen und Rechenſchaftsbe⸗ 
richten, die Vornahme von Selbſtkoſtenberech⸗ 
nungen, Rentabilitätsunterſuchungen, Finanz⸗ 
planung, Kalfulationsprüfungen und dgl. eins 

en. Im übrigen iſt der MWirtichaftsprüs 


ai 


wejen 
ist 
Betrachtungs⸗ 
weile hat ſich der Aufgabenbereich des Mitt« 
e noch beſonders erweltert, und 
zwar im Hinblick auf die Verwaltung ſeindli⸗ 
chen Vermögens, die Tätigteit als Ausgleichs⸗ 
verwalter im Sinne des Krſegsausgleichsver⸗ 
fahrens, au e wichtige Auf⸗ 
NEN ür die Militär und Zivilverwaltung 
in den beſetzten Gebieten, Treuhandſchaſten und 
Verwaltungen für kriegswirtſchaftlich wichtige 
Betriebe zu Überwachungszwecken und dgl. Die 
Organiſatlon des Berufsftandes iſt das Inſtl⸗ 
tut der Wirtihaftsprüfer in Berlin, 


Dr. Becker, Berlin. 


fe 8. 
0 der e 


Donnerstag, 20. März 1041 


chende 
ellen, 


di 

vor; Aae um 50 
40 0 0 
hentlih uw. 

führer beim Relchsdruckerel, 

W 68, Alte Jolollſraße 100 (Poſtſchec⸗ Konto Bert 
Un Ne. 4), bestellen. 

Die Pohnfteuertabelle in der neuen Form enthält 
zwe Jahlen reihen. Die fettgebrugit 
Zahl gibt die Lohnfteuer einſchljehlich des Krieger 
ufhlags an, die Lurfin nedrudte Yahf dis Lohn, 
teuer 50 den Krie len lag, In den Lohnſtuſen 
bis zu 234 2,4 einſchlleßlich findet ſich nur eine 
Lurfio gebzudie Zahl, da Monatseinlommen % 
231 e nicht dem Kriegszuſchlag unterliegen. In 
den 1 Zohnjtujen find die furfio ger 
drudien Zahlen nur dann anzuczenden, wenn 


Ei 
Belle il in den eingegliederten Of, 
eder liegt, oder wenn der Geſolgſchaftsange⸗ 


örige dort feine dauernde Abele einen ause 
ſchllehnichen Woßnſitß oder feinen gewöhnlichen Auf⸗ 
enthalt hat, 


Höbhstpreise für Obst und Gemüse 


ſolgende Erzeugerhö 
jeftgeleht (je 50 100, 


ore Mindeftdurhmefler 1 cm 15,0 %, Porree 
unter 1 cm Querdurchmeſſer 12,50 ., Beterfilien« 
wurzel ohne Laub 11,— RM, Meerrellich wilder 
20,— Ad, Meerrettich Kultur 30, — AR, Sellerle⸗ 
ollen 18,40 %, Rolentohl 24,50 „ Wirfingtohf 
Güteflaffe A 8,46 , Gltetfajle B 7,95 2.4, Weiße 
tobt Gütellaffe A 6,05 „RK, Gütellafle B 5,85 X. 
Rottont Gltchlafe A 8,25 2%, Gittellafle B 7,70 
RA, Treib:Radieshen 100 Bund (10 Std, je Bu 
18,— %, Treib-Epinat je 50 ker 50. — RK, Irele 
1 19,50 %, Tieib⸗ Rhabarber 27.— N, 
SU Bla le mem m 

e nachſtehenden Preiſe t Kernol erhöhen 
ſich ab 15. 40. 1940 für jede 7 Kane um jeweils Si 
Jede Geis Je. DU kr Ace TA, he 

0 rzeugnis je 50 „e (Güteklaffe TA, le 
ase A, Gülellaffe B): geg nel (Apfel 
V 
BORN, BER, 10, AM, Preis 
BORN, IT AM 11. K. lee 
10 7 1 RM 1 Eh 


n 
teisgrup 
ber Londeshaulernfe 


ſich nach ber 
Höhltaufe 
ft, Gemüfe und Südfride 

en vom 19. Juli 1 l 


Gute Entwieklung der Nova 


Die Nova Krankenverſicherun, 
talt a. G. in Hamburg erhöhte il 
eftand im Jahre 1040 von 3800: 


sans 


ojadr 


‚ahres 19. 
Honen ‚2.4, während die reinen Berfiherungsteiftuns 


en (ohne Nefernefteflung) di 0 
2.7 Millonen 0 e Er: 


Der Reihsmirkfhaftsminifter hat die Anorbnun; 
über die Belhränfung der Herſtellung von Zin 
ee jen bis zum 81. Dezember 1942" vers 
längert, 


. . Leer 


im General Gouvernement! 


„ Bei jedem Poſtamt im Gouvernement 
Lönnen Sie unſere Zeitung bestellen. Die 
Bezugstoften en einji 1 52 Pot. 
e e e An 
mannftäbter Zeitung“ zugefteit, er 


Geben Sie alfo heute noch bel Ihrem 

Näinbii ft „ 
ee eee 
Hübter Zeilung“ 


unfere Zeitung im fei 
Alehen, und. eee ee 
iehrfolten, die Ahnen der tägliche ein 
zelvertauf verurfadıt, 


überprüfen Ei N 
wagen E Hiervon Ake Eee 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Vertrlebsleltung. 


0 
agel 
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ſpielen läßt, aber an feinem hab. 


Lismannftädter Kleinkunftftätten 


Neues Programm in ber „Ealanovat 
6 Maggie hat die Direltion 
eee, leder cin ausermähltes und abs 
ige ber Wrogsamm aulanınengelictt 
ge ber Darbietungen wird von Mira d, 

lagen und chythmich Iraffen 
teilt fpäter och einmal 


teles und nallxtides Spiel aus, wobel Han 
aus dem beinahe etwas nerlotterten Paul noch einen eg 
sang brguchbaren Schmied und Bergbauern macht. lieb Körber in Stempel 
er auch ein guter E; 
Diele Geftalten fi 
Ramera gelaft, w 


er verzlchtet auf Alnftfi 
der Natur und der menldlihen 

uns ein kragiſches Liebesſplel mit 
rund und bepnügt fid mit ein paar Andeutungen, 
le bor der Handlung qurlditeten, 
pe hat einen Unter 
von Dalman und Ol 


zugeſpitzte Kataſtrophen 
ertehlungen, erläht 


haltungsfilm nach 


e ae, Est Role wer Was in der Welt paffiert 


ſeſte, die wir von 
Knoten und Paul; 


t langem. fahen, 


m je zanlı 
Achter zeihnen ut Mit 80 Jahren noch Bürgermelſter 


Der Bürgermeister Gott 


Nordhauſen. e 
da konne an ſeinem g 


hemann zu werben verſpricht, Geburtstage, auf ein reich geſegnet 


ind Jo rel und ſompalbiſch von der ridbliden: 44 Jahre hinburd) fü 
ie fie Ganghofer in deinem Roman 
Maria Ander 


empfunden Die Frau des relhen und fih ungebunden 
fühfenden Warjeller, während die Übrigen Nollen wurden dem 
ut abgeſtimmt und verteilt ſich in das Eplel ein Ehrungen zuteil, 


nen iu einer bei 
»nrofeste unter Beweis. 

ebene erlorbern ſchan auf der Bühne 

je Gefhidlihteit, auf dem Parkett, vor den 

chte, it ihre Durchführung aber 

er. Die 2 Banmolts bringen nicht 

tande, fonbern gerade ber 


inigentexrt, der gefällt und 
Kurt Schröder hal da, 
die [ih ganz In dle Hand 
timentate Schlager und N 


teine Unfprüce 


ung einigt, und auf fen 
eouemullt mit SalonrTiror 
lern wird In dleſem im, Köblihermelle gang ver. 
zichtet. Er atmet Bergluft. 
men und ſiſſche, lebensnahe G. 


füllig aufgenommenen Fanz 


eltalten geben eln ab, 


Starft«Gfettenbaner, Martin ihm die Glüdwünſch 
Sofeline Dora, 850d 
ner und Beppo Brehm, Die Hand: Mach vie 9 
TEN BER nene, Ae ee Wc ed 
eines Dorfes ge 


wine; die Geme 


en die Unruhe eines Berges, det 
nem klugen, Kopf gewonnen wird, bürger. 


Anzahl, vor allem neuer Ktabinetitildchen 
nslunft, bie er auger behereiht, Sehr nett 
N er Glode, befonders aber mil den 
ren, wenngleich man let 
ellamemirfung für eine be 
prechen. kann, Es fehtt ihm außerbem 

a (hm und feiner 


ſchtlehlich von © 


e ale ele under Ein Bannhofer- lim, wie wir ihn uns wünschen. trier when 


tet uns ei, Kampers al 
ter Bergbauer Parzellen, 


16 reicher und werihmihe 
der gerne feine uf, 


UAmmte Schleim. 


tigen Humor, jo 
eri durch lebhalten Bellall gebannt wird. 

as wir ſchon einmal 
it Heigg und Wilo Gero ff, 
t in hönfter Bollendun 


L. Z.-Snori vom Tage 


Am Sonntag Lazek gegen Heufer 


Aber nicht um den Titel ; Großes Sportprogramm für ‚den. 23, März 
m fe Sonntag, 29. März, At 


fäce, Finn komm, daß 
t es alrobatiihen Tanzen 
tehnif, brillant ſind und lebe beahilihe 


Auf dem Gebiete 


enprels von 
langen Nunbjtrete 


Walter Künklor 


RR a e 


Landrat Dr, Kramer ſprach 
e des Staates aus und 
Augze Anung und ein Ges 
tel übermittelte ihre Gli 
Inde ernannte Ihn zum Ehren⸗ 


ſe nem 80, Geburtstage 


überreihle ihm eine 


Prag, Einem Schulleiter in Klein, Dona. 


nik bei 
büten entwichen, 


waren kürzlich zwei Wasch. 


dubit 
elſtigen Suchens in 


der ganzen Umgebung nicht ausfindig 


werben lonnten. 


annover“ auf einer 85 km 


alt. 


0 u auſwesſen Können, So iſt Ihnen viel Weir 


Den ej 
un bir Vettern N tu bilden die Vorfüßruns 


für jedermanne Geſchinack 


ers aus Kopenhagen. Länpertampf 


ſerſt gewandt und zeldr 
beſenders durch ei ‘ kel ei line 

ers durch eine verbiiffenhe Schneſlig. 
Gelentigteit aus, Starter, 
0 ed ihnen [ür Ihe wirt 


jpiel_ einer 
in: Dresden ne 
unter Binder führt den Angriff der Wiener, Auf D 
werben bie F ehe ite des wahrke geladene Wat 

ilttelpunkt e Sal und mit ihr heru 
na e alogenente Taten and Ken, Ihe die fü gender wette 
Ahlen und Geländelauf, ‚vorausfihilih in Stute Schuß ab, ber on 1 89 5 

genommene d 


n zufammen, Angeſſhle, bes 

annldaft aufger 
das, Apollo, Theatet in 
beginnen die G 
aftsmeifter 


wohloerbienter Bel. 
lich ſehr gut gekonnten 


piefende Kapelle Gerd Gerald 
liefert, wie Immer, eine ausgezeſchnele Tang, 


freut ſich auch weiterhin 
ut des Publikums, 


Nilenberg. Am gleihen Ta; 
je um die Mann] 
ſchledenen Orten, 

eee, Ereignis von nröhlem Intene 
die Deuiſchlandyalle In Berlin zum © 
Witielpunlt eines Pro 


ein, dee 
amm det Bern 
zal ſchen dem deulſchen Schwer 


Bahren die Europame! 
Der Kampf geht jedoch nicht um den 


art, auf dem Prof 
ung nolwendig 1 
den umrahmt von Handball, Yuhba! 


Werner Kühmann 


Die MärzSpielfoige im „Tabarin“ 


ber Wehrmacht“ tm, Ahlen Ehefrau erſchoß ihren Mann 
felbgtauen Hamburg. Im Stadtteil Varmhec 


im Beiden des fi 


reißer durch einen Aufall e. 
Tiere hatten ſich im Nachbar 
des Minrrers unter dem Stroh veiltedi und ver. 
ließen ihr Verited nur des Nachts, 
Nahrungsſuche ausgingen. 


dorf in der Scheune 


an am Amp ba an t One eine 27 Sabre alte Ehefrau ihren d Sahre 


eie nee e ee e Ae me allen Mann durch einen Bauchſchuß ſchwer per ⸗ 
en den dortigen DSE, ich: Der Mann It nach kurzer Zeit g. 

e Frau halte die nicht orbnungemäßig ver, 
e ihres Mannes an ſich 
mhantiert, als ob 
Als der Mann 


ehen in deren 
bel e Selb 
en im Bogen, Turnen, 


amm, fofern nicht eine Werjhlee ren yerrilttet, 


tb, Die eihsenticheldungen were handen haben und bestreitet bie 


und Baskelt⸗ Atungsabſicht. 


NSRL-Heim zu Crahmintel find ve 
Obleu 


Die Reihe der Internationalen, S ch n nm 


ihre Stellvertreter zu einem Lehrgang vereint, um Berlin, 


dere Shwimmerinnen der beiten 
berftehen, finbet nach 
tuftreford durch Anni Ka. 
tt in Krefeld und einer awelten 
üiffeldorf ihren Abſchluß in Mün⸗ 


ichen Kaffe gegend 
mit einen neuen 20 
l gekrönten Muft 


ite Rote aus, Die Direktion hat einzelne gule 
nd fo erfreut zu Beginn d 
t Lauſchek wieder mit ein. 
Ihrer beliebten Geſangsvarträge. 
Me des Abende noch of 


wohlklingenden Stimme in die Herzen der Zur den beiten deulſche 


Vorbereſtüng auf den bevorstehenden, Länderkampf 


fampffalfon mit einem „Tag der Ö 

ie fi tegen Italien am 21, April. Dazu kommen die ke. Felde, Über feine familiären und dienstlichen 
zollen. Auch eine andere 
einer Premiere auf, die 
Von den 115. vorgelehenen reichsol 
det das eiſte am 20. März als „ 


Leckerbiffen für die Handballfreunde 


ATV. Berlin kommt mit einer hervorragenden Mannfchaft in den Warthegau 
u Ditern guest 

der AG. Berlin, der Hanbballmeifter 1040 der 

stadt, eine Reife in den W. 

ofen und Lißmannſtapt ffreunpfchn 

en, Die Berliner werben mit aemlidher 

heit in folgender Befehung erscheinen; 

Karſtedt 


wichtigen Tanzen wartet das Italienische 
‚Ballett aul, Seine Stärte lie 
10 auf dem Febleſe des Slenplan fes. 9 
monie „Die Gouvernante“:; und | 
e Tango mit Angelo Capelta, 


rd, 
Geſtallen find die Japa« 
Omor . Sie offen 


Amateur, Straßenſabrer. 
enen, Rennen in. 


wel ſchlakte, bieglame, 
IN Tänzerinnen Geſchrwiſte . 
m in mehreren Tanıhöpfungen, bei denen bes 
bie geschmackvollen Koft 
Anmut und werben 


me auffallen, ent, 
ftartem Beifall 


{m wahrſten Sinne bes 


4e komische Exzenkrlter 
fi Alberts, Sie jorgen 


tes betätigen ſich die 
, daß bie Lachmuskeln orbentlt 
ieweilen ihr hohes muſtta 
den verschiedensten Inftrumenten, 
auch der bekannte Komiler Hermann 
der mit feinen erheiternben Vorträgen aue 
Leben und anderen Benebenheiten wahre 
ceüeme entieffelt und, wie jeine anderen Kol, 
N iel Beifall erntet, 

N tend und Partner? — wer es 
N ten — ein lehr bübfher Einfall; 

Ihren, Gefeilihaftstängen, pie eine 


wie bereits mitgetelft wurde. 


(Berlin), Heinrich See} 
‚per (Dortmund), Ditu 
Ti ſen Hoff (Oldenburg) aufatmen, 


Sport in Fürze 


t Lände ung, H x 
(tie, mend ade 0 ben des Voltsſchädlings ein Ende zu bereiten, 


Harms Leuche 
tax Hömle Walter Hönte Buchmann 
bereits in Internationalen Kämp. 
Füle, From ig und 


milde 
Lukas Fromm Me 
fen ‚eingefeht Karftedt, M 


erelihen wehterzu jühige Walter 


pn finden am Wochenende In Hanno gericht auf Grund bi 
hi dam der zur kr un 817 f nung Au nr Jahren Juchthau 


te im Fußball und Betrugomanbver an Soldalenmukter 
Wegen eines üblen Bettugemg⸗ 
Pete werden nüpers an einer Soldaſenmulter wurde der 27. 
Möller vom Berliner Sonder- 
er Voltsſchädlingsverord⸗ 
is und lin] Jah 


Soleler hatt fie dienen ber ken Ehrberluft verurteilt, — Ein Bi 


des Ungellagien 


war Soldat und ſtand im 


e beg Breed Aub ah die Mersättnlfe benen Agende hren alder 


den Bereichen. und auch die 
100 96575 der nun eingelretene 
pielgelegenheit gibt. 


ihre Wahl netroffen. Aulere No. feine für den 


(dh vom liegengewſcht aufwärts ens  fparnifie von 200 zur Verfügung zu ſtellen. 
bauer (Köln), Günther Seidel (Wen. Die Mutter legte ſelhſt noch 100 AU zu. 
5 Herbert Nürnberg Feld wurde am nächſten Tage unter der im 


unbemittelten alten Mutter des Soldaten, einer 
Kriegswilwe, einen Brief und erwedte dabel 
den Anſcheln, als wenn der Sohn ſelbſt nicht 
pe könne, weil er verwundet ſei. 

ohn ließ der Mutter angeblich mitteilen, daß 
aus der von ihm verwalteten Kompauſefaſſe 
von fremder Hand 200 Neſchemark entwendet 
worden feien, für die er auffonmen mäffe, Ein 
Freund der Familie erklärte ſich ſoſort bereit, 


je (Dieter), Rudolf Pep. Briefe angegebenen 
Amer (Dortmund) und Bei. Postamt hinterlegt, wo es auch tags darauf der 
Als der Gauner daun um 
„ſchöpfte det alte Fleund 
der Mutter Verdacht und fette ſich mit ber Po. 


Angeklagte abholte. 
weitere 125 Ai bat 


liel in Verbindung, der es gelang, dem Tkel⸗ 


ball, Nationalmannſchaft find die S, 


uren teſchtum aufweilen und gu, 
den fie siche Beachtung U 
Ebenjo wie in der exiten 
von der Kapelle Ka 
kanntem Gelhid die; 

el und auch zum Tanz Ipielt, 
Werner Füß mann 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 


„Der lauſende Berge im Malte 
Diefer Gangbofer, lim hat nanenüber feinen zahle 
hen Vergehen auf der Lelnmanb eie 
res aufauweilen, 


Fromm war Deut 
bel den Dfympiihen Spielen d, 
Mile noch im legten Länder 


d 
To daß ihre Gaſtſpfele als 
Hungen anzuſehen, Und. 
wird man an beid 
Stabtmannihaft 
ftellen, Das Training dazu wurde 
rung der Union und der Pollzet 
yn 


beitimmt morden, Das 12, Treffen gegen u 
5, Mon In Köln leitet dir „Spanier iebra Se 
wühren ap Sul ums|pie eutihland- wei 1 75 

am 20, April in Berlin der Naliener Searſi pfels Burajoh (Spellart). 


nd reichen Beifall, 

Wonatshälfte wird bie 
bon ausgeführt, die 
meinen Darbletingen 


el gegen Dänemark 


beften {m galten Reich. 
‚Werber und Lehrveran 

In Lima unſto 
Dftertanen € 
jen die Berliner 
relle unter Fü 


Unfere Bozftaffel gegen Schweden 


Deullch land und Schweden haben für den 


Das vorausſichlliche Eniiheidungsfpiel um die 
Fußballmeſſterſchaſt 
burg zwilden Teunſe,Bokfuſfa und Heriha WS 
wird aim 6, April im Woſtſtadlon veranitaltet, 


tehtngsfraft der Stocholmer internatlo. 
unitlaufveranftaltungen am leſſten Wochen. 
ende war das Ehepaar Baler, das mii feiner Kür 


was non den, Sud  pefonbers leinen ausgegeliäneten Tängen wahre einen Abſchußhiiſch handelte, 


na am 


der, Berelhe Welli rege hr plöplic ein 


Beifallsftürme entfellelte, wieber, 


(mgsverlauf der Ganghofer Romane abmeiht: 8. Sünderfampf ihrer Umateurboger am 90, 


| innungsnachrichten | 


zur Geündung der Mecaniterinnung Tr den 
Reglerungobeztrt Lißmaunſtadt 
Donnerstag dem 20, 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Fronde haben, 


GLAS Autoscheiben 
Spiegel und Möbelglaser 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei 


A. MICHELSON, komm. Verw. 


Wanderer W. 24 Lim. 2.850, — RM 
Wanderer 2,3 Ulm. 
1100 Lim, 2.700.— „ 


März, vormitlage 11 Ahr, 
Handwerkskammer, Neben 
DietriEdarStrahe 8, Die 


— — 


Neuverglasungen u. Reparaturen 


(vorm, J. Candryk) 
Hermann-Göring Straße 38 Ruf 1839-18 


Aumungsnelindung für vas Medar 1100 Lim. 2.950. „ 


1500 Lim. 2.400.— u 


handwerk ftatt, 


werben ber Relheinningss 
4 Oberitiurmbannlührer Janice. Bi 


‚seartin, Der Hirſch an der Wohnungslile 


(roten war eine Drau in Burgjoh, als fie die 
5 Tage die Hinterſür ihres Hallſes öjinete und 

} tapitaler Hirſch gegenſiberſtand, 
Ein Jagdhund hafte den Hirſch in das Dorf 
getrieben, wo er ſich in den Garlen verirrie 
und anfdelnend bei Menſchen Schutz, ſuchte. 
Der zuftändige Nente Törfter nahm ſich des eblen 
Tieres an und gab Ihm, da es ſich nicht um 


Schreibmaſchine 


Hauländeritr. #1, in der Bäckerel 


IM ee v e 
der TI 


1500 Lim. 2.900.— „ 
Adler Junior -Lim, 2.050.,— „ 
Opel Oiympla JJ. Aang 2.200.— „ 


und violo andere 
vorkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher— Automobile 


Kirchstraße 30 


tgeihältsführer I, Teutenberg, Berlin, an 
aller Relcheſgch. 


alice, wechapüterhandwerte 
en aus dem Megſerungsbezirk Llhmannftadt 

eier Eröſſnungeſster herzlt 

Reihsfahnruppen: 

1. Fahrräder — Motorfahrräber 

2, Rähmaſchinen 

9. Biltomafhinen 

4 allgemeine Dedanit 

5: Beinmedjanit — Feinoptiker 
Handwerlstammer Peſen 
Nebenftelle Lithmannſladt 


x om, 20 Für 
cher, Weite, 65x06 
mm, Hat preiswert 
ab Recklinghaulen 


Papierbindfaden 


sofort lieferbar 
Großhandlung 


Boltonstraße der Hooratrafe 


Berfaufe Schlafzimmer und ein 
tlde ſowie Krſſtall. 
20000 


Zwei Velten mit nalen Mas 


‚Komm, Verv, d. Fa Sl. Kyeler & Co, 
Posen, Breite Strasse 9 Ruf 2755 


Shweidul/Sct, 


-Fotokopien, 


WC. Niöoſchebünd ſür Keinesühungen 


jaft 1018 — Lipmannflabt div, Umschreibearbeiten 


lassen Sie bei 


Anzeigen beleben Ihr Geſchüft, 


fie führen Ihnen neue Kunden zu! 


vet aufen, Pulvergaſſe 7, W. 12. 


Humboldt-Deutz-Dlaselmotor 


90/125 PS, 4 Zylinder 
vollständig In Ordnung, 


Zubehör, wagen Umstel 

lung zu verkaufen. 

Wietzendorfer Dampfale, 
Otto Harms Kas, 


itglieperverfammlung 
24, plnttfih um 10 Uhr, 
Brembenhofs General 


übrers und feiner 


N 
bericht des Femein. 


Wer erteilt Nachhiltsunterrlcht I 
ENGLISCH 
einer Schülerin aus der 4. Klasse 
der Oberachnlaß Ar 
an die Litemannst 


LITZMANNSTADTSADOLF HITLER STR-150M FIRNRUFLA45:90n206 


anfertigen. Sie werden plinktlich und 
schnellstens bedient 


ach der Berfammlung gemlitices Beilammenfeln, 
Gemelnjhaftstührer 
K. Steinert 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Deutsch, Rechtſchrel⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
hilſe, Withelm⸗Guſtlofſ⸗Straßhe 
4e, W. 7. 20190 


ab: unter 788 
ter Zeitung. 


Soltau, (Hannover) 


Verſchiedenes 


Schreibmaſchine g. 
zahlung auf 4 Wo, 
Angebote unter 77 


Zum Ausbau unseres Geschäfts suchen wir 


die gute Erfolge im Werbedlenst nachweisen können, und 
Nichtfachleute 


die entschlossen ind, sich eine neue Existenz zu schaffen. Gründliche Aus- 
bildung und praktische Einarbeitung erfolgt auf unsere Kosten. Geldliche 
Unterstützung für die Dauer der Ausbildung, alsdann Anstellung mit Di- 
tektlonavertrag und testen Berligen. Spesen bei Reivetätigkeit Gute Auf- 
stiogsmöglichkeiten und bei Bewährung Altersversorgung: Auch Mitarbeiter 
im Nebenberuf sind uns erwünscht, die nach Anleitung zu günstigen Bo 
dingungen tAlig seln könzen. 


Bewerbungen an die VICTORIA - VERSICHERUNG 


Bezirksdirektion Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 99 


Angebote 
jeder Art 


haben in ber 
Litzmann - 
ſrüdter Zei 
tung einen 
überraschend 
guten Erfolg. 
Bielfah ger 
nügt ſchon eine 
einmalige Hufe 
nahme, um bie 
gewülnſchten 
Ungebote zu er · 
halten. 


Bilanzsicherer Buchhalter 


Jahre). Ausführl! 
mit Lichtbild (Di 
ſache) unter 797 


Deutſche, Witwe, 
Bekanntſchaft mi 


(auch für teilweisen Einantz Im Altroich) 
por sofort gbaucht 


Ausführliche Angebote an: 
Hans Buerbaum 


Landschaftsgestaltung, Gärtn, Tiefbau, Landeskulturbau 
Litzmannstadt, Lndendorkistraße 18/1. Rut 109.08 


Berletter h 1 
Buchhalter a 


69/71. 


Verkäuferin 


für Strick und Wirkwaren 


Fabriträume, ca, 
bute Schrelbmaschlnankraft 
mit Kenntniſſen In Steno. Bilanz- Buchhalter 

a halbtags für ein langjähr. Praxis, mit allen Büch- 


egen, zu 


on, Angebote unter 700 an 


ſchwarzen Flecken, 
band), entlaufen. 
nung abzugeben 


Textilindustrie sucht für sofort 
Hilfsbuchhalter 
Garnausgeber für Weberel 


jarnausgel b Spelitionsfachmann 


Leitung unter 782 langj. Geschäftsführer und 
Filialleiter sucht leitende, 


 Heitatsgefuche 


(Kontenrahmen) Raufın, Angeſtellter (Altreich), 
bi ‚obenss! e 40 Jahre, 1,60 groß, wünſcht, da 
für selbständige, ausbaufähige L. 55 tellung in hiesige Niederlassung Bier Tab: erkdeten, ien 
sowie ober Frau zwecks, N Ehe 
Stenotypistin kennenzulernen (A 


Herrn zwecks Heirat. Zuſchriften 
unter 792 an die L. Ztg. 20595 


Verpachtungen 


Größerer Obſt⸗ und Gemüfegare 


ſoſort geſucht. Angebote geſucht. Angebote unter 700 — — — — 
unter 779 an die V. 31g. an die Lithinannſt. Zeltung. Pachtgeſuche 

Dampfheizung, auch in den Vor⸗ 
Angebote unter 768 an die L. J. 


‚abritbiro geſücht. Unger führungsmethoden und 
te unter 20 om dle g. Aa Ko Entlaufen hy 
Fe 


die Litzmannstädter Zeitun, Drahthaar Terrier (weiß mit 


Kaufgeſuche 


Schrott und Metall, 


(Alter 26—34 
iche Wale 
stretion Ehren⸗ 
an die Zig. 


„ wünſcht 
t intelligentem 


„Näheres beim 
henſteiner Str. 
20577 


„ 800 qm, mit 
pachten geſucht. 


„ grünes Halss 
egen Beloh⸗ 
Fernkuf 13951. 


Buchhalter ſtundenweiſe sofort“  Yorantwortl. Stellung, erste Lumen, Bapter, alte Waihinen, 


geſucht. Angebote unter 570 an Kraft, anerkannte Spoziali- Frabrltobbrildie, 
die L. Zt; 


Tauft fändig 


20944 Alt. Ellangebote an die Litz- Otto Manal 


TER ETUNN mannstädter Ztg. unter 784 
Verkäuferin für Süßwarenge⸗ 


5 h 0 
ſchäft geſucht. Adolf ⸗ Hitler - | f 
Straße 97, 20609 Wer gibt junger deufſcher Frau pedal mit 


5 5 Abenpbeſchäftigung, gleich wel⸗ 

Junge Bürofraft (auch Anſänge⸗ che 5 h Wa gut erhalten, zu 

Aa Kür. ele Kerbe gu l 50 Augebele unter 

Handſchriftliche Angebote AT — 
1807 


798 an die L. Itg. Bezahlung zu kauf 
— —— ſichl, hier eine Stelle als Konto⸗ 75 anne 

Hanbelsvertreter » Gelhäft ſucht RG at in Tuch⸗ gebote unser 758 
Hilfskraft zum Beſuch der Des 7 earbeitet, Korrespondenz el, gebraucht, 
källgeſchäfte. Gute Entwicklungs⸗ ſelbſtändig erledigt, firm in Ste⸗ 

möglichkeiten. Anfänger wird Buche Mach 

eingearbeitet, Angebote unter 801) Dülchſchreibebuchhaltung. Alter 


Stühle, 1 Klel⸗ 


üäſcheſach, 


1 Chaifelongue, neuwertig ober 


kauſen geſucht. 
52 an bie . 3. 


Deuſſche (Altreich) bal. die Ab: 5 Kilo Rotklee⸗Samen gegen gute 


fen geſucht. Uns 
25 die 95 Ztg. 


für Zimmer u. 


iche zu kaufen geſucht. Zus 
inejhreiben u schriften unter 508 an die L. Jig. 


an die L. 17120 Jahre. Firmen, die Inter⸗ Alte Säge kauft Fritz Herrmann, 


eſſe haben, wollen ſich unter 804 
an die L. Zig. melden, 


ruf 129.00, 


für Roltführunternehnten per 
tor ober ıpäter geſuchl. 
Angebote unter 788 an bie 
Lihmannftäbter Zeitung. 


Möbliertes Zimmer mil Treppen: 
eingang von solidem Heren ge. ranstinderfahr 


057 


A 

mer. Angebote unter 789 an bie lucht. Augebole 
L. Jig. 20867 Stiefel, Gr. 42, zu 
ya Angebote ſind 


ut möbliert, in gutem 1 
gates be Haufe, 1 55 t Zentrum, Nähe Bude Trierer S 


Straße 121 Sr gl. von berufstät.| Guter Rolſuchs (1 
Dame für i leſucht. Ange⸗ arbeitet) nach Sii 
doe Apolf, H lier: Sir. 85, M, pe b. Angebot 
Fernruf 118.30. 205901die L. Zig. 


Kraftfahrer 


Huch, 
für 1 


Pole, wolcl 


deutsch ‚npricht 
iat 


Zu. inelden 
E. Holfmann, Danziger 


Disponent Mietgefuche ER ri Karat 


Schlageterſtraße 23 


I x N 
hal au unter 788. an aignten gelucht Pee 


eſſor juht möbf Zims Gasbabeofen wird zu kaufen ges 


Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str. 236, Fern⸗ 


rad, gebraucht, 


Ruf 17055 

faufen geſucht. 
zu richten an 
tr, g. 20520 
mögt ichſt unver 
‚eradz zu kaufen 
e unter 803 an 


Näherinnen 


tür Holmarbeit gesucht. Angebote 
unter 806 an die Litzm. Zeitung 


unge a \ 


Großhandelsfirma 


sucht entsprechende 


Büroräume 


zwischen 
Adolf-Hitler-Straße 
und Hauptbahnhof 


wenn möglich mit Lagerräumen 
Ausſertigerinnen (Nähe rinnen) 


Fernruf 188.62 
ür Stridwaren ſucht Strideret 
„ Meldner, Meiſterhausſtr. 225. eee eee 


Erfahrene 

ober gewiffenhaftes jun; 
chen zur Pflege eines Säugling, 
per ſoſort geſücht. Angebof; 

ter 7 an die L. Ztg. 
Intelligentes Fr 
schäftigung im Büro als Anfän⸗ 
geren, auch als Telephoniſtin. An⸗ 
gebote u. 98 an die L. Zi 


2 Lehrlinge, Deutiche, als Ber: 
käufer für Eiſenwarengeſchäft 
ſefucht. Angebote unter 770 an 
bie L. Alg. 1 


STETTEOLTLELTLILLTOLU Co 


H 
H 
H 
’ 
H 
’ 
’ 
4 
ö 
H 
4 
H 
H 
H 
j 
H 
n 


Ruf 127.05 


METALLE 
debe Art Menge 
tauft ständig 
Lipmannjtäbt, 
un 
Metall Hander 
Buſchlinte 9 


f SCHROTT 


Verlangt 
in Gaftftätten 
und Hotels 
die 


L. Itg. 


Bürobedarf 
Papier 


Schreibwaren 


Autoſcheiben 
= 
2 Bier Litamannstaat Elsernes Tor 25 ia 1008 


Anfıhtotarten Fr. Jeske 10200 


Adolj-Sitler-ötunde 11 


Swe idol el geb sr. ar sur 14 440 


npfich ie Glasſchleiferel 
Spiegel u. Glas ante Werne 
Litzmannstadt, Kudolf-Heß⸗ Straße 85 — Ruf 


218-21 


Brauereien Gustav Keilich 


Brauerei, el, ‚Apparate und ‚Majchinen 


Eleklrotechniſche 


Reparat 


0 Ru 
rat G. O. Kühn a ee Nuf 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Joh.G-Behnhardb 11-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
; SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


urwerkſtatt Sismannftadt, Ruf 


N. Sobolowſbi Adolf- Hitler Ste. 105 


Fuhrunternehmen Sad e, au 


Senfter-, Gäetner-, Ornament-, Koh- und Drabtglas empfiehlt 
Glas Kar Ficher & Co. Sismannadt, Aubell Heß. Sie 10 
u 


Kartonagen, 


Füllhalter-Spezialgeschäft 


Inh, E. Torn Spinnlinie 60, 


147-33 


145-8 
211-32 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 


terhausitrahe 18 — Ruf 


beit, Neuverglafungen, Repataturarbelten, 
utonerglajung 


Gl Spiegel, Glasjhleiferei und Autoſcheiben 
aſerei , Leeden e n zul de ee 
u 


Bel Ellarbeiten genaue Adreſſe und Maß angeben. — — — N 


A. Mihbeljon rn, e som 2 Ganpent 
Ola Gtasjnielferel und u Hermann Göring-Strahe Ruf 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 
Geldſchrank⸗ a da Ae A EE 


22419 


219-03 


183-18 
214-91 


Tüten, Maraffinpapiere, Tolleitenpapiere 
Richard Prusse & Co., Schlleſſenſtrahe 88, Ruf 


12133 


Minimax Gen.⸗Vertretung Benno Kühn 
Adolf⸗Hitler Straße 169, Ruf 166⸗40 und 


Feuerschutz 


Möbeltransport. 


0 


Hahn und Laſtbraftwagen. Transporte 
Speditſonshaus Gerhard Krause 
eigener Fubtpart. — Aipmannftabt, Mdolfditler,Stt. 115, Ruf 


Schloſſerarbeiten 


Werkzeuge 


Transporte, ce 


Dreherei Schweißerei 
Mech. Wert] . Maſchlneubau, * 
Tec. Werthätte. meg nenten. Pumpen, EX 


Berbimand ane, Ehlieffenizabe 43 


210-59 
122-10 
165.56 


Max und Friebrich Steinban) Snrnarofhandtung 


Adolf-Hitler-Str. 261, Ruf 


Speditionen un 


b Lagerung übernimmt IN 
1e „ 7, 
Litzmannſtal 
brüder Böhm Saar eitape sr. 184 


119-4 


8 
blätter aer 
[4 E et Webereintenfiliengabrit ZERBEL PRENZLAU & 


Bismonnftadt Shlieffenftzahe 79 (indenfrahe) 


ir ſämtliche 
Berufe 


©. MÜLLER & A KLEIN 
komm, ow. . Fa. E. BANDES ERBEN, Elsanwarenhandlung 
Ligmannftabt, MboljsHitler-Str. 50, Ruf 


115-12 
105-17 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden und Bekannten mit, daß unſere liebe, unvergeßliche Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Mathilde Schulz 4 Seichner 


Hausbeſitzerin 
im Alter von 81 Jahren nach langem, ſchwerem Leiden am 18. März um 6 Uhr morgens ſanft entſchlafen iſt. 


Die Überführung nach der Hl. Kreuzlirche zur Meſſe findet um 10 Uhr früh vom Trauerhauſe, Böhmiſche Linie 117, aus 
ſtatt. Die Beiſetzung findet um 16.30 Uhr von der Hl. Kreuzkirche aus auf dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Schmerzerflllt bringen wir bie traurige Nachricht, daß es Gott gelaflen hat, am Dienstag, 
den 17, März, nach turzem schweren Lelden meinen Ann an BAT Gatten, unleren lieben 
Vater, Shwlegernater, brohoater, Bruder, Schwager, Ontel und Coufin 


Guſtav Adolf Mirſch 


{m Alter von 76 Jahren In die N abzuberufen. — Die Beerbigung ſiadet Areliag, ben 
3. März 1041, um 16 Ahr vom Bellaal der Brildergemeinde, Roßanhisttrahe 8, auf dem 


evangelischen Feledhof in Pabianice ſtalt. 
De trauernden Hinterbliebenen, 


4 Statt beſonderer Anzeige. 


Heute morgen 8.30 Uhr entſchlief im Alter von 82 Jahren unſer 
guter, treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, Herr 


fiermann fjürter 


In tiefer Trauer: 
im Namen aller Hinterbliebenen 
Dr. Paul Hürter 


k. Stadtrat. 


Bindfaden 


Papierkordel 
und Pockstricke 


mehrfach poliert 
in allen Stärken 


Bertold Müller 


Bindfadengroßhandlung 
Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str. 174 Rut 100-84 


Litzmannſtadt, den 14. März 1941. Die heute um 19 Uhr in der St.⸗Johannis⸗ 


Kirche stattfindende Trauung unſerer Kinder 


Christa und Haus 


zeigen hiermit an 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die 
traurige Nachricht, daß mein innigſtgeliebter Gatte, unſer lieber Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Karl Schubert 


im Alter von 59 Jahren ſanft entihlafen iſt. — Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 22. März, um 15.30 Uhr vom Saale der Brüdergemeinde, 


Irma Pelers (Piestrzunſna) Alfred Schwahn u. Frau 
geb. Sinbermann. Melitta, geb. Wirth. 


Vernicklungen 


ae ul 208-26 


Mbolf-Hltler-Steaße 189 


Adolf Hitler Straße 121 


dle glüdliche Geburt eines Elekro⸗med. Apparatebau 


Johannisſtraße 6, auf dem evang. Friedhof in Pablanſce ſtatt. N er zeigen „EI e k t rosa mis 
Wablantee, den 19, März 1041 Die trauernden Hinterbliebenen $ Komm. dun Bibelwolt wen 
e Artur Wentland und Frau Erna A Hafer: 
f öntgenapparate Dinthermleapparate 
geb, Stiller Panteſtate Eletttobeheſsung 


10. III. 41 


Ne . ara turen 
Litzmannſlavt, Bückebergſtraße 11,19 Nut 15710 


Lebenemitteltarten der Irene, 
7 und Henryk Stanecki, 
önigHeintic.Str,40, verloren. 


a Ai eh 
Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
eee der Anna Pie⸗ 
let, Feldhafenſtr. 6, verloren. 


a nn 
Unmelbung zur d Ein 
wohnererſäſſüng des Wellg Ka⸗ 
ſprzyett aus Senvzieſowice, Gem, 
Sendzielowolce, verloren, 
Nidfehrerauswelo des Otto 

tofrontansweis des Alexan⸗ Bu 18 In Malene, 
ber lezeſew, Lißmannſtadt. Post Grabica, über Pabianice, 
Schlagelerſtt. 1, verloren, 10607 | verloren, 


Ürbeitefarte des Anton Gorczat, Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Meifterhausftr, 244, verloren. wo) ao "Chad Mierzyslaus) 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchled am 18. März 1941 mein treuforgender 
Mann, Vater, unſer Bruder, Schwager und Couſin 


wilhelm Hermann Frytz 


im Alter von 47 Jahren, — Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. d. M. um 
16.30 Uhr von der Leſchenhalle des Krantenhauſes „Bethlehem“, Ecke Boelder und 
Clauſewlitzſtrahe, aus, auf dem evangeliſchen Friedhof in Doly ſtatt. 


Die franoenden Hinterbliebenen 


Verloren 


4 hollbraune Aktonmappo mit 
Qeschäftspaploren auf der Fahrt 
von dor Kohlagetoratn, g 
vahndepot) Dis, au on 
park Aullanow) In der Nacht 
Yom 17. auf 14 8 4 Absuge 
a . . 


im Drucklavable, Bolde, Wolle 
bol 


Abzugeben bei Klrma. J. John, |Sobolewili, Schade, Hermann, 
Abolf⸗Hitler⸗Str. 217, 20608] Göring⸗ Straße 0, verloren. 
Ausweſs der Deutihen Wolle, 1 
Hama ee e e e Sri 
geterſtraße 0, W. 22, verloren, Ihe, k, Salt, Pot Hanfütte, 
Brieftal ar mit achten zurſ verloren, 


nofizellinen Eimwohnererfalfung, — — 
Kusweis arte ber eds Isfrons,|Meniftriertarte vom Arbeitsamt [Ti 


des Mieczullaw Goralewſti, Ru⸗ N 
1 RT bei Sal bolf«Heh-Strahe 40, verloren. 
Triebe, Horitüßejfel«Gtrahe 20, 
verloren. 20080 Sul 15 Rom. 5 Wee 
Tebensmittellarten ber Sanina| Solch, elena Woöſeſt, Sigast 
und Irene Wolſta, Judendorſſ, ik e en, ah 
ſtrahe 09, verloren. 20570 e aur vod eli er cin 
Stegiftriorfarte nom Arbeitsamt ohnereriällun er. Jadwigg 
vr 50 Malk, Straßburger ee Walumatenwe iM 
Linie 71, verloren; 20082 verloren. 2061 


t verloren. Mbzugeben „ 
el Wanda Ulrich, Friede Veh 
| Verdunkelungsrollos 


ftrahe ö. 
Anoweis der Deutfhen Woltse|| ui ene Zugvorriontung 
Muhsenanferulgung, jedot Quantum 


u der Eugenie Altwaſſer, 
Mühle Becheſce, Kreis dere sofortlieterbar. Fordäte Sie Preinliste 
2 Wiodervorkanfet genucht 


alt 
foren, 2080 


Sufterfarie der Berta Job, Ru 
dolf⸗Heß⸗Str. 42, W. 49, verloren, 


Kuclmig Kaul 
DAS HAUS DER AUFRIEDENEN KUNDEN 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim Hinſcheiden 
meines unvergeßlichen Mannes 


Richard nagel 


ſpreche ich hiermit allen Beteiligten meinen tiefempfundenen Dank aus. 
Lydia Nagel, geb. Mühle 


Tebenomittelfarten für ST und 


fa. Karl Metje 
Frankfurt/M. — Posen — 


Litzmannstadt 


Ernten und führenden 
Spesial-Unternohmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsotzung 
Litzmannstadt, Ruf 1982-40 
König-Holnrich Strasse "I 


Aufträge von auswärts 
worden obonfalls ausgeführt 


Danzig ⸗Langluhr, Im März 1041 


Familienanzeigen , Lismannftädter Zeitung 


E. Huhnholz, Rollofäbrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


Casino sun 


15.45, 17.45, 20.30 15.15, 18,00, 20.30 


Splelplan der Bismannftädter Filmthenter von heult 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Bär Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


16.30, 18.30, 20,30 


I 
unter Len! Lalſchmünger 
Breit, 21. — Mont. 24, 18 Uhr 
Luſtige Filmſtunde“ 
Sonnt.,23..10.00: Shwäbilhe unbe- 


e Der laufende Berg 
ee Guftige Filmftunde” 


1200: cee Aten 
ner 


bel Europa 
Buldlinie 125 Saag . 20 12 


Gloria 
Ludendarfſſtr. 74/76 


Magda Schneider und 
Heinz Engelmann in 


Am Abend auf der Heide 


Palladium 
Böhmifche Linie 16 
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Mittwoch, Sonnabend und Sonntag- TANZ 


Windelmull, Wogwerfwindeln, 
Baby-Garnituren bei 


Sudwig Keul 
DAS HAUS’DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
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in Gaſtſtätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Die Deutſche Arbeitsfront N 
NS.⸗Gemeinſchaft 


„Kraft durch Freude“ 


Oſtdeutſche Kulturtage 1941 


Feſtkonzerte 
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NS. RNeichs⸗Sinfonteorcheſter 


90 Muſiker 


Leitung Generalmuſikdirettor Franz Adam 
Werke von: 


W. v. Gluck, Franz Schubert und Anton Dvorak 
kommen zur Aufführung 


Karten nur noch zum Preife von AM. 
Buchhandlung ©, E. Ruppert, Adolf-Hitler-Straße 147 

Buchhandlung Waldemar Glüch. Adolf-Hitler-Straße 72 (Fremdenhof Gen. Lismann) 
und Kreisdienjiitelle, HYermann-Gdring- Straße 60, Simmer 2. 
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Achtung Bauunternehmer! 


Achilfrohrmatten 


führt die Warenabteilung der 


Vereinigten Genoſſenſchaftsbank 
Zubardz⸗Radegaft 
Gen. m. b. H. 
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Heneralverkrleb für den 
Warthegan, Shliehfad210 


nicht 


Stad! 


gründlich schmutzlösend 
sparsam im Gebrauch. 
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erhaltene Fahrräder 


ZU KAUFEN 
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Adolf. Hitler-Straße 86 
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Kaufe Möbel 
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b. Sthubert e erg . 


Ligmannſtädter Witmateriat 
2 'auft ständig Ufteifen, 
gabe ich (fort gehen 
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Angebote unter 796 an bie L. 


Amtliche Bekanntmachungen 
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Der Höhere /, und Polſzeifübret Warihe 
Slädtiſcher Einſag 

. Dietrich 

4-Oberfturmbannführer 


Handelsregiſter 10 
Für die Angaben in () wird eine Gewäßt Hi 
die Richtigkeit [eitens des Meniftergerihts M 
übernommen. 
Amtsgericht Litzmaunſtadt, den 17. März 1941, 
Veränderung 
„N. 8.1707, „Polnische Stodamerte, Attlegg 
(6aft‘, Aweignieberlaffung Sigmannftabt, Die Pes 
des Stephan Czyz iſt erloschen. 


Michlig für Fahergd, 
und NähmalhinenEinzelhändler! 

Am Stellag, dem 24, März 1941, findet in 
Räumen, Adel dene 1, 1. Stad, um e 
Uhr eine Pflichtderſammlung ftalt, zu der wir ae 
Mitglieder hiermit einladen, Cs werden due 
wichtige Angelegenheiten, wie Neifenbemirtfhaftiifl 
das 15 ſchecberfahren, Preis ae und Say 
kulation ud. beſprochen. Das Eriheinen der M 
glieder iſt ſemtt Pflichl. 

Wirſſchaſtstammer Warthelaud 
Unterabteilung Einzelhanbel 


Bezirteſtele Litzmannstadt 
Kurt Brauer 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Rebentmitfelsuteitung füe die Stadt Mahon 
ur die Zeit pom 24. 3. bis 94. 9, 1941 gelang 
nachstehende Lebensmittel zu Verleitung: 
Fleiſch ober Fleiſchwaren 
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für Deutfhe über 6 Jahre 000 E 
für Deulſche unter 6 Jahren 880 8 
fur Polen über 6 Jahre 200 K 
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